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auf das mit dem 1. April 
begonnene II. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1896 
werden von allen Poſt⸗ 
ıftalten und von den Landbriefträgern entgegengenommen. 
— „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pfg. für 
Selbſtabholer, 2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den 
Briefträger ins Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter 
Beſtellung die vom 1. April an erſchienenen Nummern des 
Geſelligen“ durch die Poft nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pfg. beſonders bezahlen. 
Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des ſpannenden 
Romans „Die Tochter des Flüchtlings“ von Erich Frieſen 
ratis nachgeliefert, wenn ſie denſelben — am einfachſten durch 
boſtkarte, — von uns verlangen. Die Expedition. 


Der Oſterfeiertage wegen erſcheint 
die nächſte Nummer des „Geſelligen“ am 
Mittwoch, den 8. April (Dienſtag Abend). 
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Das Kaiſerpaar 


weilt an dieſem Oſterfeſte fern von der Heimath, in 
talien. Am Grünen Donnerſtag hielt Hofprediger Dr. 
ryander einen Gottesdienſt an Bord der „Hohenzollern“ 
ab; nachher trug der Matroſenchor ernſte Lieder vor. 

Bei dem am Charfreitag Vormittag an Bord der 
Hohenzollern“ vor Palermo ſtattgehabten Gottesdienſt 
berlas der Kaiſer die Epiſtel, worauf Dr. Dryander die 
redigt hielt und das Abendmahl an Offiziere und 

annſchaften beider Schiffe in Gegenwart der Majeſtäten 
austheilte. Nachmittags begaben ſich der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſowie die kaiſerlichen Prinzen nebſt Gefolge an 
Land und unternahmen in ſieben Wagen eine Rundfahrt 
durch die Stadt Palermo. Außer der Kapelle Palatina 
ne die deutſchen Herrſchaften auch das u 
Schloß und den Park von Favorita ſowie mehrere Denk⸗ 
mäler. Die Straßen Palermos waren mit italieniſchen und 
deutſchen 1 geſchmückt. Die Majeſtäten wurden auf 
der ganzen Fahrt bis zur Rückkehr auf die „Hohenzollern“ 
von der zuſammengeſtrömten Bevölkerung mit begeiſtertem 
ubel begrüßt. Die Witterung iſt in dem „ſonnigen 
talien“ andauernd kalt. 

Die Beſteigung des Veſuvs, welche das Kaiſer⸗ 
paar Su 2 ſeines Aufenthaltes 
nommen hat, erfolgte bei 


Be Wagen ſaßen der Kaiſer mit Prinz Hein rich. 


Blumen und bunte Bänder in Schwanz und Mähne, einige 
i Etwa um 


Bes Fuß hinabſehen in den gewaltigen Kejjel, deſſen 
e 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Nachdem die Rückfahrt auf der Drahtſeilbahn wieder partie⸗ 


weiſe ſtattgefunden und die Geſellſchaft ſich am unteren 
Stationsgebäude geſammelt hatte, wurde der Weg über 
das Lavaland wieder angetreten. Diesmal wurde an dem 
friſchen Lavaſtrom Halt gemacht, der inzwiſchen ſchon wieder 
weiter vorgerückt war. Der wie ein Bergkamm aufgeworfene 
Strom war in fortwährender Bewegung; während vom 
oberen Kamm fortwährend erkaltete Steinſchichten und noch 
rothglühende Steine herabfielen, drängte unten die glühende 
Lavamaſſe vorwärts. 

Bei der Rückkehr nach Portiei war die Volksmenge, 
welche die kaiſerlichen Wagen erwartete, womöglich noch 
größer und noch lebendiger als am Morgen. Der Kaiſer 
hatte auf dem Hinweg vielen Bettlern Silberſtücke zuge⸗ 
worfen, und das hatte ſich natürlich wie ein Lauffeuer in 
Portici verbreitet. Von allen Seiten wurden die kaiſer⸗ 
lichen Wagen umringt, als ſie anfänglich im Schritt durch 
Portici fuhren. Als ſich daun die Wagen in Trab ſetzten, 
rannte die ganze Menge, Kinder, Weiber, Männer, Poliziſten, 
alles durcheinander, in wildem Lauf mit. Amüſant war 
es, zu beobachten, wie die jungen Prinzen, die auch eine 
Anzahl Münzen zur Vertheilung erhalten hatten, ſich jeden, 
der die Hand nach einer Gabe ausſtreckte, genau darauf 
anſahen, ob er nicht etwa ſchon von dem vorausfahrenden 
Kaiſer ein Geldſtück bekommen. 

Während der italieniſchen Reiſe des Kaiſerpaares iſt die 
Zeiteintheilung auf der „Hohenzollern“ die gleiche, wie auf den 
Nordlandsfahrten. Um 9 Uhr gemeinſchaftliches Frühſtück, 
um 1 Uhr Diner und um ½8 Uhr Abendeſſen mit Thee. 
Sämmtliche Mahlzeiten nimmt das Kaiſerpaar gemein⸗ 
ſchaftlich mit dem Gefolge, dem Kommandanten des Schiffes 
und je zwei der Offiziere, die der Reihe nach abwechſeln. 
Es ſind alſo ſtets zwanzig Perſonen bei Tiſch ohne Gäſte. 
Bei Tiſch ſitzt ſich das Kaiſerpaar ſtets gegenüber, die beiden 
Prinzen ſitzen zur Rechten und Linken der Kaiſerin, die 
übrigen Anweſenden gruppiren ſich ohne Rückſicht auf Rang⸗ 
ordnung. 


Aus Friedrichsruh. 

Der nationalliberale Reichstagswahlverein in Hamburg 
hatte auch zum 81. Geburtstag des Fürſten Bismarck einen 
Fackelzug arraugirt. Die Zahl der Fackeln wird auf 3000 
geſchätzt. Gegen 7 Uhr war die Aufſtellung beendet, und 
während der Fürſt mit ſeinen Gäſten, unter denen ſich 
außer dem Grafen Walderſee auch eine Deputation des 
Halberſtädter Küraſſierregiments befand, das Diner ein⸗ 
nahm, wurde vor der hinteren Terraſſe des Schloſſes Auf- 
ſtellung genommen. Als der Fürſt, der die Uniform ſeiner 
Küraſſire mit Mütze trug, aus dem Schloſſe heraustrat, 
wurde er mit jubelnden Hochrufen begrüßt, die er durch 
mehrfaches Verneigen erwiderte. Sämmtliche Kapellen 
ſpielten den Choral „Nun danket Alle Gott“. Sichtlich 
gerührt ſtieg der Fürſt in grauem Militärmantel mit der 
Mütze die Treppe hinab. Alsdann hielt der Kaufmann 
Stälin mit kräftiger Stimme eine Anſprache, welche den 
Fürſten Bismarck als den getreuen Ekkhardt des deutſchen 
Volkes feierte und mit einem Hoch auf den Fürſten ſchloß, 
das brauſenden Wiederhall fand. 

Der Fürſt war während der Rede vom Balkon herunter⸗ 
getreten und nahm zwiſchen den Fackelträgeru Stellung, 
wobei er u. A. dem Umlegen eines Pelzkragens abwehrte, 
und hielt unter lautloſer Stille folgende Anſprache: 

„Meine Herren! Das Wohlwollen der Nachbarn iſt für das 
Leben des deutſchen Chriſten nach dem Luther'ſchen Katechismus 
ein Bedürfniß, und ich bin ſehr erfreut, daß ich mich des Wohl⸗ 
wollens meiner Hamburgiſchen Nachbarn ſeit ſo langer Zeit un⸗ 
entwegt erfreue, ohne es inzwiſchen, wie fo manches andere 
Wohlwollen, verloren zu haben. Ich freue mich, daß Sie durch 
Ihre heutige Begrüßung die Fortdauer dieſes nachbarlichen Wohl⸗ 
wollens mir gegenüber bethätigen. Ich ſehe darin einmal eine 
Anerkennung meiner früheren Leiſtungen, die für mich ja be⸗ 
ſonders ſchmeichelbaft und wohlthuend iſt; dann aber auch 
macht es mir als deutſchem Staatsbürger eine beſondere Freude, 
daß die Hauptſtadt unſeres Reichsantheils — ſo kann ich Ham⸗ 
burg doch wohl nennen — gedeiht und blüht, und ich ſehe in 
dem Gefühle, daß es ſo iſt, auch inneren Anlaß zu der Be⸗ 
grüßung, die Sie mir mit Bezugnahme auf die vergangenen 
Jahrzehnte erwieſen. 

Hamburg iſt für das ganze Stromgebiet der Elbe die ent⸗ 
ſcheidende Hauptſtadt, und wenn es Hamburg gut geht, ſo geht 
es dem ganzen Elbegebiet wenigſtens nicht ſchlecht. (Heiterkeit.) 
Es iſt das auch einigermaßen gegenſeitig: Eine Handelsſtadt 
proſperirt am beſten, wenn ihr Hinterland reich wird und wohl⸗ 
habend iſt; eine Handelsſtadt in einer armen Küſtengegend wird 
nie die Entwickelung haben, wie eine ſolche, die wie Hamburg 
ein großes, reiches Hinterland hinter 5 hat. Und von dieſer 
Ueberzeugung komme ich zu der Gewißheit, daß die Trennung 
berufsſtändiſcher Intereſſen, die in neuer Zeit in der Preſſe und in 
dem Parteikampf üblich iſt, unberechtigt iſt. Wir arbeiten alle 
in derſelben Richtung, der Kaufmann, der Induſtrielle, der Land⸗ 
wirtyh. Wenn unſer Land zurückgeht, leiden wir alle, und wenn 
es vorwärts geht, ſo gewinnen wir alle und fühlen uns alle be⸗ 
haglich. Und nun kann ein Land nicht vorwärts gehen, bei dem 
ein ſo großer Antheil der Bevölkerung rückwärts geht in ſeiner 
Wohlhabenheit und in ſeinem Behagen. 

Das Gedeihen von Hamburg wirkt befruchtend auf das ganze 
Elbgebiet, aber das Gedeihen des ganzen Elbgebietes, auch des 
landwirthſchaftlichen und induſtriellen, wirkt auch wiederum 
fördernd auf Hamburg, und Hamburg, ſo groß wie es iſt — auf 
dem Kontinent ja das größte Emporlum — würde doch auch da⸗ 
runter leiden, wenn das Hinterland von Hamburg, das Gebiet 
im übrigen zurückginge. Und deshalb ſage ich nicht bloß aus 
nachbarlicher Liebe und aus Dankbarkeit für alles Wohlwollen, 
das mir von Hamhburgiſcher Seite, ſeit ich hier dauernd wohne, 


ſtets bezeugt worden ift, lediglich aus materiellem Intereſſe ſage 
ich: Gott fördere Hamburg, und möge es blühen und gedeihen, 8 
daß es die fruchtbringenden Strahlen ſeines eigenen Wohlen 
auch auf das Hinterland ausübt, und möge es auch dem Hinter⸗ 
De beiſtehen, nach außen hin ſich ſelbſt zu erhalten und zu 
Urdern. 

Da kommt bei mir der Landwirth zur Sprache, ohne daß ich 
gerade ein leidenſchaftlicher Agrarier wäre (Heiterkeit); aber ohne 
Berechtigung ſind die Leute nicht! Ich bitte Sie alſo, nachdem 
Sie mich hier begrüßt haben, mit mir meinem nachbarlichen 
Wohlwollen und freundlichen Gefühlen für Hamburg Ausdruck 
zu geben. Die Stadt Hamburg und ihre Regenten, ſie leben 
hoch, hoch, hoch!“ 

Jubelnd ſtimmten die Anweſenden ein, die Muſik ſpielte 
Auf Hamburgs Wohlergehen.“ Der Fürſt trat an die erſte 
Reihe der Fackelträger heran und ließ den Zug, in dem 
ſich auch etwa 50 Bergleute des Friedrich Franz⸗Schachtes 
in Lübtheen (Beſitzer Graf Sholto Douglas) befanden, vor⸗ 
über ziehen, während des faſt dreiviertelſtündigen Vorbei⸗ 
marſches ſtand er entweder aufrecht oder lehnte ſich gegen 
einen Tiſch. Nach der Rückkehr auf die Terraſſe erſchollen 
wiederum jubelnde Hochrufe, die der Fürſt mit folgenden 
Worten unterbrach: 

„Meinen herzlichſten Dank allen denen, die mich heute 
begrüßt haben! Ich kann in meinen alten Tagen mi 
körperlich nicht mehr ſo bewegen, wie früher. Ich bedaure 
es, aber mein Herz geht mit Ihnen, auch wenn Sie 
mich verlaſſen!“ ann zog ſich der Fürſt unter den 
Rufen: „Auf a in's Schloß zurück, während 
die Theilnehmer nach Auslöſchen der Fackeln in Sonder⸗ 
zügen nach Hamburg zurückkehrten. Erſt gegen Mitter⸗ 
Ruhe 100 der idylliſche Waldort wieder in der gewohnten 

uhe da. 


Ein Mitarbeiter der „Köln. Ztg.“, der eine Expedition 
ins Innere des deutſch⸗auſtraliſchen Schutzgebiets (Neu⸗ 
guinea, Kaiſer-Wilhelmsland, Bismarckarchipel) unter⸗ 
nommen hatte, war zum Beſuch beim Fürſten. Es ent⸗ 
wickelte ſich folgendes Geſpräch: 

Die Darſtellung einer Berglandſchaft auf einem der geſchenkten 
Bilder regte den Fürſten Bismarck dazu an, mich über das 
Innere Neugnineas und meine Erſteigung des Finiſterregebirges 
zu befragen. „Mit meinen Beinen“, meinte er, „würde ich jetzt 
leider kaum über ein derartiges Hochgebirge hinüberkommen.“ 
„Wie hoch iſt denn wohl“, hieß es nach einiger Zeit weiter, „der 
Ottoberg?“ 

„Soweit man, ohne fie beſtiegen zu haben, Berghöhen meſſen 
kann, dürfte er etwa 17000 Fuß haben.“ 

„Alſo höher als der Montblanc?“ 

„Ja, Durchlaucht, wahrſcheinlich um etwa 2000 Fuß höher, 
In [der Höhegdes Montblaue würde auch unter dieſem Breiten“ 
grade kein Schnee liegen, wie ich ihn am Bismarck⸗Gebirge ge⸗ 
ſehen habe.“ 

Beim Eſſen fragte der Fürſt: 

„Wovon 3 Sie denn in Neuguinea gelebt? Wohl vor⸗ 
wiegend von Konſerven?“ 

„Soweit die geſchoſſenen Kakadus und Papageien nicht aus⸗ 
reichten, lebten auf meiner Expedition wir Weiße von Konſerven 
und die Schwarzen von Reis.“ 

„Gab es keine wilden Schweine?“ 

„Oh ja, Durchlaucht, aber wegen des Lärms, den die große 
Menge meiner Soldaten und Träger verurſachte, kam man nie 
darauf zum Schuß. Ebenſo ging es mit den Kängurus.“ 

„Giebt es denn keine Hunde?“ 

„Bloß zahme bei den Eingeborenen.“ 

„Aber Tauben hatten Sie doch auch?“ 

„Jawohl, Durchlaucht, beſonders die prächtigen Königstauben 
von der Größe eines Truthahns.“ 

„Die müſſen hübſch fein. Ich entſinne mich, in Ihrem Werk, 
darüber geleſen zu haben. Und wie wurden Sie mit der Sprache 
ertig?“ i 
f 290 Innern kamen wir gar nicht in die Lage uns ver⸗ 
ſtändlich zu machen, da die Eingeborenen, ſoweit es deren gab, 
bloß Lanzen und Pfeile zu uns entſandten.“ 

Nach einer Pauſe äußerte der Fürſt ſinnend und Bald 
zu mir, halb zu ſich ſelbſt ſprechend: „Ich habe mir das 
immer ſo gedacht, daß man, nachdem die Binnenlandgrenzen 
unſerer Kolonieen durch Verträge feſtgelegt ſind, das Innere 
einſtweilen er ſelbſt überlaſſen, die Küſte dagegen dur 
ausgiebige Kultivirung mit Plantagen feſt für uns m 
follte, wie ja auch die Holländer A Java es gemacht haben. 
Aber da ſind bei uns die vielen kleinen Cortez und 
Pizarros, die immer gern Lorbeern einheimſen 
möcht en. 


Dentſcher Proteſtantentag. 
In der Oſterwoche — am 9. und 10. April — findet 
in Berlin der 19. deutſche Proteſtantentag ſtatt. Es 


iſt das dritte Mal, daß der Proteſtantenverein ſeine 
Generalverſammlung in der Reichshauptſtadt abhält. Der 


deutſche Proteſtantenverein wurde im Jahre 1863 zu Frank⸗ 
furt a. M. gegründet. Die Abſicht der Männer, die in der 
Zeit hoher nationaler Erwartungen ſich zur tung des 
Proteſtantenvereins zuſammenſchloſſen, ging nicht dahin, 
den ehrlichen religibſen Glauben des Volkes durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche 5 zu untergraben, oder die altgläubige 
Richtung des ihr zukommenden Rechtes in der landeskirch⸗ 
lichen Gemeinſchaft zu berauben, oder gar für irgend ein 
neues dogmatiſches Lehrſyſtem Anhänger zu werben. „Wir 
haben den Deutſchen Proteſtantenverein geſtiftet“, ſo ſchrieb 
einer ſeiner theologiſchen Mitbegründer, „im Drange der 
Noth, von Gewiſſens wegen, weil uns des armen Volkes 
feines Ge das, wenn es ſo fortgeht, an den Heiligthümern 
eines Geiſtes und Gewiſſens verkümmers“ 


Die unbeſtreitbare Thatſache, ſo heißt es in elnem 
Aufrufe des Proteſtantenvereins, daß das hergebrachte 
dem Kern unſeres 
Volkes, dem Bürgerthum, fremd und gleichgültig ge⸗ 
worden iſt, daß die kirchliche Form des Proteſtantismus 
in Gefahr iſt, ſich vollends loszutrennen von den religiös⸗ 
ſittlichen Errungenſchaften und den nationalen Kulturgütern 
der deutſchen Reformation, hat den Proteſtantenverein che 


Kirchenthum mehr und mehr 


geführt: Die Erneuerung der proteſtantiſchen Kir 


im Geiſte evangeliſcher Freiheit und im Einklang 
mit der geſammten Kulturentwickelung unſerer 


Zeit auf ſeine Fahne zu ſchreiben. 


Die Kirche iſt um des Volkes willen da, ſo heißt es 
weiter, nicht das Volk um der Kirche willen. Es geht 
nicht an, wie heut Viele wollen, die Frage nach Wahrheit 
in Lehre und Gottesdienſt auf ſich beruhen zu laſſen und 
die Aufgabe des evangeliſchen Chriſtenthums ausſchließlich 
Es iſt nothwendig, 
klare Stellung zu nehmen den ſich bekämpfenden Zeit⸗ 
ſtrömungen gegenüber, von denen die eine die ſoziale Frage 
ohne die Kirche, die andere einſeitig durch die Kirche 
löſen will. Darum hat der Deutſche Proteſtantenverein 
auf die Tagesordnung ſeiner Verhandlungen die Themata 
geſetzt: „Die Kirche und die Wiſſenſchaft“ und: „Der 
chriſtliche Sozialismus der Gegenwart.“ Von der 
Theilnahme, welche dieſe brennenden Zeitfragen in der 
evangeliſchen Bevölkerung finden, wird es weſentlich ab⸗ 
hängen, in welchem Maße der deutſche Proteſtantenverein 


in praktiſcher Liebesarbeit zu ſehen. 


der evangeliſchen Kirche auch ferner dienen kaun. 
— — 
Berlin, den 5. April. 


— Hundertfünfzig Jahre ſind verfloſſen, ſeit der erſte 
Spatenſtich zur Urbarmachung des Oderbruches gethan 
„Für meinen Sohn Friedrich“ hatte Friedrich 
Wilhelm I. auf die Entwürfe dazu geſchrieben. Dem 
großen Koloniſator erſchien das Werk, ſo nothwendig er 
es auch erachtete, bei ſeinen Lebzeiten nicht mehr durch⸗ 
rer Im Jahre 1746 ergriff Friedrich der Große die 
hm geſtellte Aufgabe mit raſtloſem Feuereifer. Das Oder⸗ 
bruch, eine 67000 Hektar umfaſſende und in Ober: und 
Niederbruch getheilte Fläche, war damals ein ödes, von 
vielen Oderarmen durchſchuittenes und ſtellenweiſe mit 
dichtem Gebüſch und Geſtrüpp beſtandenes Sumpfland. 
Periodiſche Ueberfluthungen der Oder verwandelten die 
ganze Niederung alljährlich in einen gewaltigen Landſee, 


wurde. 


deſſen Waſſerſtand die Höhe von 3—4 Metern erreichte. 


Zur Urbarmachung der Gegend erwies ſich ein Drei⸗ 
faches als nothwendig: Die Neuregulirung des Oderlaufes, 
wirkſame Deichbauten und die Ableitung des Binnenwaſſers. 
Unermeßliche Schwierigkeiten ſtellten ſich der Erledigung 
dieſer Aufgaben entgegen. Endlich nach ſieben Jahren 
ſchwerſter Arbeit war das Werk vollendet. Zwölfhundert 
Familien — ſo heißt es in einem Erinnerungsartikel der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ — fanden in dreiundvierzig neu⸗ 
gegründeten Kolonieen ein geſichertes Heim und alle Be⸗ 
dingungen ländlichen Wohlſtandes. Der dem Sumpf und 
Waſſer abgerungene Ackerboden zeigte ſich äußerſt ertrags⸗ 
fähig, ſo daß das Oderbruch bald als Kornkammer der 
Freudiger Stolz ſchwellte die Bruſt 
des Königs, als er im Jahre 1753 die Früchte ſeines 
Schaffens in Augenſchein nahm, und veranlaßte ihn zu den 
bekannten Worten: „Hier habe ich eine Provinz im 


Mark gelten konnte. 


Frieden erobert“. 


— Gleich nach den Oſterferien ſoll dem preußiſchen Land⸗ 
tage das unter der Be eichnung Sekundärbahnvor⸗ 
lage bekannte alljährlich wiederkehrende Kreditgeſetz für 
Eiſenbahnzwecke zugehen, dem man diesmal mit einer be⸗ 
Abgeſehen davon, daß 
die Vorlage über Erfüllung und Nichterfüllung ſo mancher 
Wünſche in Betreff des Baues von Eiſenbahnen entſcheidet, 


ſonderen Spannung entgegenſieht. 


iſt zum erſten Male eine Forderung zur U ut erſtützung 


der genoſſenſchaftlichen Errichtung von Korn- 
lagerhäuſern angekündigt, die in Verbindung mit der 


Sekundärbahnvorlage geſtellt werden ſoll. So weit bis jetzt be⸗ 
kannt iſt, ſollen in gewiſſen Eiſenbahnſtationen derartige 
Kornlagerhäuſer ganz oder zum Theil aus Staatsmitteln 
hergeſtellt werden, um dann an landwirthſchaftliche Ge⸗ 
noſſenſchaften miethweiſe überlaſſen zu werden. 

— Die „Hamburger Nachrichten“, das Blatt des Fürſten 
Bismarck, meint, die Reichskommiſſion für Statiſtik 
(welche die bekannten Vorſchläge über frühzeitigen Laden⸗ 
ſchluß gemacht hat), habe ſich mit der Zeit ausgebildet zu 
einem Organ für Erſinnung von ſozialpolitiſchen 
Geſetzesprojekten. „Man ſchaudert vor dem Gedanken 
an die Polizeiwirthſchaft, zu welcher wir unter der 
Anleitung der Kommiſſion nothwendig gelangen würden.“ 
Die Frage des Ladenſchluſſes läßt ſich, bemerkt das Blatt 
weiter, nur individualiſirend löſen, nicht gleichmäßig für 
größere Gebiete und ſelbſt für dieſelbe Stadt nur unter 
Individualiſirung der einzelnen Branchen. In einer Groß⸗ 
ſtadt die Bevölkerung außer Stand ſetzen wollen, nach 8 Uhr 
Abends ſich mit den unentbehrlichen Lebensmitteln zu ver⸗ 
ſehen, das ſei einfach Unſinn. Es grenze „geradezu an 
Hochmuthswahnſinn, alle Verhältniſſe auf ſolche Weiſe 
in eine Geſetzesſchablone einzwängen zu wollen. Man 
verſuche nur einmal die Durchführung einer ſolchen Geſetz⸗ 
gebung! Sie würde gar bald von dem allgemeinen Un⸗ 
willen hinweggefegt ſein, und die Sonntagsruhe vielleicht 
noch obendrein.“ 

— Reichsbankpräſident Dr. Koch iſt aus der „wirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinigung“ des Herren hauſes an 
geſchieden. 5 

— Geh. Regierungsrath Profeſſor Heinrich v. Treitſchke 
iſt ſeit Wochen an einem Nieren leiden ernſtlich erkrankt. 

hatte ſchon vierzehn Tage vor Schluß des Winterhalbjahres 
ſeine Vorleſungen einſtellen müſſen, und inzwiſchen iſt leider 
eine Verſchlimmerung eingetreten. Profeſſor v. Treitſchke ſteht 
jetzt im 62. Lebensjahre. 

— Mit dem Beginn des neuen Etatsjahres übernehmen die 
bei dem Armeekorps errichteten Bekleidungsämter die 
Anfertigung der Fußbekleidung für die ruppen. Die 
Se rkſtätten der einzelnen Truppentheile ſollen 
in Folge deſſen ein ehen, und es dürfen in Zukunft unter 
keinen Umſtänden beſondere Regiments⸗, Bataillons⸗ ꝛc. Werk⸗ 
ſtätten dur Kommandirung von Mannſchaften, die zum Dienſt 
mit der Waffe eingeſtellt ſind, errichtet werden. Die Handwerker⸗ 
abtheilungen der Bekleidungsämter übernehmen die freiwerdenden 
Schuhmachermelſter und Oekonomiehandwerker. 

Frankreich. Der am Freitag nach der Senatsſitzung 
r Miniſterrath beſchloß einſtimmig, 

aß die ihm nacheinander von der Deputirtenkammer er⸗ 
theilten Vertrauensvota, beſonders das am Donnerſtag er⸗ 
folgte Vertrauensvotum über die auswärtige Politit. es 


der Regierung zur icht machten die Leitung der 
Stantsangelegenheiten in der Hand gu behalten. 
Der Minifterpräfident Bourgeois begab fich darauf in das 
Elyſée, um dem Präſidenten Faure über das Ergebniß der 
Berathung Bericht zu erſtatten. 

In der Erklärung, welche am Donnerſtag in der 


Miſſion in Weſtpreußen berufen iſt, i 
ab auch das Amt eines Hilfsgeiſtlichen für Danzig verliehen. 


Major a. D. 
in Danzig ernannt. 


die auswärtige Politik verleſen hat, heißt es: Egypten bildet 
faſt einen Theil des ottomaniſchen Reiches. Die Lage 
Englands in Egypten hat für ganz Europa einen ſtets un⸗ 
behaglicheren Zuſtand geſchaffen. Alle europäiſchen Mächte 
haben gemeinſame Intereſſen bei der Dongola⸗Expedition, 
welche beabſichtigt, auf unbeſtimmte Zeit die Beſetzung zu 
verlängern, deren „proviſoriſchen“ Charakter England 
wiederholt anerkannt hat. Frankreich hat die Pflicht ge⸗ 
habt, keine Verjährung zuzulaſſen (Beifall) und hat es auch 
an dieſer Pflicht nicht fehlen laſſen. Die ruſſiſche Regierung, 
mit der Frankreich nie in beſſerem Einvernehmen geſtanden 
hat (lebhafter Beifall) hat dieſelbe Sprache geführt und 
verfolgt auf demſelben Wege wie Frankreich die Ver⸗ 
theldigung derſelben Sache. 

Die Deputirtenkammer hat darauf mit 309 gegen 
213 Stimmen eine von der Regierung genehmigte Ver⸗ 
trauenserklärung angenommen und ſich bis zum 19. Mai 
vertagt. 

Italien. König Humbert empfing Freitag Nachmittag 
den deutſchen Botſchafter v. Bülow in Audienz. Darauf 
ſtatteten Prinz und Prinzeſſin Heinrich dem Königs⸗ 
paare einen faſt einſtündigen Beſuch ab. 

Exminiſter Crispi iſt, wie aus Rom gemeldet wird, 
vom Könige telegraphiſch nach Rom entboten und in Audienz 
empfangen worden. In der Unterredung ſoll der König 
Crispi verſichert haben, er werde dem gegenwärtigen 
Miniſterium auf keinen Fall die Erlaubniß zur Auflöſung 
der Kammer ertheilen. Die Berufung Crispis ruft in Rom 
das größte Aufſehen hervor. 

Rußland. Der Vertreter des Finanzminiſteriums hat 
ſich, wie aus Petersburg berichtet wird, in der Verſamm⸗ 
lung der Adelsmarſchälle aus 27 ruſſiſchen Gouvernements 
bei der Erörterung der Frage, wie der Landwirthſchaft 
aufzuhelfen ſei, ſich bereit erklärt, auf eine Aufhebung 
der Zollſätze für landwirthſchaftliche Maſchinen 
hinzuwirken. 

Afrika. Die Friedens⸗Unterhandlungen 
zwiſchen Menelik und den Italienern ſind durch 
die inzwiſchen eingetretene Regen zeit unterbrochen 
worden. König Menelik, der die Regenzeit im Süden ſeines 
Reiches zubringen will, wird ſich während der nach 
abeſſyniſchem Religionsgebrauch dieſen Montag beginnenden 
Oſterfeiertage in Makalle aufhalten. Von dort aus 
begiebt ſich Menelik nach Scho a. Seine Truppen wird 
er bis zum Oktober ausruhen laſſen. Wegen der Regenzeit 
müſſen ſich die Italiener nach Maſſauah zurückziehen und 
es bleibt wenig Hoffnung, die 2000 gefangenen Italiener 
zu retten, da Menelik dieſe nach Schon mitnehmen will. 

Zwiſchen den Matabele, unter ihrem Führer 
Olimo, der ſich den göttlichen Anſtifter des Aufſtandes 
nennt, und den Weißen hat kürzlich ein Gefecht ſtatt⸗ 
gefunden, in welchem alle Weißen bis auf einen Mann ge⸗ 
tödtet worden ſein ſollen. Die Matabele erbeuteten Ge⸗ 
wehre und viel Schießbedarf. Olimo hat ſich als König 
proklamirt. 

„Ohm Krüger“, der Präſident der Transvaal⸗ 
Republik hat dem Gouverneur der Kapkolonie Sir 
H. Robinſon ſeine Hülfe zur Unterdrückung des Ma⸗ 
tabele-Aufſtandes angeboten. Sir Robinſon hat aber für 
das freundliche Anerbieten gedankt, indem er erklärt, die 
engliſche Truppenmacht werde genügen, den Aufſtand bei⸗ 
zulegen. In der That meldet ein am Donnerſtag in London 
im Miniſterium der Kolonien eingetroffenes Telegramm 
des Gouverneurs der Kapkolonie, daß von Bulawayo und 
Gwelo die Gefahr des Matabele⸗Aufſtandes jetzt abge⸗ 
wendet und faſt gänzlich auf einen Bergbezirk beſchränkt ſei. 


Schülern höherer Lehranſtalten gebildeter Knaben 


Frl. Braken hammer, 
zugefallen. Die Aufführung war recht gut beſucht. 


20598717 M 


Hofbeſitzers Kroeker ein Raub der Flammen wurden. 


die Ausgaben 1632 559,11 Mk. Der Beſtand von 2439 244,26 


kaſſeubücher belief ſich auf 3446 Stück, welche den Einlagen» 
beſtand von 2215 728,07 Mk. enthalten. — Im Glauben, daß 
in dieſem Frühjahr die Aecker vom Stauwaſſer nicht über⸗ 
ſchwemmt werden würden, haben ſchon viele Beſitzer der Stadt⸗ 
niederung auch ſolche Aecker beſäet, die jetzt überſchwemmt ſind. 
Die ſchon aufgegangenen Saaten verderben natürlich. 

Thorn, 3. April. Eine größere Zahl Beſitzer in den 
ruſſiſchen Grenzbezirken, namentlich deutſche, ſind bei den ruſſiſchen 
Behörden vorſtellig geworden, daß dieſe bei der prenßiſchen 
Regierung auf Erleichterung der Aus fuhr von Vieh und 
Fleiſch über die trockene Grenze, namentlich im Grenzverkehr 
hinwirken möchten Die Petenten behaupten, daß auf ihren 
Gütern keine Seuchen, namentlich keine Schweineſeuche, herrſchen. 
Es läge alſo für die deutſche Regierung kein Grund zu den 
harten Abſperrungsmaßregeln vor, durch die die Beſitzer in 
Polen ſchwer geſchädigt würden. In hieſigen Jntereſſentenkreiſen 
glaubt man, daß die deutſche Regierung das Verbot der Einfuhr 
friſchen Schweinefleiſches aus Rußland für trockene Landesgrenze 
bald aufheben werde. 2 

Thorn, 1. April. Im hieſigen Landespolizei 
gefängniß iſt als Gefangenwärter der Schneider Schwarz 
ſeit einigen Jahren angeſtellt. Er hatte ſich eines Tages im 
vorigen Jahre aus ſeiner im Gefängnißgebäude belegenen 
Wohnung entfernt und den Schlüſſel zu den Gefängnißzellen in 
der Wohnung zurückgelaſſen. Seine Ehefrau nahm elne Ge⸗ 
fangene, eine ruſſiſche Ueberläuferin, aus der Zelle in die Küche 
und ließ ſie dort Arbeiten verrichten. Als die Ehefrau des 
Schwarz auf kurze Zeit aus der Küche in die Stube ging, ſtie 
die Gefangene durch das Küchenfenſter auf die Straße un 
entlief. Später wurde fie wieder ergriffen. In der heutigen 
Strafkammerſitzung wurde Schwarz wegen fahrläſſigen 
Entweichenlaſſens eines Gefangenen zu 20 Mk. Geldſtrafe ev. 
4 Tagen Gefängniß verurtheilt, da er die Schlüſſel nicht uns 
verwahrt in ſeiner Wohnung hätte liegen laſſen dürfen oder 
wenigſtens ſeine Ehefrau ausreichend hätte inſtruiren müſſen. 
— Ser Tiſchler Jakob Marchlewski aus Gr. Radowisk, 
geboren im Jahre 1822, wurde zu 6 Wochen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt, well er für ſeinen inzwiſchen verſtorbenen Schwiegerjohn, 
geboren im Jahre 1822, Arbeitsbeſcheinigungen gefälſcht hatte, um 
dieſem zur Erlangung der Altersrente behlflich zu ſein. 


Dirſchau, 2. April Ein Eiſen bahnunfall ereignete ſich 
geſtern Abend auf der Danziger Strecke in der Nähe der Station 
Hohenſtein. Ein Güterzug fuhr an dem in voller Fahrt 
befindlichen gegen 11 Uhr hier aus Danzig eintreffenden Perſonen⸗ 
zug vorbei. In dem Güterzuge befand ſich ein mit Feldbahn⸗ 
ſchlenen beladener Wagen. Wahrſcheinlich haben dieſe Schienen 
während der Fahrt ihre Lage verändert, denn ein Schienenpaar 
drang, als die Züge aneinander vorbeibrauſten, durch das Fenſter 
der Ueberdachung der Perſonenzugmaſchine, zertrümmerte theil⸗ 
weiſe die Ueberdachung, wurde vom Güterwagen herabgeriſſen 
und verbogen und blieb auf dem Tender der Maſchine liegen. 
Der Heizer Supplies von hier erhielt von der Schiene einen 
Stoß vor die Stirn, die nicht unerheblich verletzt wurde, außerdem 
zerriß die Schiene ſeine Kleider. Der Lokomotivführer Lenzing 
blieb unverletzt. 

(Elbing, 2. April. Zur Feier des 81. Geburts⸗ 
tages des Fürſten Bis marck veranſtaltete der Krieger- 
und Militärverein im „Reichsgarten“ einen Herrenabend. 
Der Vorſitzende, Herr Oberlehrer Rudorff, brachte das Hoch auf 
den Fürſten aus. Der Vereinsvorſtand ſandte ein Glückwunſch⸗ 
telegramm nach Friedrichsruh. — In der St. Marienkirche 
faud heute Nachmittag, wie alljährlich am Charfreitage, unter 
Mitwirkung der geſammten Pely'ſchen Kapelle ein vom „Elbinger 
Kirchenchor“ ausgeführtes Konzert ſtatt, das gut beſucht war. 

In der Schichauſſchen Fabrik kam geſtern Nachmittag der 
Fabrikarbeiter Ameling einer Maſchine zu nahe. Er wurde 
erfaßt und an Arm und Bruſt dermaßen verletzt, daß der Tod 
in wenigen Augenblicken eintrat. 


Mohrungen, 1. April. Die Konkursſache des verſtorbenen 
Rittergutsbeſitzer Nemper⸗Saſſen iſt nunmehr zum Abſchluſſe 
gekommen. Die Schulden betragen 48057,33 Mk. die verfügbaren 
Beſtände 433,43 Mark. — Auf dem geſtrigen Kreistage wurde 
Herr Landrath v. Veit durch den Herrn Regierungspräſidenten 
in ſein Amt eingeführt. 

Pofen, 1. April. Der Befehl wegen der polniſchen 
Programme nud des Spielens poniſcher Melodien ſchreibt 
vor, daß den Regimentsoberſten das jedesmalige Progamm vor⸗ 
gelegt werden müſſe. Die Kapellmeiſter ſind verpflichtet, ſich 
vor Beginn jedes Konzertes an die Kaſſe zu begeben und ſich zu 
überzeugen, ob nicht etwa polniſche Programme daſelbſt aus⸗ 
gegeben würden; zutreffenden Falls ſei die Kapelle ſofort aus 
dem Garten zurückzuziehen. 

Wongrowitz, 3. April. Der Geburtstag des 

Fürſten Bismarck wurde hier durch einen Kommers mit 
Muſikbegleitung gefeiert. Der Landrathsamtsverwalter, Herr 
Regierungsaſſeſſor Dr. Schreiber, brachte in ſchwungvollen 
Worten den Kaijertoaft aus. Herr v. Gersdorff »Kirſchenpopowo 
feierte den Altreichskanzler und Herr v. Wegner Roſchlnno 
uldigte in beredten Worten den deutſchen Frauen und Jung⸗ 

— Dem Fürſten Bismarck wurde von den Feſtgenoſſen 
auch ein Glückwunſchtelegramm überſandt. — In der letzten 
Kreistagsſitzung wurde nach Erledigung von Rechnungs⸗ 
eſchäften diefginanzirung der ſchon 1892 beſchloſſenen Chauſſee 

Vollantſch⸗Wapus und Schokken⸗Wonarowitz den Vor⸗ 


Aus der Provin z. 
Grandenz, den 5. April. 

— Ein kleiner Waffenſtillſtand in den rauhen 
Kämpfen der Tage iſt für viele Chriſtenmenſchen das Oſterfeſt, 
die kirchliche Erinnerungsfeier an den Opfertod Chriſti und 
ſeine Auferſtehung und der rein menſchliche, ſinniger Natur⸗ 
betrachtung gewidmete Feiertag. 

Hell klingen die Oſterglocken ins Land und in den Kirchen 
predigen die Diener des Herrn die alte und immer wieder 
neue, tröſtliche Kunde vom Auferſtandenen, von dem 
Meiſter, der die großen religiöſen Wahrheiten in ſo per⸗ 
ſönlich lebendiger Weiſe auszusprechen wußte, daß Jeder⸗ 
mann den Kern verſtehen konnte und die ſchlummernden 
Gewiſſen geweckt wurden, auf daß ein neuer Geiſt auf⸗ 
erſtehe, ein Geiſt thätiger Nächſtenliebe. 

Zu den Prieſtern, die im weiten Dome der Natur an 
Gottes Altären — den Bergen und Hügeln — ſtehen, 
gehört der Frühling, der wie ein Kind Blumen und 
Blüthenkelche dem erhabenen Geiſte darbringt. Die Oſter⸗ 
freude erfüllt die Herzen: 

Zieh friſch hinaus und ſieh die weite Welt 
Nach langer Winterraſt ſich froh erneuen. 
Du findeſt vieles ſchon in Wald und Feld, 
Daran ſich Ohr und Auge mag erfreuen. 
Wenn jetzt ein wenig auch der Lenz pauſirt 
Im Schaffen, weil in allzu großer Eile 

Er kam, ſo thut das nichts; lebendig rührt 
Er wieder ſich nach einer kleinen Weile. 

— Nachdem die Einlage⸗Zeichnungen der ſtillen Theil⸗ 
nehmer den Geſammtbetrag von 100000 Mk. erreicht haben 
und ein Konſortium zur Beſchaffung der benöthigten Reſt⸗ 
kapitalien zuſammengetreten, iſt heute die Firma der 
Handelsgeſellſchaft Straßenbahn Graudenz, C. Behn 
und Komp. von den Inhabern, den Herrn C. Behn, 

Kampmann, Oskar Kuhn und R. Scheffler beim 
andelsgericht angemeldet worden. 

— Auf Grund des Statuts für die V erwendung der 
Staats unterſtützung zur Fördern ng der Viehzucht in 
Weſtpreußen veranſtalten die zu folgenden Gruppen verbundenen 
landwirthſchaftlichen Vereine in dieſem Jahre Vieh⸗ und Pferde⸗ 
ſchauen: Gruppe I Karthaus, Gorrenſchin ꝛc. (Führender 
Verein: Skurz.) Gruppe II. Neuſtadt, Zoppot ꝛc. (Führender 
Verein: Neuſtadt.) Gruppe III. Gr. Lichtenau, Kunzendorf, 
Marienburg ꝛc. (Führenden Verein: Marienburg.) Gruppe IV. 
Elbing, Ellerwald ꝛc. (Führender Verein: Elbing A. Gruppe V. 
Linde, Damerau, Flatow, Krojanke ꝛc. (Führender Verein: 
Vandsburg.) 

— Dem Predigtamts⸗Kandidaten Scheffen, welcher zum 
1. April d. Js. als Geiſtlicher des Provinzialvereins für innere 


ſt von dieſem Zeitpunkte 


— Der Juſpektor des Stadtvoigtei-Gefängniſſes in Berlin, 
enning iſt zum Direktor des Gerichtsgefängniſſes 


2. Danzig, 4. April. Eine Aufführung von Bachs gewaltiger 
Depütirtenkammer der Miniſterpräſident Bourgeois über Matthäns-Kaifion verauftaliete am geſtrigen Charfreikag 
der Danziger Gefang verein unter der Leitung des Herrn 

Georg Schumann im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe. An 
den Chorparthien und Chorälen betheiligte ſich geſtern eine 
ſtattliche Sängerſchaar von etwa 250 Stimmen, 3 ein aus 
or. Die von 

Bach vorgeſchriebene Betheillgung von zwei Orgeln wurde durch 
die verſtärkte Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. 
vollkommen erſetzt. Die umfangreichſte Soloparthie, diejenige 
des erzählenden Evangeliſten, lag diesmal in den Händen eines 
bisher hier nach unbekannten Künſtlers, des Teuoriſten Herrn 
Co nelius Rakkes⸗Berlin, der ſich als hochbegabter Oratorien⸗ 
ſänger auf das Vortheilhafteſte einführte. Die Baritonparthie 
des Heilandes ſang gleichfalls hier zum erſten Male, wenn auch 
ſonſt nicht unbek innt, Herr Profeſſor Felix Schmidt - Berlin mit 
gewohnter Meiſterſchaft. Die beiden weiblichen Soloparthien 
waren den Damen Fr. Pan nenber 8° Berlin (Sopran) und 
Hofopernſängerin⸗Stuttgart (Alt) 


„. Der Danziger Sparkaſſen⸗Aktien Verein verfügte am 
31. März d. > über 20800603 Mk. Aktiva, die Paſſiva beträgt 


2 Danzig, 4. April. 300 Mk. Belohnung hat der hieſige 
Regierungs⸗Präſident der Staatsanwaltſchaft für Ermittelung 
der Thäter zur Verfügung geſtellt, welche im Oktober vor. Jahres 
und im Januar d. Zs. in Naſſenhuben mehrere größere Brand⸗ 
ſtiftungen verurſacht haben, durch welche in einem Fall das 
Wohn, Stall⸗ und Scheunengebäude des dortigen Hofbeſitzers 
Görtz, im zweiten Fall die Scheune, der Stall und das Backhaus 
der Hofbeſitzerin Andres und ſchließlich Stall und Scheune des 


a Culm, 3. April. Nach dem Jahresbericht der hieſigen 
Kreis⸗Sparkaſſe betrugen die Einnahmen 4071 803,37 Mk., 


Mark iſt um 187 936,59 Mk. höher als im Vorjahre. Der 
Reſervefonds beträgt 223 016,19 Mt. Die Summe der Spar⸗ 
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beſchloſſen. Die Beſchlußfaſſung über den Ban 
einer Chauſſee site über Wiela, Groß⸗Golle nach 
Janowitz wurde ausgeſett. — Die hieſige Fortbildungs⸗ 
ſchule wurde von 71 Lehrlingen beſucht; der Unterricht wird in 
3 Klaſſen in Deutſch, im Rechnen, in einfacher Buchführung und 


im Zeichnen ertheilt. 
Verſchiedenes. 


jölägen gemäß 


— Dem Dichter Ernit Wichert, 
Verleihung des Tites Geh. Juſtizrath 


unter 


jenſte geſchieden iſt, bereitete der 
ee erſten „Feierabend.“ 
an ſchilderte Wichert's 
als Kammergerichtsrath, 
Aemtern habe W. ohne Konflikte 
Als Schwurgerichts⸗Präſident in Königsberg habe er 
ine Verhandlung bis zum Abend zu leiten gehabt, wäh⸗ 
Stadttheater ein neues Stück von ihm aufgeführt wurde. 


Sudermar 
tichteramte 1 g 
ee 5 „Nebeuamte“; in beiden 
gewirkt. 
einmal e 
rend im 


r kam gerade noch zu rechter Zeit ins Theater, N 
Dank für den ihm gejpendeten Beifall ausdrücken 


zublikum den 
zu können. 


der, wie mitgethertt, 
aus dem Staats- 
Verein „Berliner Preſſe“ am 
Der Vorſitzende Hermann 
Verdienſte in ſeinem hohen 

wie in ſeinem ſchriftſtelle⸗ 


um dem 


In der ihm eigenen ſchlichten Art erinnerte Wichert weiter 
daran, daß er lange Zeit von den Männern der Feder doch nur 
als „Dilettant“ betrachtet worden jei. i > 

Für die Juſtiz ſei er nun wirklich ein „Geheimer Rath“, 
inſofern als bald Niemand mehr an ihn denken werde, deſto ent- 
ſchiedener wolle er ſich nun ſeinem Lieblingsberufe, der Schrift⸗ 


ſtellerei, widmen. 
Dienſt der Pflicht“, 
Wilhelm I. ſteht. Das 


Königl. Schauſpielhauſe zu Berlin aufgeführt werden. 


W. arbeitet an einem neuen Schauſpiel: „Im 
in deſſen Mitttelpunkte König Friedrich 
Stück ſoll in der nächſten Spielzeit im 


Ueber ein 


anderes vaterländiſches Schauſpiel Wicherts, worin Friedrich 
der Große als Kronprinz auftritt, iſt noch keine Entſcheidung 


getroffen. 


— Der Reichstags ⸗ Abgeordnete Kroeber (Vertreter von 
Ansbach, Bayern, ſüdd. Volksp.) iſt Freitag Nacht in Luſſin⸗ 


Piccolo (Iſtrien) geftorben. 


— Infolge einer Dampfkeſſel⸗Exploſion wurden auf dem 


chileniſchen Kriegsſchiffe 
12 verwundet. 


„Huascar“ 8 


Perſonen getödtet 


— [Flammentod.] Ein Logirhaus in Brooklyn (Staat 


New⸗ Mork), 


brannte am Freitag gänzlich nieder. 


den Flammen umgekommen. 


welches hauptſächlich von Italienern beſucht iſt, 


Zwanzig Gäſte ſind in 


— [Mord und Selbſtmord.] Ein Angeſtellter des Wiener 


A 


Tod feiner Frau ſein kleines 


ſelbſt. N 
— [Großer Die bſtahl.] 


Zweiggeſchäfts der Firma Siemens und Halske, der 35 jährige 
Rudolf Hoffmann, erſchoß am Freitag aus Gram über den 


Töchterchen und darauf ſich 


In einem Eiſenbahnwaggon 


wurde dieſer Tage in Wirballen ein leerer Leder beutel 


gefunden. 


Er rührt von einem Diebſtahle her, den ein 


Beamter der Riga⸗Oreler Bahn begangen hat. Mit über 50 000 
Rubel, die ihm zur Auszahlung von Gehältern übergeben 


waren, iſt er entflohen. 


— Der große Feſſelballon, der für die Berliner 
Gewerbeausſtellung angefertigt wurde, iſt jetzt aus Hannover 
nach Berlin abgeſchickt worden. Der Ballon hat einen Umfang 
von 69 Metern und einen Kubikinhalt von 5500 Kubikmetern. 


Er iſt durchweg aus dreifachem Stoff hergeſtellt. Jede Halb⸗ 
Ballons beſteht aus 69 Bahnen, welche vom Pol bis 


kugel des 


um Aequator wieder in drei Theile getrennt ſind. 
h vom Nordpol ab gerechnet, beſteht aus vierfachem Stoff 
und rings um den Pol herum befindet ſich eine Zone aus ſechs⸗ 
19 2 Ballonſtoff. Das Gewicht der Ballonhülle beträgt etwa 

Mit Waſſerſtoffgas gefüllt, hat der Ballon, wenn 
man ein Kilo Tragkraft für jeden Kubikmeter Rauminhalt an- 
nimmt, einen Auftrieb von 5500 Kilo. 


Jahn, 


00 Kilo. 


im Stande, außer der ziemlich 


eine beträchtliche Anzahl von Perſonen mit Sicherheit zu 


tragen. 


Die oberſte 


Der Ballon iſt daher 
ſchweren Armirung auch noch 


* Berlin, 4. April. 


Kontreadmiral Hoffmann von 
der Kreuzerdiviſion entbunden und Kontreadmiral Tirpitz 
zum Chef der Krenzerdiviſion ernannt. 


95431 Habe mich n 
Bukowitz bei Terespol 
als Arzt niedergelaſſen. 
Dr. Zanke. 


; für das Frei⸗ 
Vorbereitung wolkig Saoncic- 
Primaner⸗ u. Abiturientenexamen, 
raſch, ſicher, billigſt. Moeſta, 
Direktor, Dresden 6. 19435 

in 1. April iſt aus der Gaſt⸗ 
\ ſtube des Kaufmanns 
F. Dumont in Graudenz 
ein mir geböriges —.— 
enthaltend einen neuen Anzug 
und eine getragene Hoſe, aus 
Verſehen don Jemand mitge⸗ 
nommen worden. Um baldige 
Rückgabe dieſer Sachen erſucht 
Friedrich Schwarz, 

Beſitzer. 19536 

Kl. Sanskau. 

98821 Ein gebrauchtes 


Palzengatter 


von 600 — 650 Rahmenweite, zu 
zauten dad Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9382 
durch den Geſelligen erbeten. 


Jahindeldächer 


aus beſtem oſtpr. Tannenholz, 
in e Ausführung und 
zu kon ain ertigt 


aplan, 
8466] Tuchel Wpr. 


Zahlung nach Uebereinkunft. 


Aktien 


der Zuckerfabrik Melno 
zu kaufen geſucht. Meldungen 
unter A. Z. 326 an Rudolf Mosse, 

gentur Bromberg. [9446 


9456] 6 Waggon 


Fabrikkartoffeln 


gat abzugeb. C. Abramowski, 
hau Pyr 


ebeten, dieſelbe gegen Belohnung 
a 


Neueſtes. (T. D.) 
Durch kaiſerlichen Erlaß iſt der 


ſeiner Stellung als Chef 


In dem Penſionate 
des Herrn Lewek in Bromberg 
hatte ich einen Sohn 9 u. einen 
anderen 3 Jahre. Ich war ſtets 
m. dieſer Penſton zufr. u. k. fie m. 
dem beſten Wiſſen empfehlen. 
H. Littmann, Breslau. [9443 
Für beginne die 
Haut⸗ Svrechſeunden im 
Sommer 
und Morgens 9 Uhr 
Haruleiden] Nachm. 3 Uhr. 
Königsberg i. P. 
Ur. Jessner, O Sete. 
8732] Zur Saat offerire: 


20 Ztr. hochf., große, frühe 
Erbſen 
20 Ztr. feine, kleine, frühe 


Erbſen 


beide Sorten ſehr ertragreich u. 
vorzüglich kochend. 


1. Dembek, Marienhof 


per Neumark Wpr. 
Euten⸗ 


Brut⸗Eier 


pro Mandel 1 Mark, abzugeben 
in Mühle Waldheim bei Jablo⸗ 
nowo. 19347 


Euteneier 


von großen Enten zur Brut, das 
Mandel 1 Mark, verkauft (nur 
ab hier) 19346 
Dom. Seehausen 
bei Rehden Weſtypr. 


2000 Itr. Mag. bon. Saat zu 
Mk. 1, 1000 Ztr. Blaue Rieſen 
u Mk. 0,80, 3000 Ztr. diverſe 

renn⸗ u. Futterkart. zu Mk. 
0,70, 1000 Ztr. Frühroſen zu Mk. 
1.40, 200 Ztr. Juwel zu Mk. 1,80 
verkauft H. Tschache, Winzig, 
Schleſien. 19402 


Zur Saat 


30 Scheffel Sommerweizen 
verkauft Block, Gatid. 9326 
9321] Ein kinderl. Ehepaar, 
ey, möchte ein Kind, Mädchen 
bis zu 2 Jahr. an Kindesſtatt an⸗ 
nehmen u. wird ein einmaliges 
8 beanſprucht. Adr. 
poſtlagerd Zempelberg C. B. 


Mk., Schweine lebend per Ctr. 29—32, Kälber ner Ctr. 31 bis 
| Mk, Hafen Stick — Mk., Puten 4,00—6,00 Mk. 


Berlin, 4. April. Der neue Handels- und Schiff⸗ 
fahrtsvertrag zwiſchen Deutſchland und Japan wurde 
heute von dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, 
Marſchall v. Bieberitein, und dem japaniihen Geſandten 


Aoki unterzeichnet. 

Wien, 4. April. 200 ſtreikende Feuerwehrleute 
meldeten ſich heute früh wieder zum Dienſt. 170 von 
ihnen wurden wieder eingeſtellt; damit iſt der Streik 
beendet. 

+ Palermo, 4. April. Das dentjche Kaiſerpaar 
beabſichtigt mit den Prinzen an Bord der „Hohenzollern“ 
nach Girgenti in See zu gehen, wo die Ankunft Montag 
erfolgt. Montag Abend trifft die kaiſerliche Pacht vor 
Syrakus ein und geht dort am nächſten Vormittag vor 
Anker. Die Weiterfahrt nach Taormina (Sizilien) iſt 
für den 8. d. Mis. in Ausſicht genommen. 

: Yokohama, 4. April. Hier iſt die ſchwarze Peſt aus 
gebrochen. Zwei Chineſen find daran erkrankt, einer von 
ihnen iſt bereits geſtorben. 

Wetter⸗Ansſichten 
auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonntag, den 5. April: Wolkig mit Sonnenſchein, nor⸗ 
male Temperatur, lebhafter Wind, meiſt trocken. — Montag, 
den 6.: Vielfach heiter, wärmer, Nachts kalt. — Dienstag, 


den 7.: Meiſt heiter, warm, levhafter Wind, ſtrichweiſe Regen. 

Wetter⸗Depeſchen vom 4. April. 12 K 
Varo- er” a, & 8 = 
8 met x Mind» F a. Temperatur] „ES 
Stationen end richtung 2 5 Wetter | 2. wer 84 8 
in mm | z 282 ll 

Memel 78 N. 2 | bededt — = Sr: 
a unnafie 761 N. | 4 wolkig | 4 2 * 0 Er 
Swinemünde 764 O. 1 balb bed. 2 128 f 
Hamburg 764. W. 2 wolkig 7 3 215 
hannover 204 Windſtille 0 bedeckt 2 [2248 
— 764 NO. 1 bedeckt +3 8 a * 
Breslau 762] Nis. | 1 bedeckt — 0 345 
gabaranda 705 ©. | 2 | beiter —i0 |&5:2 
Stockholm 765 Windſtille 0 wolkenlos +0 2 87 
Kopenhagen 764 N. 1 Dunſt + a 1281, 
Bien 703 NW | 3 | bedegt] +1 2 
Petersburg 765 O. 1 wolkenlos — 7 f 
Paris 766 NNW. 2 heiter +4 1325 
Aberdeen 763 SW. 2 bedeckt T 9 selo 

Darmontb 766 | NW. 2 woltig 7 88 


Graudenz, 4. April. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen 124—132 Pfund holl. Mk. 142150. — Roggen 
120128 Pfund boll. ME. 107—115 Mk. — Gerſte Futter⸗ Mk. 
100-110, Brau⸗ — — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſen 


Mk. 110-130. i 
Danzig, 4. April. Marktbericht von Paul Kuckein. 
0,90—1,0 Mt., Eier Mdl. 0,65, 


Butter per Ya Kgr. ) 
Mk., Zwiebeln 5 Liter 0,60 ME, Weißkohl MdL. — Mk., Be 


kohi! Mandel_1,50—2,00 Mk., Wü eta Mandel — 
Blumenkohl Stück — Mohrrühen, 15 Stück 2—6 Pfg., Kohlrabi 
Mdl. —, Gurken Stück — Mt, Kartoffeln per Ctr. 180 


bis 240 Mk., Wrucken Scheffel 2.00 Mk., Gänſe geſchl. (Stück) 
5,00 6,00, Enten geſchlachtet (Stüd) —, Hühner alte Stück 
1.30—2,25 Mk., Hühner junge Paar — ME, Rebhühner 
Stück — Mk., Tauben Paar 1,00 —1,20 Mk., Ferkel per Stück — 


Danzig, 4. April. Getreide⸗Depeſche. (d. v. Morſtein.) 
4.4 4.4 2./4. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 80,50 | 80,50 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 108 
Gerstegr. (660.700) 108-119 
105 
102 


ld. 2.4. 
100 50 


Weizen: Umſ. To. 12 


int. hochb. u. weiß 5 
ind. bellbunt . | 149 148 
Tranj. bobb.u.w.| 117 
Tranſit hellb. .. 113 


109 


— kl. 125-660 Gr.) 
Hafer inl...... 
Termin z. fr. Verk. Erbsen in.. 
1 15200 1151,50 ran 
Rübsen iul..... 170 
Spiritus (loco pr. 

0000 Liter %.) 
fontingentirter .. 51,00 | 51,00 
nichtfonting. . . 31,50 | 81,50 
Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 

Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Qual. 


April⸗Mal 152 1 
Tranſ. April⸗Mai 116,00 115,00 
Septbr.⸗Oktbr. . . 147,00 1147,00 
FTranſ. Sept.⸗Okt. 113,001 13,00 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 152 151 

Roggen: inländ.| 109 | 109 

ruf. poln. z. Truſ. 72,00 | 72,00 
Term. Aprfl⸗Mal 109,00 109.00 
Tranſ. April⸗Mai 75,00 | 75,00 
Sevtbr.-Ottbr.. . 115,00 115,00 


(vr. 714 Gr. 
unverändert. 


Roggen 
Gew.]: 


9325] Ein kinderl. Beamten⸗ 
ehepaar möchte ein klein. Kind 
gegen einmalige Enutſchädigung 
für eigen annehmen. Briefliche 
Meldungen unter L. M. 100 
poſtlagernd Graudenz. 


Vorz. fr. weiße Canterbj. 
gr. Pferdebohnen 
zur Saat 


La. Sommerweizen 
ca. 10 Zentuer 


frühe Rothkleeſaat 
giebt billig ab 19366 


Paul Dück, Elbing. 
Saatgerite, 
Erbjen, 
Lupinen, 
Wicken 


offerirt billigt Emil Dahmer, 
ö 19470 


Schönſee. { 
9345] 6 bis 800 Zentner 


frühe Noſenkartoffeln 


bis 5000 Zentner Daber'ſche 


9155) Junger Laudwirth 
wünſcht d. Bekanntſch. einer jung., 
geb., ev. Dame zu machen, w. Luſt 
3. Landl u. e. disp. Verm. v. mind. 
30000 Mk. beſ. Gefl. Off. unt. Nr 
9158 an die Exped. des Gef. erb. 


9506] Jung. Buchb. 24 J., moſ., 
ſelbſtſt. w. ſich m. ein. jung. Dame 
m. ein. Verm. v. 500-800 Thl. z. 
verh. Wwe. n. ausgeſchl. Meld. u. 


flanz⸗ und 
Iheiſe⸗Kartoffeln 


frei Bahn Stolno verkauft 
Grubno bei Culm. 


Mädchengelaß, Badeſtube und 
Gartenbenutzung. Angebote mit 
genauen Angaben event. Grund⸗ 
riß erbittet d. Garniſon⸗Bauinſp. 
Kund in Dt. Eylau. 

2 Zimmer mit Kabinet und 
Zubehör werden v. 1. Oktober z. 
miethen gesucht Meld. briefl. m. 
Aufſchr. No. 9368 a. d. Gef. erb. 


Samen zur Ansfnat. 


8 9518 Eine herrſchaft. Wohn. 
Harun drashofl, i . I. E. beſted 0. Sim u. 


reichl. Zub., iſt v. 1. Okt. z. verm. 
Wrede, Marienwerderſtr. 36/37 


Hochherrſchaftliche 


Wohnung. 


6909] Die bisher von Herrn 
Hauptmann Görke innegehabte 
Wohnung iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Oskar Meißner, 
Maurermſtr. Grüner-Weg 14/15. 


8851] In meinem im Bau be⸗ 


Quedlinburg. 
Etabliſſement 
Feld⸗, Gemüſe⸗, Garten:, 
Grad: u. Blumen⸗Sämereien 
aller Arten Ber Züchtung 
in größter Ausdehnung. Kataloge 
ratis und franko auf Verlangen. 
ufträge von den größten bis zu 
den kleinſten werden mit gleicher 
Sorgfalt ausgeführt. 19480 
Martin Grashoff, Quedlinburg, 
Samen⸗Kulturen en gros, 


. Defonomier, 


Samen-Handlung. 


2 findlich in der Unter⸗ 
Schmidts Nicotina fe ade ind" sum 1. Sf 


einziges ſicheres Radikalmittel 
Mette alle Pflanzenkrankheiten, 
keltau, Befall, Erdfloh, Blatt⸗ 
läuſe 2c., ſowie auch gegen alles 
Ungeziefer an Thieren, (Haar⸗ 
und Federvieh). Alleinverkauf 
Martin&rashoff,Onedlin- 


noch einige Läden 


u. zwei herrſchaftlich eingerichtete 
Wohnungen 

mit je 6 Zimm., Balkon, Erker 

burg, in Blechbüchſen pro Pfund und Badeeinrichtung zu. verm. 

Mk. 2 franko Verpackung ab hier J. L. Cohn. 

gegen Nachnahme. [290 Ein möpl. Zimmer auf 
Bernteinfadiarbe 3. Fußb.⸗ Wunſch mit Penſion ſofort zu ver⸗ 

Anſtr. & Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. | mieth. Marienwerderſtr. 22, II. 


Königsberg, 4. April. Spiritus⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 51.80 Geld. 
unkonting. Mk. 32,10 Geld. 

Königsberg, 2. April. Das Getreidegeſchäft im Monat 
März war durchaus nicht günſtig, es hob ſich aus kaum nach der 
Wiedereröffnung der See⸗ und Flußſchifffahrt. Für die nächſte Zeit 
iſt auf eine Zunahme in dieſem unſerm Haupthandelsartikel auch 
kaum zu boffen, da die jüdiſchen Feſttage ſowohl wie die Ruſſiſchen 
Oſtern eine lebhaftere Zufuhr weder auf dem Land noch dem 


Waſſerwege erwarten laſſen. Im letzten Monat wurden durch 
vereidete Wäger in Tons à 1000 Kilogr. aufgewogen vom In⸗ 
lande 5901 und vom Auslande 20589 Tons, dagegen abgewogen 
nach dem Inlande 2166 und nach dem Auslande 19479 Tons, 
darunter allein 7136 Tons Weizen. 


Bromberg, 4. April. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 


Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 60 Stück, 373 Kälber 
756 Schweine (darunter — Bakonier), 187 Ferkel, 94 Schafe, 


Preiſe für 
vieh 2530, + 
für das Paar Ferkel 15—21, 
ruhig. 


Be 


50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind⸗ 
Kälber 26—30, Landſchweine 27—30, Bakonier —, 
Schafe 19—21 Mk. Geſchäftsgang: 


Berlin, 4. April. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
4. 4. 2.4 4,4. 2/4 


Weizen .. feit |ermatt. 3% Reichs⸗Anleihe 99,70 99,70 
3 4 ede ET Ur. Conf. Unt 106.25) 106,20 
K | 156.00 157% % % „935 10850 
September .| 153,25 | 155,00 39% „ » 99,75) 998 
Roggen +. .ermatt.| erſlauend] Deukſche Hank. N 189,50 

29 2 et. 
5 119175 48200 3 ½ Wp ritſch üb! 100,60) 100,60 
September . 124.500 124,00 ½ „% „190,60 100,60 
ne 1 0% J 3½% „ neul. „1100,60 100,60 
Lafer 4 fill „ till 3% Weitpr. Widbr. | 95,50) 95,50 
loco 115-145 115-145 3 // Oſtpr. 3 100,70 100.50 
R 119,25 119,25 3/20/0 Pom. 5 100,50 100,50 
September . —.— | —— % Bol. „ 109.70 100,50 
Spiritus: ſtill matter [ Disk.⸗Com.⸗Anth. 211.00 209,50 
loco (70er) .. | 3250| 33,10 [Laurahütte . 154,00 153,40 
Mai... 38.80] 38,80 5% Ital. Reute. 83,100 83,10 
Auguſt. . . 38.70 38,70 ultimo 
September .. 38,70| 38,70 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94.25 94,40 
4% Meichs⸗Anl. 106,60 106,50] Ruſſiſche Noten .. 216,40 216,40 
B1/g0/o „ | 105,50 | 105,60 | Privat Diskont 2/8 55% 2% 9% 


Tendenz der Fondbörſe: ſtill. 


Berliner Zeutral⸗Viehhof vom 4. April. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 


Zum Verkauf ſtanden: 
Kälber und 4850 Hammel. 


2340 Rinder, 6470 Schweine, 845 


Der Rindermarkt verlief glatt und wird geräumt. Ganz 


feine ſchwere Stiere erzielten 


auch Preiſe über Notiz. Alte 


schwere knochige Ochſen wurden vernachläſſigt. I. 56—60, II. 52—55, 


III. 46-50, IV. 42—45 Mk. pro 100 Pfun 


Fleiſchgewicht. 


Der Schweinemarkt verlief Anfangs trotz des kleinen Auf⸗ 
triebs ruhig, verflaute aber, da heute große Poſten geſchlachteter 


Schweine in der Engrosmarkthalle eingetro 


en waren, ſchließlich ſo 


ſehr, daß die notirten Preiſe vielfach nicht erzielt wurden. Es 


wird nicht ganz ausverkauft. 
II 


I. 46, ausgeſuchte Poſten darüber, 


44—45, III. 42—43 Mk. pro 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. 


Der Kälberhandel verlief ruhig 1. 
Waare darüber, II. 53—57, III. 


gewicht. 


58 —62, ausgeſuchte 


50—52 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 


Das geringe Angebot an Hammeln erklärt ſich durch Fort⸗ 


beſtehen der bedingten Ausfuhrſperre, deren Aufhebung 
Die Preiſe ſtellten ſich bei ſchnellem Auf⸗ 


Augenblick zu erwarten. 


eden 


ſteigen erheblich höher als vor der Sperre. I. 48-50, Lämmer 


bis 52, II 
Nachmittags kurz vor 3 Uhr 
aufgehoben. 


44—47 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


wurde die Hammelſperre wieder 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes, 


behaglichstes, 


erstes Haus, 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Nene Direktion. 


Glänzend renovirt. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Halsbeſtter⸗ Verein.] 


Bureau: Schuhmacherſtraße 21 
daſ. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
Woh. 1. u. 2 Et., 7 Z., Mäd.⸗ u. Bur⸗ 

ſchengelaß u. Pferdſt. Lindſt. 30. 
5 Zim. 1. Et. Bidit. Ta bakſtr. 21. 
5.63.1 &t.m. Grtant.Marienwſt. 2. 
2 W. 6—8 3., Pfſt., G. Fſtgſt. 10 u. 12. 

5 Zim. 1. Et. m. Zub. Unterthſt. 28. 
> „ pt. m. Zub. Oberthornerſt. 1. 
63. 2. Et. m. Z. u. St. Gerichtsſt. 1/2. 
4 Zimm, part. m. 3. Grabenſtr. 50. 
2 Zim. 1. Et. m. Zub. Grabenſt.50. 
2.3 Z. 3. Etg. m. Zub. Tabakſt. 6. 
3 3.2. Et., Waſſerlig. Tabakſtr. 17. 
1 Giebelw. 3 Zim. Gerichtsſtr. 1/2. 
Im. Wohn. pt. Oberthornerſt. 1. 
Eine Stube, Küche und große 

Kellexräume zum, Bierverlag, 
Tiſchlerei oder Böttcherei ſich 
eignend, hat von ſof. zu verm. 
E. Deſſonneck. 

1 Pferdeſt. v. ſof. Getreidem. 21. 
1 Pferdeſtall Tabakſtr. 7. 

Thorn. 

9236] Ein Schöner großer Laden 
nebſt Wohnung m. Gas u. Waſſer⸗ 
leitung zu jedem Geſchäft, beſon⸗ 
ders zum Fleiſchwgaren⸗Geſchäft 
iſt z. verm. bei Golembiews ki, 
Thorn, Bäckerſtr. 16. 

9425] Ein gangbares gut geleg. 
„Photographiſches Atelier 
iſt v. 1. Oktb. z verm. Off. bald erb. 
Wwe. Fr. v. Kobielska, Thorn 


Mewe, 
8621] Laden m. 2 Schauf. nebſt 
vollſt. Einricht. u. Fam.⸗Wohn., 
in beſt. Lage d. Markt, wor. ſeit 
über 30 J. ein Putz⸗ u. Kurzw.⸗ 
Geſch. betr. w., iſt anderw. bill. 
zu verm. Domzalski, Mewe Wp. 


Bromberg. 

9445] Berliner- u. Brunnenſtr.⸗ 
Ecke ein großer Laden mit Schau⸗ 
fenſter, worin ſeir 10 Jahren 
eine Bäckerei mit gutem Erfolg 
betrieben iſt, zu verm. Näh. da⸗ 
ſelbſt 1 Treppe bei Fritz Heiſe. 
9400] Damen finden freundliche 
Aufnahme bei Frau Kurdelska, 
Hebam., Bromberg. Louiſenſtr. 16. 


find. unt. ſtrengſt. Dis» 

ame fret. bill. Aufnahme b. 
Fr. Tylinska, Hebeam., 
Bromberg, Kujawierſtraße 21. 
alen. welche ihre Niederkunft 
entgegenſehenf.freundl. 

lufnahme. Meld. briefl. unt. Nr. 
9507 des Graud. Geſelligen erb. 


Pension. 
9388] Zu Oſtern für einen 
Primaner in Graudenz 


Penſion geſucht. 


Eignes Zimmer Bedingung. 

Meldungen poſtlag. u. S. 0. 
Lindenburg v. Natel (Netze). 

Knaben, auch zuräd- 
gebliebene finden liebevolle 
Aufnahme, Nachhilfe und Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten in 
einer evangeliſchen Pfarr⸗ 
familie einer kleinen m⸗ 
naſialſtadt Weſtpreußens. Brie 
Meld. unt. Nr. 8030 d. d. Gef. er 


Peuſion in Marienburg. 
9040] Schüler, Mädchen und 
Knaben, ſinden in meinem Hauſe 
ute Aufnahme. A. Kum m, 
Taubſtummenlehrer, Marien: 
burg, Welſcher Garten 11. 


Strasburg Wpr. 


8897] In meiner Penſion finden 


1—2 Knaben 
die das Gymnaſium zu Strasbur⸗ 
beſuchen ſollen, liebevolle Auf⸗ 
nahme. Schularbeiten werden 
von einem Primaner 9 
AR 400 Mk. Meld. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 8897 an 
den Geſelligen erbeten. 


Schüler u. Schülerin. 
255 n find. 
i. m. Haufe ante 
25 ian er 
Johanna Fischbeck 
14 Hundeg. 85, Eing. 
Danzig, Berbotd’icege 
Erkundigung find einzu⸗ 
gen durch die Herren 
redig. Dr. Malzahn, 


Holzg. u. Kfm. Edmund 
Reimann, Ankerſchmdg. 


Bromberg. 
Benfionäre 
erhalten in meiner Penſionsan⸗ 
ſtalt bei ſorgfältiger, mütterlicher 
Pflege gründl. Nachhülfe, ſtrenge 
Aufſicht der Schularbeiten u. a. 
Unterricht i. Hebräiſchen gratis. 
Lehrer Lewek, aa | 

Kornmarktſtraße Nr. 2. 1 


ERRMANN GERSON, 


Berlin W. Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, a, W 
* 


18657 


und wird auf auf Wunsch franco zugesandt. 


o-Wersand aller Aufträge u. Proben. 
een] Eine Molkerei-Ausfelluug | — 


eigen hiermit hocherfreut an ndet gelegentlich der Grandenzer Gewerbe⸗Au 
En 825. K B Anna Bun zer 9 an ee ens 6 
un e auszuſtellen r urtheil 
Berlin 8. Elfaßerftr. 71. durch 4 Bus e Weir ter, ſowie für 15 der Butter 


Franc 


Statt jeder beſonderen 


Tivo i. 
Am 1. und 2, Sonert 


Großes Konzert 


von der fes des jet! 
Regiments Nr. 1 
Anfang ½8 Uhr. sa 
Eintrittspreis ele. 


Rother Adler, Dragass. 


so. den 5. d. Mts., 


eee: während der Austellung wird geſorgt werden nmeldungen 
nimmt bis zum 15. Aprit entgegen und Auskunft ertheilt für 


9542] Die Berlobungmeiner $ das Komi 

älteſten Tochter M t mitee 

Lem an wirth En An 9450] Fritz Kyser, Graudenz. 
Neufeld zu Kl. 755 


beehre ſch mich ergebenſt an⸗ 
Wee 
2 euextwieſe Re 


2 


eee 


B) 
1119 Kur. m April 1896. 2 4 Gejchäfts- Anzeige, 1. Diterieiertag) 
; Mari — ae . 5 85691 a Docoeedrten 2 —. * Durch die Poſt franko Sirtich⸗ Konzert 
2 Meine Verlobung mit Frl.? die en und I a 5 erhält Jedermann eine reichhaltige Muſteraus wahl von Selber ern e 58 


verbunden mit 
Geſangs⸗Vorträgen 


des Herrn war i l 
In > 


Berrenſteſfen und Damenſtoffen 


Gediegene glatte BR Glatte, faconirte, und 
für elegante Anzüg Seidenbeftic 0 
per Meter 2 M. 2 NI. Bi, 3 1750 ee 


2 Marie Grünberg. 
Tochter des 55 
2 Herrn Grün- 
berg und ſeiner Frau Ge. 3 


Maler-Geſchäft 


meines verſtorbenen Sohnes den 


mahlin M eb. St Meter d 

110 He ſee, beehre Malern Herren Gibbe & Schulz 2 1 © Da, HM, EM. 8 A, 1 ME 60 5. 2 fl. zur og. J Anfang 5 ni _  Nipkow, 

3 ich mi ergebenſt anzuzeigen. 2 übergeben habe. Solide Buckzeins für Anzüge, Fichtfarbene Balſſteffe, 2. u. 3. Feiertag 
ohdau bei Nitolaiten Jahren in ver Meter 1 DIE. 75 big, LM 20 Bio. || er Meter 75 Pia, 1 Mt. 1 Mt. 60. MI Danzärängchen. 


err Gibbe iſt ſeit einer Reihe von 
meinem und meines Sohnes Geſchäft anerfenungs- 
voll thätig geweſen, ſo daß ich ihm die 

geben kann. 


EM 50 Pfg. 6 Mk. 8 Mt . 
Elegante Fanlaſſe ⸗ Chevlots 
und Melton 
per Meter 8 Mk. 40 Pfü. 4 Mt. 50 Pfo 
5 Mt © Be, 7 Mt. 8 Mr. 
Feine Salon Kammgarnftoffe 
glatt und faconnirt 
ver Meter 4 ME. 60 Pfg., 5 ME. 80 Pfg. 
6 Mk. 7 Mk. 8 Me. 
Gediegene Coden u. Paletotftoffe 
per Meter 1 Mt 80 Pfe. 2 Mt 80 Pfa., 
9 Mk 50 Pfa., 4M 80 fa. 5 Mr. 6 M. 
Engliſch⸗Ceder, Mancheſtercord 

und Arbeitsanzugſtoffe 
per Meter 70 Pfg. 1 Mk. 1 Mt. 50 Pfg. 
2 Mk. 40 Pf. 3 Mk. 9 Mt. 50 Pfg., 
orfts, Feuerwehr⸗, Beamten / 

ards, Elurew, Curn Cuche 
ſchwarze Tuche, ae 


h a VBaumwolfffane fle, Madapokam, Bemdentucheſf 
AugsbungerSpecilitüien Bettbarchend, Bettüßerzüge, Schürzenſtoffe. 


Um ſich von der Güte und Preiswürdigkeit unferer Stoffe durch 


Wpr., im April 1896. 2 
Max Neufeld. 


Sa D 


Mt 80 Pfa, 2 Mk., 2 Mk. 40 fs 
Reinwollene Foulés, h 
Thevists, Diagonal, Crepon 
ver Meter 1 Mk 10 Pfg. 1 Mt 40 Pfg. 
I Mt 80 Pf. 2 Mit. bis 9 Me. 
Sehr preiswürdige 
Fantaſie- und beſtickte Stoffe 
ver Meter G5 Pfg., 75 Pfg., 80 Pfo. 
1M. 1 Nr 4 Ps. 2 Mk. ame M 
Schwarze Stoffe, Crepes, 
Jacquatds, Mohair 
ber Meter 1 Mk., 1 Mk. 20 Pfg., 1 Mt. 45 
1 Mt. e Pfe. 2 Mi. 2 Mt. 50 Pfa. 
Schwarze und weiße 
Cachemire, reſne Wolle 
per Meter 1 Mk., 1 Mk. 20 Pfg. dis 4 Mk. 
Gedlegene, relnwollene 
Damenloden und Beige 
der Meter 1 Mk. 10 Pfg. dis 3 Mk. 


eſte Empfehlung 


G. Breuning. 


Auf l n zeigen wir er KB 
gebenſt an, daß wir das 


Eulen Panzerraim, Schönſt. Maler 8 Geſchäft 


Ton te Haltbgrkeit. des Herrn Rreuning übernommen haben, Unſere 
1 1d.u. ſilb. Ausſt.⸗Medaill. Rel ſoll es ſein die werthen ie ogeber er 


Kgl. Preuss. Staatsmodailie. 1 g reelle und moderne Arbeit, ſowie billigſt 
Hügel und eee, 8 zufrieden zu ſtellen. 
Max Breuning Nachfolger 


arant.,El.Ratenzblon. B 
Gibbe Schulz 


A San eee Magazin 
\ Graudenz, Trinkeſtraße 33/24. 


arı Koke, 
BERLIN und POSkn. 
IN: 9 Aufträge an uns werden auch In der Tapeten⸗, 
POSEN:Ritterstr.39| Farben⸗ und Kunſt⸗Handlung des er G. 
Lee entgegengenommen. IS 


Gtablifiem. Mischke. 


9224] Zur Einzugsfeier findet 
am 2. Oſterfeiertage 
von 4 Uhr Nachmittags ab 
muſik. Unterhaltung 


| mit nachfolgendem 


Tauzkrünzchen 


ſtatt, wozu er bus einlade. 

Der Omnibus fährt um 
3 Uhr Nachmittags vom Ges 
treidemarft ab. 


P. Unruh. 
Danziger Stadi-Theater. 


Sonntag, Nachmittags 3 ½ Uhr: 
Bei ermäßigten Ben, Jeder 
Erwachſene hat das Recht, ein 


Billigſte Bezugsquelle für beſte 


ianinosf 


aus erſter Hand!! 


erechnung 


Reflekt. woll. nicht verſ., um 
8 Auldg. v. Preisl. au erſuchen. 


Gewerbeschule 


für Frauen und Töchter 
9 Stände 4 


zu Grandenz, Herreuſtr. 1. 
egrünbet 1883, 

Preis een Preisgekrönt 
brönc. Mebaille | ſilb. Medaille 
Grauden 1 Köni u A 
9532 Schuljahr beginnt 
am 14. let. Gründliche Aus⸗ 
bildung im Schneidern, Wäſche⸗ 
nähen, Plätten, allen praktiſchen u. 
Kunſthandarbeiten, Holzſchnitzerei 
und Brandmalerei. Beginn des 
Vorbereitungskurſus f. Naar 
arbeitslehrerinnen⸗Examen owie 
r jährig. n . 
ädchen, wel en der 
chule entwachſen ind. Dieſer 
Kurſus umfaßt ſämmtliche prak⸗ 
tiihe Lehrfächer, die in ſtufen⸗ 
weiſer Rei entolge gelehrt I werd. 
onprar bedeutend ermäßigt. 
roſpekte A . Nähere Aus⸗ 

uft erg It die Vorſteherin 

Hedwig Gerner. 


9332] Die Erneuerung der 
oofe zur 4. Kl. der Königl. 
rent. 194. Klaſſen Lotterie 
hat bei Verluſt des Aurechts 
lanmäßie, dis zum 13. April 
96, Abends 6 Uhr, N er: 
folgen. 


J. Kalmukow, 
Königl. LotterierEinnehmer. 


Habe mich in Rehden 


Achtung! 


Die größte Auswahl und billigſten Preiſe von 


Tapeten w Borden 


findet man nur in meinem Tapeten⸗Verſandt⸗Ge 3% 
BR, 2 gelben in Norddentichland. 541 
Meine Tapeten und Vorden 
find entern Di und genügen den höchſten 
Anforderungen in der Geſchmacksrichtung. 
Man verſäume nicht, meine hochfeine, ER 


Tapete „Flora“ 


für nur 36 Pfg. pro Role und die dazu paſſende Borde, 
welche 8 em breit iſt und pro Mtr. nur 7 Pfg. 
koſtet, zu beachten. Ein fo ſchönes Fabrikat wird für 
fo billigen Preis nicht wieder erſcheinen. Muſter 
ſende gratis und franko. 
Konkurrenzlos find die Vortheile 
welche ich bei Bezug von Waaren gewähre, 8 2 — 
Bei Abnahme von 20 Mk. an liefere franko Bahn⸗ 
ſtation des Empfängers. Bei e von 20 Mark 
an übernehme 10 in Poſtſendung 50 Prozent des 
Portobetrages. a sun: von 50 Mk. an gewähre 
0 Prozent Rabatt. 


I. Schönberg. 


Tapeten⸗Fabrit und Verſandt⸗Geſchäft 


eee eee 


leigene Prüfung überzeugen za können, verlange man 


mutter fraue 
welche Hereitwilligft ohne Verpflichtung zum Kaufen gefandt werden, 
Maarenfendungen von 10 llt an a — Umtauſch gerne geſtaltet. 


Euchausjtell Uugsburg25 


3 * &ie 


er — 
Avis! 8 


9550] Einem gag ich das reiſenden Publikum die er⸗ N 
gebene Anzeige, 


Hötel Geccelli 


in Konitz Weſtpr. N 


käuflich erworben und übernommen habe. Es wird N 
Hochachtungsvoll 


mein Beitreben fein, Zimmer und Betten in guten 

— — zu ſe 2 für gute Speiſen, Getränke und auf⸗ N 
Paul Kühn, 

Be Oekonom des Schützenhaus Örandenz, N 


ne rkſame Bedienung zu Sorgen. Bitte mein neues 
eee eee 


Internehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


F 19 77 
17 Hierauf: Novität; 
Phantaſien im Bremer 
Nathöfelter Phant. Tanzbild. 

Abends 7½ Uhr: Das Glüg 
im Winkel. Schauſpiel von 
Hermann Sudermann. 

Montag, Nachmittag 3¼ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
. hat das Recht ein 

ind frei einzuführen. X. 
Strahlen. Schwank von E. 
Felſch. Hierauf: Der Präſi⸗ 
dent. Luſtſpiel. Zum Schluß: 
Phantaſien im Bremer 
B Phantaſt. Tanz⸗ 


Abends 7½,ʒ Uhr: Das Glück 
im Winkel. Schauſpiel von 
Hermann Sudermann. 


Dientag: BE lr edwig 
Hübſch. ntführung 
aus — 75 Serail Over. 


Hierauf: Phantaſien im Bre⸗ 
mer Rathskeller. Phantaſt. 


Tanzbild. 

Alle den 
hiesigen Lehran- 
stalten einge- 
führten [9521 


Schulbücher 


sind in den 
neuesten Auf- 
lagen dauerhaft 
ebunden, zu den 
illigsten Prei- 


„N | Paas iR ai hen 
15 f ll- 1 Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. 
Franko 4 wöch. Probesend. 


niedernelnfen. 1 e ji 
Muſterbücher ſende überallhin franko. flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ iR Stern. Berlin, Neanderstr. 16. haben. 
Rehden, 1K April 1896. rantirt, Weißwein & 60, 70 und 05 2 K fi 
3 5 Klein 90, alten kräftigen Mothivein Verü n ügungen. SCarhauimann, 


A 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. ac. 
nahme. Probeflaschen * 
gene zu Diensten. [572 
Schmalgrund, Dettelbach Ba 


Deutsche Weine 
aus deutschem Malz und zwar: 


Malton-Sherry 
Malton-Tokayer 


vereinigen in sich die nähren 
den Eigensghaften der . 
reichsten Biere und di 
regende und kräftigende Wirk. 
der Traubenweine. [9517 
Per Flasche 34 Liter Mk. 2. 
)J. Vorräthig in der Drogen- 
handlung von Fritz Kyser. 


> Buch-, Kunst- 
nk u. Musik. -Handlg. 
Hotel Deutsches Haus, 
—— 1. e 
Groſes au 


rg Konzert 


W von der Kapelle de 

hieſigen 5 Regiments 

unter Mitwirkung des Herrn 

Ernst Wennrich 
aus Berlin. (Klavier.) 

Der” beide 8 Uhr. 
Preiſe der Plätze; 

Im Vorverkauf bei Herrn 


8 prakt. 
K 4 1 


18 Vom 9. bis 

rit einiaticht. 

— ich verreiſtſein. 

Zahnarzt Wiener, 
Tabakſtr. 1. 

Die Prüfung der Zäglinge 

Rate in die 8 * 


räparanden⸗Anſtalt zu t. 
rone T ub 22. At nder 


Einem hochgeehrten Publikum von Dt. Eylau 
und Umgegend die ergebene Mittheilung, dass ich nach 


Vergrösserung meines Lokals 


durch Hinzunahme des früheren Ladens von Fräulein 
Lewandowski zu meinem Manufaktur- und Modo- 
waaren-Lager mir noch [9421 


Herrengarderobe 


und verschiedene andere in mein Fach schlagende 
Artikel zugelegt habe. 

Für das mir bis jetzt bewiesene Wohlwollen sage 
besten Dank und bitte, dasselbe mir auch fernerhin be- 


Pianinos 


neuester Konstruktion zu 
ren Preisen auch 880 
[705 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. 


ee n sberg 
9510] Briefe poſtl. ee 
333erh.? D. bitte u. d. rich 


J. g. E. Groll hegen? Kiemals? 


am 21. und 22, 1 statt. Smolinski und im „Deutichen ammenk. 
Anmeldung ſpateſ ens Tage vor wahren zu wollen. Hochachtungsvoll und ergebenst Kaſt Maleck aufe‘: er e Ir lab 0,75 Jun Berend ee 5 1810 
dieſem Termine bei dem ünter⸗ = af rirer Allee Kas erer latz 50 Pf und Kuß. 

zeichneten Vorſteher. 9523 4 son Rohde. wird gebeten bei 9362 der Abenpkaſſe: Num- 


eſitzer D. He g F . 1 Mark, 194485 


Niederausmaß d. ulm. Plaz 7 Heute 5 — 


Dt. Krone, den 2. April 1896. 
Kunst. 


Pr} 


ereigı 
der ji 
man 
hanſe 
ſo ſch 


Rußl 
dem | 
deutſc 
mit A 


land 
halt 
aus 
Tada 
Ment 
latz 
r 8 


len 


1. 


feiertage: 


Mert 


Infanterie⸗ 
141. 


zer 


kapelle des 
her Nr. 35 


ägen 
Ibert aus 
306 


eier findet 
iertage 
tags ab 

altung 


dem 


chen 


einlade. 
fährt um 
vom Ges 


ruh. 


healer. 


; 31/2 Uhr: 
iſen. Jeder 


üd 
üuſpiel von 


in. 
3½ Uhr: 
ſen. Jeder 
Recht ein 
ren. X. 
ik Bra 
er Bräfis 
m Schluß: 
Bremer 
taſt. Tanz⸗ 


as Glück 
iſpiel von 
m. 

15 edwig 
5 rung 
Ya Over. 
n im Bre⸗ 
Phantaſt. 


den 
run 
Inge- 
19521 


ler 
Auf 
haft 


ı den 
Prei- 


r zu 


lann, 


nst- 
ndig. 


Ay 


? iemals? 

0 1 

tage 
er: 


1 
itter. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


Ein Frühlingsblick. 
Durch den Wald, den dunklen, geht 
Holde Frühlingsmorgenſtunde, 
Durch den Wald vom Himmel weht 
Eine leiſe Liebeskunde. 
Selig lauſchet jetzt der Baum 
Und er taucht mit allen Zweigen 
In den ſchönen Frühlingstraum, 
In den vollen Lebensreigen. 
Blüht ein Blümlein irgendwo, 
Wird's vom hellen Tau getränfet, 
Das einſame zittert froh, 
Daß der Himmel ſein gedenke. 
In geheimer Lenzesnacht 
Wird des Vogels Herz getroffen 
Don der großen Nebesmacht, 

. Und er fingt ein ſüßes Hoffen. 
Al’ das frohe Lenzgeſchick 
Nicht ein Wort des Himmels kündet; 
Nur ein ſtummer, warmer Blick 
Hat die Seligkeit entzündet; 


Alſo in dem Winterharm, 

Der die Seele hielt bezwungen, 
Iſt ein Blick mir ſtill und warm, 
Frühlingsmächtig eingedrungen. 


Nikolaus fenau, 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 4. April. 

— Die bisher nur den Frauen und Kindern der aktiven 

Mannſchaften der preußiſchen Armee unentge ltlich gewährte 

rztliche Behandlung wird vom 1. April ab auf alle die⸗ 
— 85 Familien mitglieder ausgedehnt, die der Soldat 
auf Grund geſetzlicher oder moraliſcher Verpflichtung im 
eigenen Hausſtande unterhält, (alſo z. B. Eltern oder Hilfs» 
bedürftige Geſchwiſter). i 

— Die Landwirthſchaftskammer der Provinz Oſt⸗ 
preußen wird am 4. Mai d. J. durch den Oberpräſidenten Grafen 
Bismarck im großen Saale des Landeshauſes zu Königsberg 
eröffnet. x 

— Die Aufnahmeprüfung an der Königl. katholiſchen Prä⸗ 

aranden-Anftalt in Dt. Krone findet am 21. und 22. d. Mts. 

att. Anmeldungen zur Prüfung ſind ſpäteſtens 8 Tage vorher 
bei dem Anſtaltsvorſteher Herrn Kunſt in Dt. Krone zu ber 
wirken. 

— [Wilitäriſches ] Dr. Hobein, Stabs⸗ und Bats. 
Arzt kum 2. Bataillon des Kolberg. Gren. Regiments Nr. 9, 
zum ber Stabsarzt 2. Klaſſe und Regimentsarzt des Fuß⸗ 
artillerie⸗Regiments Nr. 2, Dr. Bluhm, Aſſiſt⸗Arzt 1. Kl. vom 
Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, zum Stabs- und Bats. Arzt des 
2. Bats. deſſelben Regiments, Dr. Biedekarken, Aſſiſt. Arzt 
2. Kl. vom Füſilier⸗Regt. Nr. 34, zum Aſſiſt. Arzt 1. Kl.; die 
Unterärzte: Dr. Keyl vom Feldart. Regt. Nr. 5, Kunze vom 
Feldart. Regt. Nr. 20, dieſer unter Verſetzung zum Jufanterie⸗ 
Regiment Nr. 50, zu Aſſiſt. Aerzten 2. Kl.; die Aſſiſt. Aerzte 2. 
Klaſſe der Reſerve: Dr. Kirſtein vom Landw. Bez. Königsberg, 
Dr. Warmburg vom Bezirk Danzig, zu Aſſiſt. Aerzten 1. Kl.; 
die Unterärzte der Reſ.: Dr. Banſi vom Bezirk Stralſund, 
Dr. Adamezewski vom Landw. Bezirk Koſten, zu Aſſiſt. Aerzten 
2. Kl. befördert. Dr. Winter, Ober ⸗Stabsarzt 1. Klaſſe und 
Regiments⸗Arzt vom Inf. Regt. Nr. 18, ein Patent ſeiner Charge 
verliehen; Dr. Gröben ſchütz, Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe und 
Regts. Arzt vom Fußartillerie-Regt. Nr. 2, zum Inf.⸗Regt. Nr. 
117, Aſſiſt. Arzt 2. Kl. Dr. Kuntze vom Füſ. Regt. Nr. 33, zum 
Inf. Regt. Nr. 41 verſetzt. Dem Stabsarzt der Landw. 2. Auf⸗ 
gebots Dr. Schröter vom Landw. Bezirk Danzig der Abſchied 
bewilligt. Die nachſtehend n bisherigen Studirenden 
der Kaiſer Wilhelms⸗Akademie für das militärärztliche Bildungs» 
weſen werden zu Unterärzten ernannt und bei den nachgenannten 
Truppentheilen angeſtellt und zwar: Braatz beim Kür. Reg. 
Nr. 2, Dr. Mac Lean beim Feldart. Regt. Nr. 36, Dr. Preuß 
Se Inf. Regt. Nr. 41, Dr. Wichmann beim Kolberg. Gren.“ 

egiment Nr. 9, Dr. Skrodzki beim Ulan. Regt. Nr. 8, Wagner 
beim Inf. Regt. Nr. 50. 

— Der Regierungs- und Forſtrath Ochwadt in Gumbinnen 

iſt an die Regierung zu Potsdam verſetzt. 


— Der Staatsanwalt Reis in Bromberg iſt zum 1. Juni 
nach Magdeburg verſetzt. 

— Dem Superintendenten a. D., Pfarrer und Ortsſchul⸗ 
1 Grützmacher in Schneidemühl iſt der Königliche 

ronenorden dritter Klaſſe und den Lehrern Konſchak in 
Lindenwerder, Kreis Kolmar, und Wentkowski in Imielno, 
Kreis Wittkowo, aus Anlaß ihrer Penſionirung der Adler der 
Inhaber des Hausordens von Hohenzollern verliehen. 

* — Die Verwaltung des Poſtamts in Garnſee iſt vom 
1. d. Mts. ab dem Poſtaſſiſtenten Döhring übertragen. 

— Der bisherige Kreis- Wundarzt des Kreiſes Lyck Dr. 
Haſſenſtein in Proſtken iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes 
Pillkallen ernannt. 

A Culm, 2. April. Bei dem in dieſen Tagen hier 
ſtattfindenden Erſatzgeſchäft war auch] ein Liliput aner 
aus Br. erſchienen. Derſelbe maß 1,03 m und wog 23 kg. — 
Elbinger und Königsberger Kartoffelhändler trafen 
geſtern mit vier Lommen bei der Grenzer Ladeſtelle ein. 
Sie zahlen für den Zentner blaue Kartoffeln 1,10 bis 1,15 Mk. 
Das Angebot iſt ſtark. — Die Schweinepreiſe ſinken. Für 
Schweine von etwa zwei Zentnern werden 27—28 Mk. pro 
Zentner gezahlt. Ein großer Poſten Schweine wird nach Nürn⸗ 
berg verladen. 

* Thorn, 29 April. Ein ſchwerer Unglücksfall 
ereignete ſich heute Nachmittag am Weichſelufer. Dort ſpielte 
der ſieben Jahre alte Sohn des Proviantamt⸗Arbeiters Dohl⸗ 
mann unfern des nach dem Brande jetzt ausgebeſſerten Schank— 
hanſes, und wurde dabei von einem heruntergleitenden Balken 
fo ſchwer am Kopfe gequetſcht, daß er ſofort ſtarb. 

*Ottlotſchin, 1. April. Die Auswanderung aus 
Rußland nach Amerika iſt gegenwärtig ſehr ſtark. Die auf 
dem hieſigen Bahnhofe befindliche Desinfektionsanſtalt des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd und der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie iſt gegenwärtig 
mit Auswanderern vollſtändig beſetzt. 


O Aus dem Kreiſe Briefen, 1. April. Auf Antrag des 
landwirthſchaftlichen Kreis vereins iſt für die Stier. 
haltungsgenoſſenſchaft Piwnitz⸗Seeheim ein Zuchtſtier 
aus Marienburg gekauft worden. Stierhalter iſt Beſitzer 
Tadajewski in Seeheim. — In unſerm Kreiſe iſt kürzlich eine 
Aenderung der Kontrolbezirke eingetreten. Der Kontrol⸗ 
für Dembowalonka iſt ganz eingegangen und dafür ein ſolcher 

r Hohenkirch und Umgegend eingerichtet. 


er Geſellige. 
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5 Roſenberg, 3. April. Die Molkereigenoſſen 
der vereinigten Landwirthe des Kreiſes Roſenberg, die von 21 
Perſonen gebildet wird, produzirt nur Butter; die ganze Mager- 
milch wird an die Produzenten zurückgegeben. Die Jaßresbilanz 
beträgt 68 715 Mk. 

Zoppot, 3. April. Die günftige Windrichtung hat in 
unſere Meeresbucht einen anſehnlichen Zug von Lachſen ge⸗ 
I fo daß unſere Fiſcher geſtern vollauf mit dem Fang der⸗ 
elben beſchäftigt waren. Ein Fiſcher fing allein mit ſeinem 
Netze wohl über 200 Stück; es find bis jetzt jedoch nur kleine 
Fiſche von durchſchnittlich 2 Pfund, bis höchſtens 10 Pfund ge⸗ 
fangen worden. 

* Tiegenhof, 3. April. Zum Sommer ſoll eine Abfluß⸗ 
Waſſer⸗Rinne von dem Turnplatz angelegt werden. Im Winter 
und im Frühjahr war der Turnplatz bisher immer gänzlich 
überſchwemmt. Die darauf ſtehenden Bäume haben in dieſem 
Frühjahr ſehr gelitten. 

A Berent, 2. April. Vergangenen Mittwoch fand hier 
die Prüfung in der Schmiedefachſchule ſtatt. Alle acht Prüflinge 
beſtanden die Prüfung. 

( Elbing, 31. März. Nunmehr ift von den Behörden 
beſtimmt beſchloſſen worden, zur Einrichtung des Jugendſpiel⸗ 
platzes die zwiſchen der Bahnhofsanlage und den Wöhlert'ſchen 
Fabrikgebäuden belegene ſogenannte Bahnhofshufe zu verwenden. 
Die Einrichtung des Platzes ſoll bald in Augriff genommen 
werden. — Der Gewerbeverein beſchloß in ſeiner geſtrigen 
Sitzung, im kommenden Sommer verſchiedene Ausflüge zu ver⸗ 
anſtalten; Es wurde zunächſt ein Beſuch des Schloſſes zu 
Marienburg und der Gewerbeausſtellung in Graudenz, ferner 
eine Vergnügungsfahrt nach Pillau zur Beſichtigung der dortigen 
Hafenanlagen oder nach Siedlersfähre und Hela in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Das im Herbſte v. Is. angekaufte Vereinshaus in 
der Spieringſtraße koſtet mit den bisher ausgeführten Bauten 
40 000 Mk., zu welcher Summe der verjtorbene Geheimrath 
Schichau 10000 Mt. beiſteuerte, 27000 Mk. durch hypothekariſche 
Anleihe und 3000 Mk. aus Vereinsmitteln gedeckt wurden. Der 
für den Sommer geplonte Umbau in Reſtaurationsräume wird 
21000 Mk. koſten, wovon 1000 Mk. aus dem Vereinsvermögen 
und 20000 Mk. durch hypothekariſche Anleihe gedeckt werden 
ſollen. Durch Verpachtung der Reſtauration und Vermiethung 
des Saales an andere Vereine hofft man eine genügende Ver— 
zinſung des Anlagekapitals herbeizuführen. 

* Königsberg, 2. April. Vor der Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts wurde in dem Patentſtreit Dürr⸗Bremen gegen 
den Ingenieur Schulz in Dirſchau verhandelt und nach mehr⸗ 
ſtündiger Sitzung auf Freiſprechung erkannt. Die Koſten wurden 
der Staatskaſſe auferlegt. 

Das Befinden des Oberpräſidenten Grafen Bismarck hat 
ſich noch nicht zum Beſſeren gewandt. Profeſſor Schweninger 
hat den Kranken zweimal beſucht. 

Soldau, 2. April. In der letzten Stadtverordneten 
Sitzung wurde der Etat der Kämmereikaſſe für das Jahr 1896/97 
in Einnahme und Ausgabe in Höhe von 43841 Mk. 60 Pfg. 
genehmigt. — Auf dem letzten Kreistage wurde u. A. be⸗ 
ſchloſſen, die alljährlich erzielten Zinsüberſchüſſe der Kreisſparkaſſe, 
ſoweit ſie 10 Prozent ſämmtlicher Einlagen überſteigen, dem 
Fonds zur Errichtung eines Kreiswaiſenhauſes zu überweiſen. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung beſchloß der Kreistag, den 
Fürſten Bismarck zu ſeinem 81. Geburstage telegraphiſch zu 
beglückwünſchen. 

+ Röſſel, 2. April. Nach dem Jahresbericht des hieſigen 
Kreditvereins hatte die Kaſſe am Schluſſe des Jahres einen 
Baarbeſtand von 3064,38 Mk., die Darlehensforderungen be⸗ 
tragen 242 414,14 Mk., die Geſchäftsantheile der Mitglieder 
67 675,64 Mk, die Spareinlagen nebſt Dividenden 195 711,42 Mk., 
die Darlehnsſchulden 68 259,66 Mk., der Reſervefond beträgt 
10 254,27 Mk. und der Reingewinn 3577,08 Mk. Die Aktiva 
und Paſſiva balanciren mit 345 478,57 Mk. Es kommen fünf 
Prozent Dividende zur Vertheilung. 


*Pillkallen, 1. April. Im Juli wird der hieſige Vorſchuß⸗ 
verein die Feier ſeines 25jqährigen Beſtehens feſtlich begehen. 
In Verbindung damit wird der Verbandstag der Oſt- und 
Weſtpreußiſchen Berufs- und Er werbsgenoſſenſchaften 
hier tagen. Zur würdigen Begehung der Feier ſind 2500 Mk. 
vorhanden. 

* Liebemühl, 1. April. Der fünfzehnjährige Arbeiterſohn 
Adolf Stuhlmacher aus Bieberswalde hat am 8. Februar an 
einem achtjährigen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen verübt. 
Heute hatte ſich der jugendliche Verbrecher vor der Strafkammer 
zu Allenſtein zu verantworten; im Hinblick auf ſein unmündiges 
Alter verurtheilte die Strafkammer ihn zu einer Gefängnißſtrafe 
von vier Monaten. 


vo Echippenbeil, 2. April. Nach dem in der letzten 
Generalverſammlung der freiwilligen Feuerwehr erſtatteten 
Kafjen- und Jahresbericht zählt die Wehr insgeſammt 79 Mit- 
glieder; ſie hatte im letzten Jahre 668 Mk. Einnahme und 
667 Mk. Ausgabe: das Vermögen der Wehr beträgt 840 Mk. 
Im letzten Jahre wurde die Wehr mit blauen Drillichblouſen 
verſehen. In den Vorſtand wurden die Herren Bürgermeiſter 
Scholz zum Vorſitzenden und Prorektor Ewert zu deſſen Stell⸗ 
vertreter, Schlächtermeiſter Klee zum Korpsführer und Kauf- 
mann Hellmig zu deſſer Stellvertreter, Kaufmann Krauſe 
zum Kaſſen⸗ und Schriftführer und Kaufmann Knoll zum Zeug⸗ 
wart gewählt. — Die ſtädtiſchen Behörden haben beſchloſſen, 
daß die Stadt der Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe bei⸗ 
treten und die Hälfte der Beiträge mit 1½ pCt. aus der 
Kommunalkaſſe gezahlt werden ſoll. — Der Regierungspräſident 
hat den Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung, daß die ſeit 
einem Jahre eingeführte Bierſteuer aufgehoben werde, nicht 
genehmigt. 


* Pakoſch, 2. April. Zur Feier des Geburtstages des 
Fürſten Bismarck fand geſtern hier ein gut beſuchter Feſt⸗ 
kommers ſtatt. Es wurde ein Huldigungstelegramm an den 
Altreichskanzler abgeſandt. 


* Czarnikau, 3. April. Herr Geheimer Ober-Baurath 
Koslowski aus Berlin und Herr Geheimrath Demnitz aus 
Bromberg weilten dieſer Tage hier, um die Arbeiten der Netz⸗ 
regulirung von hier bis Dratzig einer eingehenden Beſichtigung 
zu unterwerfen. 

„Stolp, 3. April. Zum National⸗ Denkmal der 
Völkerſchlacht bei Leipzig bewilligten die Stadtverord⸗ 
neten 50 Mark. 


* Bütow, i. P., 2. April. Auf Erſuchen der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Danzig wurde der Schneidergeſelle P. Pallos 
von hier am Montag den 30. März cr. Morgens 7 Uhr in feiner 
Wohnung verhaftet. Ihm wird zur Laſt gelegt, Namens⸗ 
unterſchriften gefälſcht, und mittelſt dieſer aus verſchiedenen 
Geſchäften in Danzig Waaren entnommen zu haben. 

[| Rummelsburg, 1. April. Die ſeilt etwa 6 Jahren im 
hieſigen Kreiſe vom landwirthſchaftlichen Vereine eingeführten 
Bullenſtationen ſind wieder aufgehoben worden, weil es 
ſchwer hielt, geeignete Perſonen als Stationshalter und Bezirks⸗ 
aufſeher zu gewinnen. 
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Verſchiedenes. 


— Gerh. Hauptmanns Schauſpiel „Die Weber“ ſind 
auch in Hannover, durch Verfügung des Polizeipräſidenten 
verboten worden. Der Oberpräſident von Ben nigſſen hat 


dieſe Verfügung beſtätigt. Das Stück war von dem Direktor 
des Stadttheaters der Zenfur eingereicht worden. Rechtsanwalt 
Dr. Richard Grelling in Berlin iſt beauftragt, die Klage beim 
Ober⸗Verwaltungsgericht gegen den Oberpräſidenten von Hannover 
einzureichen. 

— [Hi nüberge raucht.] Kürzlich erkrankte in einem 
Orte des oberen Ennsthales (Oberöſterreich) ein altes Bäuerlein⸗ 
Da ſich ſein Zuſtand in ſehr bedenklicher Weiſe verſchlimmerte, 
wurde ein Priſter gerufen, der dem todtkranken Manne die letzte 
Wegzehrung reichte. Nachdem die Zermonie beendigt war, ber 
merkte der Geiſtliche, der noch eine Weile im Krankenzimmer 
verweilte, daß der Kranke ſeinem Weibe mit der Hand winkte 
uud ihm dann heimlich Etwas ins Ohr raunte. Zum Erſtaunen 
Aller erfuhr man alsbald, daß der Sterbende noch ein 
Pfeifchen Tabak zu rauchen wünſchte, Sein Wunſch wurde 
erfüllt, und bald blies das Bäuerlein die blauen Rauchwolken 
ſeelenvergnügt aus ſeinem Stummel. Nachdem er eine Weile 
geraucht, ſagte der Kranke: „Jetzt is mir leichter!“ Sprachs 
und entſchlummerte ſanft. 


O ſter morgen. 
Steig' auf, du klarer Oſtermorgen! 
Durchleuchte Stub' und Kämmerlein, 
Vertreib' aus ihnen Gram und Sorgen, 
Erfüll' das Herz mit Sonnenſchein! 


Schick' deine Grüße von den Thürmen, 
Laß' hallen ſie hinaus in's Land 

Und künde, daß nach Winterſtürmen 
Ein neuer Frühling uns erſtand! 


Dann laß' es knoſpen, treiben, blühen, 
Streu' Segen aus auf Berg und Thal 
Und laſſe Frühlingsduft auch ziehen 
Durch's müde Menſchenherz zumal! 


Sag' ihm, daß auch in deinen Fluren 
So manches Hoffen ſtarb in Nacht 
Und daß auf der Vernichtung Spuren 
Dir trotzdem neues Leben lacht. 


Sag' ihm, daß unter Schnee verborgen 

Die Knoſpe träumt trotz Winters Pein — 

So ſteig' empor, du Oſtermorgen, 

Erfüll' das Herz mit Sonnenſchein ! 

Ernſt Edler von der Planltz. 


Danziger e Wochenbericht. 
Sonnabend, den 4. April 1896. 


An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn in dtefe 
Woche plötzlich ſtart abgenommen. Es find nur 314 Wag van gel 
411 in der Vorwoche und zwar 38 vom Inlande und 276 vol 
Polen und Rußland herangekommen. Welz en. Vom Inland 
bleibt das Angebot überaus klein, auch zu Waſſer kommt ſeht 
wenig heran. Auch von Rußland hat die Zufuhr bedeutend nach 

elaſſen. In Folge des kleinen Angebots von inländischen 
Weizen konnte ſolcher, da er von den kleineren 1 5 gegen die 
ruſſiſchen bevorzugt wird, etwas beſſere Preiſe erzielen. Ruſſiſcheh 
und polniſche blieben bei ruhigem Verkehr unverändert im Werth 
Es find zirka 650 Tonnen umgeſetzt. Roggen. Trotzdem daß 
Angebot vom Inlande recht klein iſt, genügte daſſelbe der mäßigen 
Frage unſerer Mühlen. Auch wurde durch 19 55 Künpisung 
am 1. d. M. der vorläufige Bedarf der Mühlen gedeckt. E 
mußten daher die wenigen unverkauft herangekommenen Barthien 
inländiſchen Roggens etwas billiger verkauft 1 Auch rü 
Roggen gingen bei Kahnladungen Mk. 1—2 im Preiſe zurück, da; 
gegen blieben ruſſiſche Roggen ziemlich unverändert. Es ſin 
zirka 1000 Tonnen umgeſetzt. Gerſte. Vom Junlande fehlt ſeſt 
edes Angebot von guten Qualitäten, für welche noch vereinzelt 
Frage iſt. Andere Sorten find ſehr ſchwer verkäuflich und mußten, 
namentlich ruſſiſche Gerſte a verkauft werden. Gehan ci 
ift inländiſche große 660 Gr. Mk. 108, 674 Gr. Mk. 110, beſſere 
686 Gr. Mk. 116, Chevalier 680 Gr. Mk. 118, ruſſiſche zum 
tranfit 638 Gr. Mk. 79, 641 Gr. 644 Gr. Mk. 80, weiß 674 und 680 
Gr. Mt. 88 p. T. — Hafer erzielte bei mäßiger Frage unveränderte 
reiſe. Bezahlt iſt 5 100— Mk. 104, fein Mk. 108 
Rt. 95 pr. Tonne — 1 lEN ohne 
1 
cht 


ö 


1 
1 


* 4 
bis Mk. 106, mit Geruch 9 
Zufuhr. — Wicken. Inländiſche Mk. 100, beſetzt Mk. 92 p. 
dez. — Pferdebohnen inländ. Mk. 106, poln. zum tranfit feucht 
an. 86, p. T. geh. — Lu pinen polniiche zum tranfit 1 
Mk. 68, Mk. 73, Mk. 75, ſchimmelig Mk. 50, Mk. 56, Mk. 57 
p. T. bez. — Rübſen ruſſ. m tranfit Sommer Mk. 142, are 
mit yehberic) beſetzt Mk. 98 p. T. geh. — Leinſaat ruſſiſche 
mittel Mk. 145 p. T. bez. — Dotter ruſſiſcher zum trauſit 
beſetzt Mk. 92 pr. To. geh. — Heddrich ruſſi der um tranſit 
Mk. 85 5 T. bez. — Senf ruſſ. zum . Mk. 92, Mk. 104, 
Mk. 104 braun beſetzt Mk. 102, p. T. geh. — Kleefaateı, 
Der Export kauft noch vereinzelt auf Spekulation, da der darf 
Stand der Preiſe dazu ſehr verlockend iſt. Der Konſumbedarf tft! 
äußerft ſchwach, da fait alle Beſitzer ſelbſt genügend Saat geerntet 
haben. Ein weiterer Rückgang der Preiſe iſt jedoch * A ver⸗ 
eichnen. Gehandelt iſt weiß Mk. 24, Mk. 25, Mk. 26, Mk. 35. 
te. 38, roth Mk. 12, Mk. 18, Mk. 18%/2, Mk 20, Mk 22, ME, ar 
Mk. 24, Mk. 25, Mk. 25 ½, Mk. 27, Mk. 28, W Mk. 16. 
Mk. 17, Mk. 181½, Mk. 19, Mk. 20, abfallend Mk. 12, p. 50 Kilo. 
— Welzenkleie ziemlich unverändert, Extra grobe Mk. 3,4, 
robe Mk. 3,35, mittel 3,22 ½, feine Mk. 2,80, Mk. 2,95, Mk. 2,9%, 
Mk. 2,85, Mt. 3 per 50 Kilo bez. — 7e 9 fc v 740 Nr ö 
Mk. 3,45, Mk. 3,50, Mk. 3,65, beſetzt Mk. 3,15 p. 50 Kilo geh. —; 
Spiritus verflaute im Anfange der Woche und konnte ſich 1070 
0 


mehr erholen, jo daß Preiſe 50 Pfg. niedriger ſchließen. Zule 
notirte kontingentirter loro Mk. 51, nicht kontingentirter lo 
Mk. 31½ März Mk. 31¼ p. 10 000 Ltr. 9. 


Danzig, 2. April. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

elzenmehk: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 13,00, fu erfein, 

Nr. 00 Mt, 11,00, fein Nr. 1 Mk. 9,00, Nr. 2 Mk. 7,60, Mehlabſal ober S 117 
mehl Mk. 5,20. — Ne Nee extra fuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 11 79 
uperfein Nr. 0 10,20, 11 ſchung Nr. 0 und 1 Mt. 9,20, fein Nr. 1 ME, 9,20, 
ein Nr. 2 Mit. 7,20, Schrotmehl Mi. 7,20, Mehlabfal oder Schwarfmehl Mt. 5.400 
— Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.20, Roggen» Mk. 4,20, Gerſtenſchrot 1 Mt. 9589. 
Hraupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 18,50, feine mittel Mk. 12,00, mittel he 1241 
e⸗ Nr. 1 


ä N — ütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,50, Ger 
1480, Gerin Nr. 2 2 150 Gerten Nr. 3 Mk. 9,00, Hafer- Mk 13,50. 
Verlin, 2. April. Butter. (Gebr. Lehmann & u 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von. 
fitern, Milchpachtüngen u. Genoſſenſchaften Ia 90, IIa 85, IIIa, 
—, abfallende 77 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 78 
bis 80, F 75—80, Netzbrücher 75—80, Polniſche 75 bis 
80 Mark. 1 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Hildburghauſen, 28. März. Technikum. Von 127 Kandi⸗ 
daten, welche die Schlußprüfung ablegten, beſtanden ni 23,6, 
er mit „Recht gut“, 46 oder 36,2 Prozeut mit „Gut“ und, 

oder 37,8 Prozen mit „Genügend“, ünd nur 3 der Kandidaten h 
oder 24 Prozent konnte das Reifezeugniß nicht erthellt werden. 


m 
Känguruh-Handschuhe, wasserdicht, & Paar Mk. 3,— etc. 
A. Hornmann Nachil., V. Gryiewioz, bi Langg. Danzig, 


E 


Amtliche Anzeigen. 


Konkursverfahren. 


9500] In dem Konkursverfahren 
über das Vermögen des Uhr⸗ 
3 und oldwaaren⸗ 


ändlers Max Retſchun zu 
randenz iſt zur Abnahme der 
chlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von 8 
epen das Schlußverzeichniß der 
el der Vertheilung zu berück⸗ 
tigenden Forderungen der 
lußtermin auf 


den 17. April 1896 
Vormittags 11 Uhr 

por dem Königlichen . rg 

Nala Zimmer Nr. 13 be⸗ 

timmt. 

Graudenz, 31. März 18%. 
Sohn, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 

mtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


9524] Zur öffentlichen Vexpach⸗ 
tung der militär ⸗ fiskaliſchen 
Gras-, Acker⸗ und Fiſcherei⸗ 
— im Bereich der Feſte 

urbiöre für die Zeit vom 
„April 1896 bis Ende März 


900 iſt auf 
Montag den 13. 3. Mis. 


Vormittags 10 Uhr 
in der Feſte Courbidre Termin 
anberaumt, wozu Pachtluſtige 
hiermit eingeladen werden. 

Die Parzellen können am Ver⸗ 
pachtungstage von uhr Morgens 
ab im Beiſein des Wallmeiſters 
ie werden. 

Königliche Fortiſikation. 


Bekanntmachung. 


9373] Die hieiloe Stadtförſter⸗ 
ſtelle ſoll baldmöglichſt mit einem 
Förſter, 
Par probeweiſe auf ein Jahr, 
eſetzt werden. Mit der Stelle 
it ein nicht penſionsfähiges Ein⸗ 
kommen von 800 Mk. verbunden; 
außerdem werden 6 Raummeter 
Brennholz und 5 Klafter Torf, 


e etwas Heunutzung nach 
Inweiſung der Forſt⸗Deputation 
gewährt. 


Bewerber wollen ſich unter 
Einreichung eines ſelbſtgeſchrie⸗ 
benen Lebenslaufes, etwaiger 
Zeugniſſe und des Forſtverſor⸗ 
ungs⸗Scheins innerhalb 8 Wo⸗ 
55 bei uns melden. 


reyſtadt, d. 30. März 1890. 
Der Magiſtrat. 


Twister. 


Holzverkauf 


der Königl. Oberförſterei 
don 
im Wege öffentlichen Meiſtgebots 


am Freitag, d. 10. April d. 3. 


Vormittags 10¼ Uhr 
im Müller'ſchen Gaſthauſe zu 
Mittel an der Oſtbahn. 
Es werden ausgeboten einzelne 
Nußzholzſtämme II. bis V. Klaſſe 
us der Totalität in den Be⸗ 
äufen Plötzno und Oſtrowo. 
erner Brennholz in allen 
ortimenten aus dem ganzen 
evier. Diesjähriger Einſchlag. 
Gildon bei Menczykal, 
den 1. April 1896 
Der Oberförſter. 
Engels. 
Auktionen. 


Auktion. 


9334] Aus dem Nachlaſſe des 
verſtorbenen errn Pfarrers 
Sartowski zu Radosk werden 
daſelbſt „18334 
am 9. April er. 
von Vormittags 9 Uhr ab 
freihändig und meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft 
werden; 
4 Pferde, 2 Fohlen, 12 
Kühe, Jungvieh, Schweine 
1 Berdeckwegen und ver⸗ 
chiedene andere Wagen, 
9 und Wirth⸗ 


% 
ſchaftsgeräthe, Möbel u. 
Küchengeräthe. 


Rados k, den 2. April 1896. 
Die Erben. 


Auktion 


in Ellerwalde. 


9423] In Folge Parzellirung 
wird auf dem Friedr. Schulz 
chen Grundſt. in Ellerwal de 
onnerſtag, den 9. ril er. 
von Vormittags 10 Uhr ab 
1 lebende und todte 
nventarium beit. aus gut. Pferd. 
1 Jährling, vorz. Milchkühen u. 
Jungpieh, Schweinen, Arbeits- u. 
Spazierwagen, Schlitten u. Siel. 
Reinigungs maſchine, Dreſchmaſch. 
oßwerk, Pflüge, pee fen 2 
abacksſtangen u. ſ. w. öffentl. 
meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft. 


Licfer⸗Aloben⸗ 
Serjandhoh, 


b B of Lindenbuſch 
ft un [9063 


ets vo 
öhnke, Holzhaudlg., 


Brunſtplatz. 


94201 Zu Tillit bel Neümark] 


Weſtpr. ſind einige 
Kutſchwagen 
Schlitten 


jowie häusliches Mobiliar 
darunter ein gut erhaltenes 


Klavier (Flügen 


zu verkaufen. Auktion findet am 


Donner/ion, den 9. d. Mis. 


ormittaad 
ftatt. von Ubysz. 


9349] Ein gut erhaltener 


Halbwagen 


ſteht billig zum Verkauf. Dom. 
Gr. Plochoczin bei Warlubien. 


S 


Schutz-Markae. 


reichſte 
zwecke 


Kaufe 
2—3 Monate alte reinblüt. holl. 


Kuhkälber 


von ſchweren guten Mutterthlexen 
abſtammend. Offerten mit feſter 
r erbittet 9375 
R. Bzaack, Gutsbeſitzer, 
Gr. Montau, Kr. Marienburg. 


Noggenrichliroh 
Songenmafchineniro) 


(uur Sheunenjtro 
kauft zu höchſten Preiſen ab allen 
Bahnſtationen 9399 
W. Fabian, Fouragehandl., 

Bromberg. 
9502] Bruteier 
v. d. gr. u. beſt. Entenart verk. p. St. 
5 I ln 5.510 he 
en 5. 


Gut Ro ain b. Roſenberg 


Original⸗ 
Leutewitzer- 


Samen 


(Preiſe bedeut. herabgeſetzt) 
empfiehlt [9437 


Otto Steiger, 


Rittergut Leute witz, 
Poſt Leutewitz 
(Sachſen). 
Preisliſten werden unent⸗ 
geltlich zugeſandt. 
Saatgut von Driginals- 
Leutewitzer ⸗Gelbhafer 
ausverkauft. 


KgKletzkoer gelbe Rieſen, ſehr ertragreich 
. und haltbar, A Ztr. 20 Mk., à Pfd. 25 Pf. 
Eckendorfer A Ztr. 20 Mk., à Pfd. 25 Pf. 


Mohrräüben⸗ Samen 


(weiße vogeſiſche) beſte ertragreichſte und 
haltbarſte aller Futtermöhren, abgeriebene 
Saat à Ztr. 55 Mark, à Pfd. 60 Pf. 


Prucken⸗Samen 


Hoffmann's weiße Rieſen, beſte ertrag⸗ 


Sorte für Speiſe⸗ und Futter⸗ 
A Pfd. 1 Mark verkauft gegen 
Nachnahme 19479 


Carl Heinze, Borperksbeſtter 


7 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Tücht. Wirthſch-Beamte dec ungsführer Artopeamten, 


Förſter, Jäger u. Gärtu., welche per 1. Juli Stell. ſuchen u. ſich 


meiner Vermittl., durch welche ſch. 


Tauſend u. aber Tauſende plazirt 


worden ſ., bedienen woll., erſuche ich, ſ. jetzt in d. Zeit bei mir z. meld. 
Im letzt. Augenbl., wenn d. Stell. alle beſetzt ſ kann ich a. nicht mehr 
helf. Ich ſuche heute: 1 Oberbeamt. f. 6Güt. 2 verh. Adminiſtrat. 
f. größ. Güter: 1 verh. Inſpekt. deſſ. Frau tücht. Wirthin iſt; 1 un⸗ 
verh., faſt ſelbſtſt. Juſp. u. 1 II. Beamt. f. e. gr. Herrſch: 2 un⸗ 
verh., poln. ſprech. Juſp.; 1 unverh Rechnungsführ. 3 Bren⸗ 
nerei⸗Verw.; 1 verh. Förſter, 2 verh. u. 4 unverh. Gärtner (2 
m. Jagd bef.); Volontair. u. Eleven m. Penſionszahl. weiſe ich 


koſteufrei Stell. auf gut bewirthſch. Gütern nach. A. 
landwirthſchaftliches Geſchäft, Breslan, Moritzſtraße 33. 


Werner, 
19308 


9513] Ein junger tüchtiger 
Schriftſetzer, d. a. an d. Maſchine 
versteht, ſucht ſof. Stellg. Meld. 
an J. Czappa, Neumark erbet. 


Hauslehrer 


Seminariſt, erfahren, etwas mu⸗ 
ſitaliſch, mit den Amtsſachen ver» 
traut und beſonders für den 
erſten Unterricht geeignet, ſucht 
zu ſofort oder ſpäter unter mäß. 
Anſprüchen irgend eine Stelle. 
. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 9319 an den Geſelligen erb. 


Ein Hauslehrer 


ev., mit mäßigen Anſprüchen auf's 
Land geſucht. Meld. briefl. m. Aufl. 
Nr. 9098 an d. Geſelligen erb. 


9156] Jung. Kaufm., 26 J. alt, 
geſt. a. g. Zeugn., militärfrei, mitd. 
dopp. u. einf. Buchf., Spedit., Exped. 
ꝛc. vertraut, ſucht Stell. p. ſofort 
oder ſpäter in einer Zuckerfabrik, 
Brauerei oder in einem anderen 
kaufmänniſchen Gejchäft. Kaution 
event. Mk. 3000. Briefl. Meld. 
u. Nr. 6670 hauptpoſtl. Danzig erb. 

Ein junger, durchaus praktiſch., 
theoretiſch (akad.) gebild. Land⸗ 
wirth, militärfrei, in all. Zweig. 
der Landwirthſchaft und des 
Rechnungsweſens erfahren, ſucht, 
geſtützt auf vorzügliche Zeugniſſe 
und Empfehlungen, Stellung zum 
1. Juli cr. als 


Ober⸗ od. I. Inſpektor e 


auf größerem Gute. Meld. briefl. 
— 9298 an den Geſellig. 


ein Graudenz erbeten. 


| Stellung. 


9529] Gebildeter und in allen 
Zweigen der Wirthſchaft er⸗ 
fahrener unverheiratheter 


Landwirth 
32 J. alt, 11 J. b. Fach, Abitur. 
eines Gymn., ſucht, geſt. auf gute 
Zeugniſſe von ſofort oder ſpäter 
. Briefl. Meld. unter 
X00 poſtl. Bergfried e Opr.erb 


Ein unverh. 31 Jahre alter 
in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaſt erfahrener, der polniſchen 
Sprache mächt. Inſpektorſ. geſt. 
auf gute Zeugn. u. Empfehlungen, 
3.1. Juli 1896 Stell. a. 1. od. allein. 
Beamt. Meld. briefl. unt. Nr. 9433 
au die Exped. des Geſelligen erbet. 


Durch Verkauf des Gutes frei, 
gewordener 


Abminiſtrator 


ſucht als ſolcher, geſtützt 2 
vorzügliche Zeugniſſe und Em⸗ 
pfehlungen ſelbſt. Sellung zum 
1. Juli cr. od. früher. Derſelbe 
iſt m. Brennerei u. a. Wirth⸗ 
ſchaftsbranch. vertr., iſt Weſtpr., 
49 Jahre alt, aan. verh., be⸗ 
fit nur 1 Kind. Meld. briefl. 
mit Aufſchr. No. 9315 a. d. Geſ. 


8800] Suche für meinen Sohn, 
landwirthſchaftl. Schüler, ſchon 
1½ Jahre in der väterl. Wirth⸗ 
jet thätig geweſen, z. weiteren 

usbildung in d. Landwirthſchaft 


tellung. Familienanſchluß und 
etwas en an . gebeten. Gefl. 
Offerten an W. Froeſe, Ser 

zewo, p. Tiefenau, W.⸗Pr., erbet. 


* 


5053! Koſtenfreie 


durch den 
Verband deutscher Handlungs- 
Gehilfen zu Leipzig 


L Pr. 


a Königsber 
aſſage 2, Fernipr. 381. 


Stellennachweis 


für die Mitglieder des Vereins 
ee durch das 

irektorium des Berliner Ver 
eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
beamten. Berlin8 W., Zimmer⸗ 
ſtra ße 90/91. 1895 


Wirthſchaftsbeamte 


aller Grade, 


Breun. U. Förſter 


wahl „völlig koſtenfrei“. 

von Drweski K Langner 
Zeutrat⸗Vermittl.⸗Bureau, 
Ritterſtr. 38 Poſen Ritterſtr. 38. 
Gerichtl. eingetrag. Firma. 
Gegründet 1876. [9544 


Inſpektor 
unverh., 12 ½ Jahre beim Fach, 
viel und auch auf größ. Gütern 
ſelbſtſt. mit Erf. gewirthſch, ſucht 
1 1. Okt mögl. ſelbſtſt. Inſp.⸗ od. 
Adminiſtratorſt. Kaution k. geſt. 
werd. Gef. Meld. briefl. unter Nr. 
9429 an den Geſelligen erbeten. 
Jüngerer Materialiſt 
ſucht von ſofort reſp. 15. April 
unter beſcheidenen Anſprüchen 
Fan, Meldungen erb. an 
A. Müller, Reſtaurateur, 
Culm a. W., Ville Albert. 
Junger Zuſchneider 
akad. gebildet, ſucht per ſofort in 
einem Maaßgeſchäft um ſich weit. 
auszubilden als 2. Zuſchneider o. 
Volontär Stell. Derſ, kaun a. b. 
Verk. thät. fein. Meld. brieflich 
m. Aufſchr. Nr. 9528 a. d. Geſ. erb. 


Ein verh. Stellmacher 


mit eigenem Handwerkszeug ſucht 

von ſofort oder ſpäter auf ein. 

Gute rd Meld. u. Nr. 
eſe 


9531 an den Geſell. erbeten. 


Cand. theol. od. phil., ev., wird 
als Hauslehrer 
für 1 Knaben zum ſofortigen 
Antritt verlangt. Offerten mit 
Referenzen, Zeugnißabſchrift. u. 
Gehaltsanſpr. brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9472 durch den 

Geſelligen erbeten. 

3311] Eine hochangeſehene deut⸗ 
ſche Lebens- und Leibrenten⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaft hat 
die Stellung eines 


Inſpektors 


zu beſetzen. Bei günſtigen Be⸗ 
ügen an Gehalt, Speſen und 
Proviſion bieten ſich leiſtungs⸗ 
fähigen Bewerbern beſte Chancen. 
Offerten mit Lebenslauf und Re⸗ 
ferenzen befördern die Herren 
G. L. Daube & Co. Berlin W. 8 
Berne 83 unter Chiffre 
L. L. 566. 


Junge Leute 
welche im Kanzlei» oder Büreau⸗ 
dienſt thätig geweſen ſind bezw. 
ſich in demſelben ausbilden wollen, 
können auf dem hieſigen Land⸗ 
rathsamt ſofort eintreten. [9310 

Pr. Stargard, 1. April 1896. 
Der Landrath. 

8668] Für meine Elſenwaaxen⸗ 

bandlung ſuche ich von ſogleich 
einen jüngeren tüchtigen 

Expedienten 
und für die Kurzwaarenabtheil. 
eine tüchtige 3 1 

Verkäuferin 
beide der polniſchen Sprache 
mächtig. Den Meldungen ſind 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
beizufügen. E 
Eugen Scheffler, Löbau Wp. 
9351] Zum ſo ortigen Eintritt 
ſuche ich einen jüngeren 


Kommis od. Dolontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Max Altmann, Tuch u. Manu“ 
fakturw.⸗Geſch., Brieſen Weſtpr. 
9086] Ji m. Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
per 1. Mai cr. einen jüngeren 


Kommis 


und einen Lehrling. 
S. Latté Nachfl. Tul mſee. 


Ein Kommis 
tüchtiger Verkäufer, der polniſch. 
Sprache vollſtändig mächtig, findet 
in meinem Manufaktuxwaaren⸗ 
Geſchäft per ſofort Sind g. 

Den Meldungen ſind Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 19464 

Marcus Hirſchfeld, 

Löbau Wpr. 

Für ein eingeführtes land⸗ 
wirthichaftl. Maſchinen⸗ ꝛc. Ge⸗ 
Bir wird für Außengeſchäft und 
Reiſe ein durchaus ſolider, befäh., 
möglichit branchekundiger 

junger Mann 
(Chriſt) a baldigen Eintritt 
geluct: riefl. Meldungen mit 

ngabe der bisherigen Thätigkeit, 
12 0 chriften und 5 


anſprüchen unter Nr. 9 urch 
den Geſelligen erbeten. 


empfiehlt bei geek Aus⸗ 


9311 


einen joliden 


1 ungen Mann 
2 ehrzeit beendet. 
M. Meyer, Konitz. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der der poln. 
Sprache vollſtändig mächtig ſein 
muß, findet Eude April in mein. 
Tuch⸗ und Manufakturwagren⸗ 
geſchäft eine dauernde Stellung. 
L. Hirſchfeld, Allenſtein. 
Für ein Getreidegeſchäft in 
einer größeren Stadt Weſt⸗ 
preußens wird ein ſolider und 
gewandter chriſtlicher 

junger Mann 

um baldigen Eintritt geſucht. 
Briefl. Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf u. Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 9458 durch den Geſell. erb. 
9475] Wir ſuchen per ſofort 
oder 1. Mai einen tüchtigen, 


evgl. jungen Mann 
für unſer Eiſenwaaren⸗Geſchäft. 
Nur erfahrene Leute wollen ſich 
mit Angabe der Gehaltsanſprüche, 
Zeugn. u. Photogr. melden be 
aspari Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. 
8119] Per 15. April ſuche ich für 
meine Material-, Wein⸗ u. Zig.⸗ 
Handlung einen älteren 
jungen Mann 
der polnischen Sprache mächtig. 
Zeugnigabichr. erwünscht. Briefm. 
verb. A. Black, Allenſtein. 


Per 1. Mai 
ſuche für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗ Geſchäft einen ge⸗ 
wandten Verkäufer der 
gleichzeitig guter Dekorateur iſt. 
94421 S. Kiewe jr. 
9351] Ich fuche für mein Herren⸗ 
Garderrben- und Maaßgeſchäft p. 
15. April einen = 
tüchtigen Verkäufer. 
M. Flatow, Königsberg. i. Pr., 
Holzſtr. 5. 


Ein jüng. Kommis 
findet in meinem Deſtillations⸗ 
geſchäft ſofort Stellung als 

Verkäufer 

Briefmarken verbeten. 9460 

a Friedländer, 
Marienwerder Wpr. 
9172] Einen flotten 


1. Verkäufer 


(Chriſt), nicht unter 24 Jahren, 
der polnisch. Sprache mächt., ſuchen 
wir für unſ. Mode⸗ und Mauu⸗ 
fakt.⸗Geſch. von ſof. reſp. 1. Mai. 
Ohne Photogr. und Abſchr. der 
Zeugn. wird keine Off. berückſicht. 
Gebrüder Siebert, 
Königl. Hoflieferanten, Lyck. 
9381] Für mein Sonnabends 
geſchloſſenes Manufakturwaaren⸗ 
geſchäft ſuche einen tüchtigen 


Verkäufer u. einen 


Volontär. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugniſſen erbeten. 

B. Hir ſch, Heils berg. 


9335] Für mein Eiſen eſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen, utritt 
einen tücht. Verkäufer. 
Gute Branchekenntniſſe erforderl. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet 

H. Roſenfeld Nachf. 

Eiſenhandlung, 
Marienwerder Weſtpr. 


9467] Suche per 15. April oder 
1. Mai Im mein Modewgaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſch. e. flotten 


Verkäufer 
welcher tüchtiger Lageriſt ſein 
muß, und geläufig polniſch ſpricht, 
(moſ. Konfeſſion) ſowie einen 

Lehrling. 
L. Monaſch, Exin. 


Strasburg Wpr. 
9368] Für mein Manu⸗ 
faktur- und Modewgarenge⸗ 
ſchäft ſuche v. 15. April cr. 
einen tüchtig, erfahrenen 


Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche bei freier 
Station, Zeugniſſe und 
Photographie erbeten. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung bevorz. 

David Jakobſohn, 
Strasburg Wpr. 


95111 Für mein Manufakturw.⸗, 
Herren u. Damen⸗Konf.⸗Geſchäft 
ſuche tüchtigen jüngeren Ver⸗ 
käufer, der mit Landkundſchaft 
verkehren kann. 

E. Ehrlich, Arnswalde. 


Tüchtige 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
uchen per ſofort für unſer Manu⸗ 
ſackur⸗ u. Modewaarengeſchäft. 


Nova & Hirschbruch, 
Poſen. 


H 
Verkäufer, Mauufakturiſt! 
8898] Suche zum 1. Mai tücht. 


erkäufer 


ſprechend. 
r und 

ermann Prinz in 
burg Wpr. 


Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaarengeſchäft ſuche 


Stollenvermittl. f. Kaufleute 18 


er Konfeſſion, der jetzt erſt 


9369] 
9340] Ein thätiger 


iſt, fertig polniſch und deutſch 
Frech i Weib, mit Angabe der 
ehaltsanſprüche bei freier Stat., 
hotograp — = 
E s 


Ein Verkäufer 
ein Volontär und 
eine Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächti 
chriſtlicher Konfeſſion, können 12 
fort eintreteu. Meldungen ſind 
genaue Referenzen und Photo⸗ 
raphie beizufügen, ſowie Ge⸗ 
alts⸗Anſpr. anzugeben. 19394 
A. Woelk, Därſchau 

Tuch“, Mode- u. Konfekt. Geſch. 
9456] 2 energiſche nüchterne 


Schachtmeiſter, 


welche mit Ausführung von Erd⸗ 
arbeiten, und 1 Schachtmeiiter, 
welcher mit Ausführung v. Ober⸗ 
bauarbeiten, vollſtändig vertraut 
find, können ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe 
Antrit 
Bauuntern., Poſen Louiſenſtr. 4. 


Kim ſofortigen 


melden Th. Klose, 


93291 Ein ſolider, tüchtiger 


Buchbinder-Hehilſe 


findet ſofort dauernde Stell. bei 


O. Dittrich, Berent. 


9384] Ein durchaus tüchtiger 
und erfahrener 


Vureau⸗Vorſteher 


wird für ſofort 177 
Rechtsanwalt nkowski, 
Bromberg. 


Ein, zuverl, Malergehilfen 


ſucht ſofort 19478 
Borucki, Neuenburg. 


9339] Einen zuverläſſi en erſten 
talergehitfen 
ſucht von ſofort bei hohem Lohn 


und dauernder Beſchäftigun 


Franz Schlenke 


aler 
Schwetz a. W. 


Cüchlige Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung 


Adolph Brand Nachflg. 
90671 Schwetz W. 


Ein Jung. Barbiergehile 


fann eintreten bei 


C. Grauke, Oſterode Opr. 


Ahngenladirer 


3—4 Mann auf dauernde Stell. 
bei hohem Lohn ſofort 


eſucht. 
Franz Nitzſchke, 
Hofwagenfabrik, Stolp Pom. 
Einen . er 
einen Lehrling 19489 


verl. E. Urban, Feſtungsſtr. 8. 


95091 E. jung. Bäckergeſelle, 
d. Fier Of, arb. k., ſ. b. 7. d. Mts. 
J. Lietz, Mewe, Danziger⸗Str. 


Ein lüchtiger Bäcker 


der mit Dampfofen Beſcheid weiß, 
wird von ſofort geſucht. Sonntag 
frei, hauptſächlich Tagearbeit. 
Mühle ſche ws ki, 
Willenberg Opr. 


unverheir. Förſter 
guter Schütze, der in der Land⸗ 
wirthſchaft bewandert und der 
Inſpektorſtelle vorſtehen muß, 
erhält ſofort Stellung in 
Adl. Sawadda b. Warlubien. 
A. Reiche. 


Förſter 
led., poln. for. u. mit Hunde⸗ 
dreſſur gut betraut, ſofort ge⸗ 


ſucht auf größ. deutſch. Herrſchaft 
bei Moskau in Rußland bei 1000 


Mk. Gehalt u. freien Reiſekoſten. 


Zeugnißabſchriften, kurz. Lebens⸗ 
lauf u. Photographie ſind 8 
4 


einzuſenden an 19 
von Drweski& Langner 


BentratBermittl..Bnreau, 


Ritterſtr.38 Poſen Ritteritr.38. 


9005] Ein nicht zu junger 


Gärtnergehilfe 


der mit Landſchaftsgärtnereiver⸗ 


traut iſt, findet bei gutem Gehalt 
von gleich Stellung in der Han⸗ 
delsgärtn. H. Petri, Bartenſtein. 


Ein junger Brauer 


der ſeine Lehrzeit beendet, wird 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Meldungen ſchriftlich erbeten. 

M. Kappis, Labes Pommern 


Meh. Brauntweinbrenner 
werden iu Brennkampague 
1896/1897 geſucht. Näheres 
durch Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Blumenſtr. 46 3. erf. 


Tüchtiger Brenner 
kautionsfähig, findet z. 1. Juli 
Stellung in größerer Brennerei, 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 8660 an den „Geſell.“ erbet. 

Zum 1. Juli d. 38, findet ein 
lediger tüchtiger u. ſtrebſam. ev. 
Brenner 

bei einem Anfangsgehalt von 
450 Mk. dauernde Stellung auf 
großer Dampfbrennerei. 

Bewerber müſſen mehrjährige 
ſelbſtſtändige Thätigkeſt durch 
gute Zeuguſſſe nachweiſen können. 

Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
unt. Nr. 9210 an den Geſell. erb. 


Ein kücht. Barbiergebülfe 
unter 20 = ren findet jofort 


dauernde Stellung bei__ [9416 
J. B. Salomon, Thorn, 


Tüchfige Brunnenbauer 


auf Röhrenbrunnen und ein ält. 


erfahrener Schmied 


der auch an der Drehbank arbeit. 

kann, finden dauernde Stellung. 
Ernit Wendt, Dt. Eylau. 

9482] Einen Geſellen u. einen 


ort 
Lebe ber. Echnelbern eiſter 


Ste 


verbeirath 
in Freiſt 


Rittergut 


meiſter, X 


Ein tür 
1 ka 
Ban Lu } 


9169) Ei 
| 


t für 
ug Len 


Ein 
im Wager 
bei Jul. 


abrit, A! 
traße 64 


Ein | 
firm im 
eintreten 
Fuchs, 2 
werder. 


er ſo 
. & C. 
Maurer 
Ein 
zugleich 
mobile, } 
tritt geſi 
bei Dirſe 
63671 


mit 4 


indet 9 
gahnhof 
geſchäft 

E. 3 


dauernd 
Car! 
lt 
der auch 
C. Zim 
Baugeſe 
9168] ( 
Müll 
ertran! 
eiertag 
zu richt 
mühl 
92601 


finden ı 
Chauſſe 
Memel. 
Borcz! 
Herret 
907 
und tüc 
! 

er Sur 
rm if 
lohnarb 
ie Be 
eren 
Eine 
ſucht v. 
un 
bei frei 
mit Ge 
an den 


polniſ 
deutſche 


Ueberei 


ifer 

und 
jerin 

onen e 
ngen jind 
d Photo⸗ 
wie Ge⸗ 
1. 19394 


von Erd⸗ 
htmeiſter, 
gv. Ober⸗ 
vertraut 
njendung 
ſofortigen 
Klose, 
iſenſtr. 4. 
tiger 


lllſe 
ET 


tüchtiger 


eher 


wski, 


ſehilfen 
19478 
burg. 
en erſten 
en 


em Lohr 
gun 
aler, 


. 
hilfen 


tigung 
achflg. 


eid weiß, 
Sonntag 
rbeit. 


n muß, 
1 
rlubien. 
eiche. 
— — 


* 

Hunde⸗ 
fort ge⸗ 
errſchaft 
bei 1000 
ſekoſten. 
Lebens⸗ 


rei ver⸗ 
Gehalt 
er Han⸗ 
enſtein. 
Huer 
t, wird 
geſucht. 
eten. 
mmern 


renner 
tpague 
äheres 
Söhne, 
3. erf. 


iner 
1. Juli 
ennerei. 
üfſchrift 
“ erbet. 
det ein 
am. ev. 


lt von 
ing auf 


arbeit. 
tellung. 
lan. 


eiren 
t. 
.eiſter 


2 U: 
Geſcaft tue per ſofort 


. 
G GG 
Stellmacher 


berbeiratbet, findet ſofort Stell. 
; eiſt bei Stolp. Heytmann, 
516 Krgulspächter [9451 


Sofort 
tüchtiger Maler 


eſucht zur Leitung eines Ge⸗ 
ſbäſts, deſſen Inhaber verſtorben. 
Briefl. eld. nebſt Zeugniſſen 
und Gehalts bedingungen unter 
Nr. 8999 durch den Geſ. erbeten. 
2—3 Gattiergeiehen 
inden dauernde Beſchäftigung 
ei Theodor Weiß, Gattler- 
meiſter, Bromberg. 19417 


Ein tüchtig. Seilergeſelle 


e von ſogleich dauernde 

eſchäftigung bei 19105 

Paul Albrecht, Seilermeiiter, 
Snowrazlaw. 


9169] Einen ordentl., nüchternen 
Glaſergeſellen 


ſucht für dauernd. 
J. Lenz, Roſenberg Weſtpr. 


Ein tücht. Sattler 
im Wagenpolſtern kann fof. eintr. 
bei Jul. Reitzug jun., Wagen⸗ 
abrit, Allenſtein, Warſchauer⸗ 
traße 64. 19252 
Ein Schmiedegeſelle 
firm im Hufbeſchlag, kann ſofort 
eintreten bei Schmiedemeiſter 
Fuchs, Df. Weißhof b. Marien⸗ 
werder. Perſönl. Vorſt. erw. 


20-30 tüchtige 19019 
Maurergeſellen 
„10-15 tüchtige 
Zimmergeſellen 
nden ſofort Beſchäftigung bei 


. & C. Körner, Bütow Pom. 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


Ein verh. Maurer 
zugleich als Heizer bei der Loko⸗ 
mobile, wird zu ſofortigem An⸗ 
tritt geſucht von Dom. Dalwin 
bei Dirſchau. [8911 


6367] Ein tüchtiger 
Zimmerpolier 
mit 4 bis 5 Geſellen 


indet gleich nach Oſtern zu 
zahnhofs⸗ Hochbauten dauernde 
Beſchäftigung bei x 
E. Jeske, Zimmermeiſter, 
Czarnikau. 


I Zimmerpolier 


im Treppen und 
Verbandarbeiten ge⸗ 
wandt, ſindet dauernde 
Beſchäftigung. [7848 


B. Volkmann, 


Zimmermeiſter, 
In owrazlaw. 


Cüchtige Maurer 


gleich den Feiertagen bei evangl. 
Kirchenbau in Bromberg zu 
danernder Arbeit verl. 19401 

Carl Roſe, Maurermeiſter. 
9356] Suche per ſof. tüchtig. u. 


erfahre, Schueidemüller 


der auch gelernter Zimmerer iſt. 
C. Zimmermann, Holz- und 
Baugeſchäft, Jaſtrow Weſtpr. 
9168] Ein ordentlicher älterer 
Müller mit Walzenmüllerei 
3 kann gleich nach den 
eiertagen eintreten. Meldung. 
zu richten an Handelsmühle Neu⸗ 
mühl bei Marggrabowa. 
9260] 40 tüchtige 


Steinfhläger 


finden noch Beſchäftigung bei den 
Chauſſeeneubauten im Kreiſe 
Memel. Reiſegeld wird vergüt. 
Vorczinski Tone. Bauuntern. 


Herren⸗Goerge Kr. Memel. 


9207] Wir ſuchen einen nücht. 
und Eehtigen 


Böttcher 


ber auf Biergefäße und im Pichen 
rm iſt im Akkord⸗ und Tage⸗ 
lohnarbeiten. Meld. briefl. an 
die Berenter Bierbrauerei 
erent Wpr. 
Eine Dampfbierbrauerei 
ſucht von ſofort einen tüchtigen 


unverh. Böttcher 

bei freier Station. Meld. briefl. 
mit Gehaltsanſpr. unt. Nr. 9184 
an den Geſelligen erbeten. 

9217) In Morczyn b. Oftas- 
zewo ijt wegen Erkrankung des 
2. Wirthſchafters deſſen Stellun 
of. zu beſetzen. Geh. 240 M. p. 26 


9395] Dom, Hans dorf bei 


nt ſucht zu ſofort einen der 
deut en Sprache mächtigen 
eutſchen 


Rechuungsführer 


welcher die Gutsvorſtehergeſchäfte 
mitzubeſorgen 
niebereſn komme. Gel nr 


in Dresden⸗Neuſtadt zu errichtendes 
so Set W eihwgaren⸗ und Maunfakturwaaren⸗ 


einen tüchtigen jungen Mann 


Jder gleichzeitig das Dekoriren der Schaufenſter verſteht. 


i tb 
=. rn en⸗Straße 6. 


—— 


Dresden ⸗Pieſchen, 


9409] Tüchtiger älterer 
Wirthſchafter 
der mit Heu anlegt, findet plant 
bei freier Station und Mk. 
250 Anſtellung bei Bölke, 
Bohnſackerweide⸗Bohnſack. 


Inſpektor 


unter Leitung des Prinzipals 
ur Vertretung des erkrankten 
eamten für mehrere Monate 
ſofort geſucht. Angebote W. M. 49 
Sleſin poſtlagernd. 19364 
7921] Dom. Neugrabia Kr. 
Thorn ſ. z. 1. Juli cr. ält. zuverl. 
evangel. unverh. polniſch ſprech. 
echnungsführer 
Amts⸗ und Standesbeamten⸗ 
Sekretär, welcher ſelbſtſt. arbeit. 
Landw. bevorz. Kaut. erwünſcht 
ebenſo Lebenslauf. Gehalt 750 
bis 900 Mark. 
9357] Suche ſofort ein. Fücht. 
erfahrenen Inſpektor 
nicht unter 25 Jahre, übungsfrei, 
unter meiner Leitung. Anfangs⸗ 
ehalt 500 Mk. C. Boden, 
ittergutsp. Sleſin b. Nakel. 
9570] Suche einen erfahrenen 
Wirthſchaftsinſpektor 
zum ſofortigen Antritt. Meld. 
mit Zeujnizabſchriftenn. Gehalt ⸗ 
anſprüchen erbeten. G. Höltzel, 
Babalitz b. Lippinken Weſtyr. 
9358] Einen älteren, tüchtigen, 
unverheiratheten, evangel. 


Juſpektor 
der auch im Zuckerrübenbau er⸗ 
fahren iſt, ſucht von ſofort Dom. 
Witoldowo II bei Gogolinke 
(Poſen.) eintangögeboll pro Jahr 
400 Mark und 50 Mark au 
Meld. briefl. mit Zeug. 

erbeten; 75 leich Mit⸗ 
theilung, wann auf Wunſch per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erfolg. kaun. 


3 Adminiſtratoren 


Vertrauensperſonen nach Poſ. 
und Preuß. nei. Stell. dauernd. 
Kaution erwünſcht. Meld briefl. 
mit Retour⸗Marke mit Aufſchr. 
Nr. 9451 an den Geſell. erbeten. 


[7 * 
Juſpekt or 
unter Leitung des Prinzipals 
ſofort geſucht. Anfangsgehalt 
400 Mark. Angebote W. M. 49 
poſtl. Sleſin. [9357 
9342] Im Auftrage ſuche ſofort 

einen 


verheir. Inſpektor. 
Gehalt 600 Mk. nebſt Deputat pp. 
Abſchrift der Zeugniſſe erbeten. 
G. Böhrer, Danzig. 


Wirthſchaftsaſſiſtenten 
bei 360—450 Mark ſucht [9546 
von Drweski & Langner, 


Zeutral⸗Vermittelungs⸗ 
Burean, 


Poſen, Ritter⸗ Straße 38. 


Juſpektor. 

8745] Suche zum 1. Mai d. J. 
einen jungen ſoliden fleißigen 
Juſpektor, der auch in Buüch⸗ 
führung etwas vertraut ſein muß. 
Gehalt 300 Mark. Zeugnißab⸗ 
ſchriften einzuf, an Adminiſtrator 
F. Krieger, Bialla, Oſtpreußen. 
EEE FETTE 
12 Für ein Gut von 
1200 Morgen wird zum 
1. Juli er, ein durchaus 
erfahrener, praktischer 
Landwirth (unverh.), als 


I. Beamter 


zu engagiren gesucht, der- 
selbe muss befähigt sein, 
selbstständig zu wiıth- 
schatten. Anfangsgehalt 
800 Mark pro Jahr und 
freie Wäsche. 

Die Bewerbungen nebst 
Zeugnissabschritten und 
Lebenslauf, welche nicht 
zurückgesandt werden, 
werden brieflich mit der 
Aufschrift No. 9488 durch 
den Geselligen erbeten. 


9386] Suche von ſogleich einen 


ſoliden, energiſchen, nüchternen 


Inſpektor. 

Gehalt bis 500 Mk. Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind zu ſenden an 

v. Bieberſtein, Roſoggen Op. 


Großes Rübengut in Kujawien 
ſucht per ſofort tüchtigen, unverh. 


deutſchen Juſpektor 
bei 600 Mark Aufangsgehalt 
Tantieme, freie Station. el⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchri 

r. 9390 an den Geſelligen erb. 


9379] Suche für die Monate 


Mai, Juni einen 
Inſpektor 


zur Vertretung. 
Ziehm, Gremblin. 


9215] Ein zuverläſſiger, tüchtig. 
— Birth chafter 
a 

8 155 oe ee 0 

urovken, per 


von 


u 
Mark. Dom. T 


Wittmannsdorf. 


91371 Suche per ſofort einen 
Eleven o 1 dolentär 
guter ie, 
Siebe zum ruf! * 
Doliwen Kreis Oletzko. 
1 Sum 1. April d. Is. find. 
ein gebildeter 


Junger Mann 

zur ernung der Wirthſchaft 

egen Penſion re 

Heiner gewährt. 
einveber, Alt Rothof bei 

Marienwerder. 


Ein Wirthihaftseleve 


ndet von 9 — oder ſpäter ohne 
enſionszahl. bei m. Stell. [9352 
dolph, Roggenhauſen Wpr. 
9331] Dom. Wengern bei 
Braunswalde Wpr. ſucht ſofort 
einen in allen Zweigen erfahrenen 


nüchternen Kutſcher mit 


Burſchen. Persönliche Vor⸗ 

ſtellung Bedingung. 

9344] Ein verheiratheter 
Hofmeiſter 


oder ein einfacher älterer 


Wirthſchafter 


unverh, der über ſeine Thätigkeit 
bend 8 ute Zeugniſſe beſitzt, 
wird von ſofort oder zum 1. Mai 
bei hohem Lohn auf dem Gute 
Gr Teſchendorf Kr. Stuhm 
geſucht. S eiche ſind 
einzureichen. erſönliche Vor⸗ 
ſtellung verbeten. 


9262] Ein 


Diehfütterer 


und zwei berbeiratbete 


Knechte 
auch ohne Scharwerker werd. ſof. 
eſucht in Dom. Radewitſch b. 
üllichau. Kachulle, Inſpektor. 


9333] Ein verheiratheter 
Hofmann 
der etwas Schirrarbeit verſteht, 
findet zum 1. Mai Stellung. 
Meldungen ſind zu richten an 
Gutsbeſitzer Döring 
Altfelde. 


fl 9505] Suche für ſofort einen 


tücht. Unterſchweizer Berner, 
b. hohem Lohn, Bühler, Ober⸗ 
ſchweizer in Kriefkohl b. Hohen⸗ 
ſtein Weſtpr. 


100 Erdarbeiler 
30— 40 Steinſchläger⸗ 


familien finden bis z. Winter 
lohnende Arbeit auf d. Epaufee: 
rede Jablonowo⸗Gorall und 
Wlewsk⸗Bolleſchin⸗Mroczuo 
re Kreisgrenze. 
oſeph Schröter, 
Gorall. 


Geſucht 
zum 1. Mai cr. ein. ſolid., nücht. 


Milchkutſcher 


für den ſtädtiſchen Verkauf, ver⸗ 
heirathet bevorz. Dampfmolkerei 
Taunenrode b. Graudenz. [9327 


3 Ein Unternehmer 


zur Bearbeitung von Zucker⸗ 
rüben und Ernte u. ſ. w. findet 
ſofort Beſchäftigung bei Bölke, 
Bonſackerweide, Bohnſack. 
85501 Suche für mein Manufak⸗ 
tur⸗ und Modegeſchäft 

e 2 Lehrlinge 
mit guter Schulbildung und wo⸗ 
möglich der polniſchen Sprache 
mächtig. Meldung. bitte an die 
Firma M. Sommerfeld, Mode⸗ 
Bazar Ortelsburg Op. einzuſ. 
90701 Nach d. Oſterfeſte werden 
die Arbeiten a. d. Strecke Schivel⸗ 
bein⸗Polzin im vollſten Umfang 
aufgenommen. Tücht. Arbeiter 
finden bei hohem Lohn dauernde 


auuntern. 


Beſchäftigung. Meldungen auf 
der Strecke. Der Unter⸗ 
nehmer. Ewald Goellner. 


[9386 Für mein Kolonial-, Eiſen⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche einen Lehrling 

E. A. Bukowski, Lautenburg 

Weſtpr. 

Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht für 
ſein Manufakturwaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft per ſogleich. 
9343] L. Cohn, Guttſtadt. 


Für mein Galanterie⸗, 
Gesche che per fort 
N 


Geſchäft ſuche per ſofort 
oder ſpäter 19484 


kinen Lehrlin 


mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen. 
J. Cohnberg, Graudenz. 


2 Lehrlinge 
können von gleich oder ſpäter ein⸗ 
treten b. E. Lewinsky. 8 
Klempnermſtr. Unterthornerſtr.4, 


9309] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modes, Leinen⸗ u. Kon⸗ 
fektionz⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder auch ſpäter 
einen Lehrling 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Sohn achtbarer Eltern mit guter 
Schulbildung. 

L. Karlewski, Stuhm. 
Samen e 
amen⸗Konfektionsg 5 
al 


wir per ſofort od. zum 15. 
einen Lehrling 
E. N mit guter Schulbildung. 
0 ichalowitz& Sohn, 
Brleſen Weſtpr. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kann ein⸗ 
treten. L. Fliegner, Konditor, 

9062 ES hneibemüpt. 


Lehrling. 
9277) Suche für meine Drogen⸗ 
handlung einen Lehrling. Ge⸗ 
wiſſenhafte Ausbildung zuge⸗ 
ſichert, Lehrgeld beanſprucht. 

G. Jastrzemski, Allenſtein. 


9380] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ache v. und Konfektions⸗Geſchäft 
uche per ſofort einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, gleichviel 
welcher Konfeſſion. Hermann 
Grünberg, Kolberg. 
Für un). Stabeiſen⸗ 
u. Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen wir per 
ſofort einen . 19447 
Lehrling 
mit guter Handſchrift und guter 
Schulbildung. Station im Hauſe. 
J. Hesse & Sohn. 
end 
9017] Per ſofort kann ein jung. 
Mann aus anſtändiger Familie 
unt. ſehr günſt. Bedingungen als 
Aolkerei-Pehrling 
bier eintreten. Meld. briefl. an 
den Inſpektor der Molkerei 
Putzig Wyr. 
Junger Mann 
N Familie als Lehrling 
eſucht. C. Schmidt, i 
rxomberg. Er 18762 


Lehrling 
kann unter günſtig. Beding enge 
eintreten in 18598 
Franz Nelſon's Buchdruckerei 
Neuenburg Wpr. 


Einen Lehrling 
ſucht G. Sichtau, Bäckermeiſter 
Thorn, Culmerſtraße. 19011 


Einen Lehrling 
He [8645 
ebrick's Konditorei, Chornlll. 


Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, der 
a men Sprache mächtig, ſuche 
ür mein Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft u. Schankwirthſchaft. [9462 
Heinemann, Putzig. 
9403] Wir ſuchen per ſofort 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Caminer & Co. 
Berlin, Kaiſer Wilhelmſtr. 12. 
8008] Suche per ſofort für 
mein Manufaktur» und Konfek⸗ 
tionsgeſchäft, welches am Sonn⸗ 
abend und Feiertagen feſt ge⸗ 
ſchloſſen iſt, einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Iſidor Hirſch 
Dobrcz bei Klahrheim. 
9250] Suche von jofort 
einen Lehrling 
Sohn achtb. Eltern. Auch find. id 
ein Volontär 
Stellung. Max Behnke, 
Konditor, Schwedt a. d. O. 
Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung kann 
nach Oſtern bei uns eintreten. 
Hugo Heſſe & Co., Thorn, 
Liqueur u. Eſſig i 


9422] Eine erfahrene tüchtige 
D Wirthin 


36 Jahre alt, die im Kochen, 
Backen u. Plätten bewandert, 
ſowie mit Kälbertränken u. Feder⸗ 
viehzucht vertraut iſt, ſucht bei 
beſch. Anſp. St. Gehalt 200 M. 
Langj. gute Zeugniſſe vorhanden. 
Auskunft durch Frau Butzke, 
Marienwerder, Schmale Str. 
9512] Tücht. Mädch., mo, für 
Mat., Schank n. beh. i. d. Wirthſch. 
empf. v. 15. 4. P. Resmer, Soldau. 
9240] Eine Wirthin, welche m. 
der Herrſchaftsk. ſ. w. m. Aufzucht 
v. Schweinen, Rind- u. Federvieh 
gründl. beſch. weiß, ſ. v. 15. April 
reſp. 1. Mai dauernd. Stell. gefäll. 
Meld. b. poſtl. 0. 8. 22, Pokrzy⸗ 
dowo Kr. Strasb. i W. P. z. richten. 
9431] Suche für ein treues, 
beſcheidenes Mädchen, welches 
bis 1. Mai bei mir im Geſchäft 
wie in der Wirthſchaft thätig iſt, 
eine anderweitige Stel ung. 
Näheres zu befragen unter . G. 
voſtlagernd Marienwerder. 
Ein junges Mädchen kath., 23 J 
alt, ſucht eine Stelle als 
Stütze der Hausfrau 
wo ſie Gelegenheit findet, ſich in 
der Führung der Wirthſch. weit. 
auszubilden. Meld. briefl. unt. 
Nr. 9324 an den Geſ. erbeten. 
0 —— — 


Eine Komptoiriſtin 
angel. Religion firm in doppelt. 
Buchführung und Korreſpondenz, 
erhält von ſofort eine dauernde 
gute Stelle. Meldungen worden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9337 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine Putarbeiterin 


die ihre Lehrzeit beendet hat, 
kann unter Angabe ihrer Be⸗ 
dingungen na forort melden bei 
A. Brand, Ortelsburg. [8270 
9473] Für meine Tochter, 17 J. 
alt, moſaiſch, ſuche eine Stelle als 
Lehrmädchen 
in einem Kurz⸗ 6 ad. Weihe 
Baaren- Gesch 5 
Levy, Guttſtadt. 


Herrmann t. 


Eine erfahrene deutſch⸗ 
katholiſche 19263 


Erzicheri 


welche in Muſik Tüchtiges 
leiſtet, wird bei baldmög⸗ 
lichſtem Antritt geſucht. 

Meldungen werd. brief⸗ 
lich mit Aufſchr. Nr. 9263 
an den Geſelligen erbeten. 


9056] Geſucht wird ſofort aufs 
Land eine nicht zu junge, ſehr 
zuverläſſige 


Kindergärtn. I. Kl. 


2 einen Knaben von 5¼ Jahr. 
ieſelbe muß es verſtehen, ſich 
mit dem Kinde eingehend zu be⸗ 
ſchäftigen Nur ſolche mit ganz 
vorzüglichen Zeugniſſen aus gut. 
Häuſern werden berückſichtigt. 
Meld. und Originalzeugniſſe an 
L. v. Nabe Der Reudeck 
b. Freyſtadt Weſtpr. 


Kindergärtnerin 
erſter oder — Klaſſe, für 
fünfzähr. Mädchen, welche auch in 
der Wirthſch. mit thätig ſein muß, 
find. von ſof. od. 15. April in mein. 
Haufe angemeſſ. Stellung. Selbſt⸗ 
eſchriebene Anfragen mit Ge⸗ 
baltsangabe erbittet D. Hirſch⸗ 


erg, Allenftein. 19418 


9211] Eine tüchtige 


erkäuferin 

findet in meinem Kurz-, Ga⸗ 
lanterie⸗, Weiß⸗, Woll⸗ und 
Porzellangeſchäft von ſofort 
angenehme und dauernde 
Stellung bei hohem Salair. 
Meldungen mit Abſchrift 
der Zeugniſſe an 
Johannes Jordan, 

lbing. 


9284] 


Tüchtige = 

Verkäuferin 

mit der Wäſche⸗ und Trikotagen⸗ 
branche genau vertraut, wird für 
mein neu zu errichtendes Spe⸗ 
zialgeſchäft für Herrenbedarfs⸗ 
Artikel per ſofort reſp. 15. April 
unter günſtigen Bedingungen zu 
engagiren geſucht. 

A. Jacobus, Oſterode Oſtpr., 
Neuer Markt 19, im Hauſe des 
Herrn J. K. Krauſe. 


Eine füchl. Derkänferin 


für mein Putz⸗, Kurz⸗ und Woll⸗ 
waarengeſchäft kann ſofort ein⸗ 
treten. Geſchw. Wiens, 
Inhaber J. Dyck, Danzig, 
Heilige⸗Geiſtgaſſe 106. 
9407] Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 
r u. Poſamenten 
ucht per 1. Mai oder ſofort. 
M. Lichtenſtein Nachfl., 
Oſchersleben. 
Meldungen ſind Photographie 
und Zeugniſſe beizufügen. 


Eine Verkäuferin u. 
ein junges Mädchen 


pur Erlernung des Geſchäftes 
uche für mein Weißtwaaren- und 
Trikotagengeſchäft. Offert. mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
bei freier Station und Beifügung 
von Photographie und Zeugn. 
erbeten. 19474 
Carl Eugen Puck, 
Raſtenburg Opr. 
9330] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche ich für mein Bojamentir-, 
Kurz⸗ u. Weißwaarengeſchäft 


eine Verkäuferin 

welche die Branche kennt. 
Samuel Freimann, Schwetz a. W. 
1 Eine erite E 
tücht. Putzarbeiterin 
für feineren Putz, ſuche für mein 
Putzgeſchäft zu Biſchofsburg per 
28. April er. Meldungen nebſt 
Photographie erbittet 

&. Gawlick, Lautern Oſtpr. 
9092] Für mein Kurz⸗, Weihe 
waaren⸗ und Putz⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort eine 

Verkäuferin 


ſowie 1 Putzarbeiterin 
und bitte den Meldungen Zeug⸗ 
nißabſchr. und Gehaltsauſprüche 
beizuf. Poln. Sprache erforderl. 
Salo Wreszynski, Gneſen. 
9589| Zwei branchekundige 


Verkäuferinnen 


finden in unſerem Kurz-, Weiß⸗, 
Woll⸗ und Manufaktur⸗Waaren⸗ 
Geſchäft per ſofort oder 15. April 
angenehme Stellung gegen hohes 
Gehalt. Meld. briefl. mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche, n bſt 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbitten J. Frey & Co., 
Staßfurt. 


9164] Für meine Färberei und 
Manufaktur⸗Geſchäft ſuche eine 


tüchtige Verkäuferin 

ale de 1 en ber pol» 
n Sprache mächtig. 

u A. Fritzler, Losen. 

9055] Für eine alleinſtehende, 

ältere Dame in einer kleinen 

Stadt, wird ein älteres 


gebildetes Mädchen 


aus guten, anſtändiger, jüdischer 
Familie, welche gut kochen und 
alle häuslichen Arbeiten ver⸗ 
richten will, vom 1. Mai ab ge⸗ 
Meldungen unter Adreſſe 
ick, Bartſchin. 


errmann 


Eine ältere Perſon 


welche gute Hausmannskoſt zu 
kochen und Kälber⸗, Schweine 
und Federviehaufzucht 22 
wird bei gutem Lohn zur ſelbſt⸗ 
thäthigen Führung eines kleinen 
ländlichen Haushalts ſofort geſ. 
Meld brfl. u. Nr. 9279 d. d. Geſ. erb. 
9453] Ein beſcheidenes 


evangel. Mädchen 


das Schneidern kann, wird zur 
Stütze der Hausfrau nach Gneſen 
kosten. Gehalt 150 Mk., Neije- 
oſten werden nicht vergütet. 
— — Antritt 
ann ſofort erfolgen. Meldungen 
unter 100 Sch. poſtlagernd 
Gneſen erbeten. 

9377] Eine jelbitthätige 
Dame von genügen der allge⸗ 
meiner Bildung in geſetztem 
Alter, evang. Konfeſſion, geſund 
und wirkl. leiſtungsfähig in allen 
Zweigen des beſſeren Landhaus⸗ 
halts, als in der feinen Küche u. 
Bäckerei, dem Einſchlachten, Ein⸗ 
kochen von Früchten und Gemüſen, 
der Behandlung der Wäſche und 
Federviehzucht, findet dauernde, 
ſelbſtſtändige Stellung z Führung 
eines kleinen herrſchaftlichen 
Haushalts auf dem Lande. Me 
präſentation nach außen wird 
nicht beauſprucht. Meldungen 
unter Beifügung von ſelbſtge⸗ 
ſchriebenem Lebenslauf und Ab⸗ 
chriften der Zeugniſſe ſind zu 
{enden sub. A. W. A. 100, pojtl. 
teuenburg Wpr. 


Suche per jofort 


eine Dame 


die ſchon ein bis zwei 
Saiſon Putz gelernt hat 
zur Aushilfe, 
A. Grons, Ortelsburg. 
8338] Ein anſtändiges 
junges Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, wird für ein Bahnhofs 
reſtaurant mit Sommerlokal in 
einer kleinen Stadt geſucht. Ge⸗ 
ae e und 9 otograph. 
an Muſter in Friedheim. 
9316) Ein ordentliches Dienſt⸗ 
mädchen oder alleinſtehende 
Fran f. e. kl. Wirthſch. a. d. L. 
geſ. Off. unt. P. G. poſtl. Rehden 
Suche zum baldigen Eintritt 


k. jung. Mädchen (mofaiſch 
als Stütze der Hausfrau. Meld. 
briefl. m. Aufſch. Nr. 9471 a. d. Gel 
Alleinitebender Landlehre 
ohne Landwirthſchaft ſucht zum 
ſofortigen Antritt eine 


Haushälterin. 
Meldungen brieflich nebſt Photo 
graphie u. Gehaltsanſprüchen an 
den Geſellig. unter Nr. 9365 erb 
9018] Per ſofort oder 1. Mai 


kann ein junges, kräftiges 


Mädchen 


zur Erlernung der Molkerei und 
des Molkerethaushaltes Aufnah 
finden. Meld. briefl. an den In 
ſpektor d. Molkerei Putzig Wp. 

Beh Kochmamſ,, Landköchin., 
Verkäuf., Buffetfräul., Kinder⸗ 
gärt., Stubenmädch. und Mädch 
für alles erhalt. v. ſof, oder 15. 
April Stell. b. hoh. Lohn durch 
St. Lewandowski, Hptverm.⸗Bur., 
Thorn. Beiligeneiitftr. 5, 1 Zr. 


Selbftpätige Mirthin 


zur Führung des Haushaltes a 
dem Lande für einzelnen Herrn 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Aufangsgeh. 150 M. Meldung. an 
Dom. Piontkowo bei Gotkers⸗ 
feld Wpr. [918 
Eine tücht. Wirthin 
unter einem a Herrn, die 
mit Kälber- und Federviehzucht 
gründlich vertraut, auch das 
Milchen beaufſichtigen muß, findet 
fofort oder per 1. Mai Stellung 
Meld. briefl. mit der Aufſchrift E. 
poſtlag. Pelplin erb. 19371 


Eine Lehrmeierin 
und ein 


Molkerei⸗Lehrling 


können ſofort eintreten in der 
Mol kerei Exin. [926 
9273] Suche für mein Kurz⸗ 
wagrenlager von ſofort oder 
1. Mai 2 chriſtliche 
junge Mädchen 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Den 1 find Gehalts- 
anſprüche bei freier Station, 
Photographie und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften beizufügen. 

Georg Prinz, Pr. Stargard. 


Ein Mädchen oder Fran 


poln. jprech., in der Landwirth⸗ 
ſchaft, mit Kälber- und Schweine⸗ 
Aufzucht ſowie im Haushalt firm, 
die auch Aa Hand anlegt, d. 
es w. auf hohes Gehalt als 
liebev ang. ſelbſt. dauernd. Stelle 
anf,, findet von ſofort bei einzel. 
Herrn Stellung als Wirthln. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
9205 an den „Geſell.“ erb. 


9208] Als Stütze der Hausfrau 
ſuche von ſofort ein nicht zu jung. 
gebildetes Mädchen 


welch. gut kochen, etwas ſchneidern 

und plätten kann. 

Frau Gutsbeſitzer Flemming. 
Liebſee b. Rieſenburg Wpr. 


9007] Ein tüchtiges, gewandtes 


Slubeumäbchen 


t bei v ori 
Bonn. 000 ALI des ee 


in Graudenz. 
Das neue Schuljahr veß 
7444 


"Dienstag, 14. April 


morgens 8 Uhr 
in allen Klassen, 

Neu eintretende Schüler sind 
möglichst frühzeitig mündlich 
oder schriftlich anzumelden 
und dabei der Geburtsschein, 
Impfschein resp. Wiederimp- 
fungsschein, sowie, wenn sie 
von höheren Schulen kommen, 
das Abgangszeugniss vorzu- 
legen. 

Die Prüfung der Angemel- 
deten findet am Freitag, 10. 
und Sonnabend, 11. Ara „vor- 
mittags von 9—12 Uhr, im 
Konferenzzimmer des Gymna- 
siums, Börgenstrasse 1, statt. 

Das jährliche Schulgeld be- 
trägt incl. Turngeld im Gym- 
nasıum 120 Mk., in der Vor- 
schule 100 Mk. 

Dr. Anger, 
Direktor. 


Realschule Grandenz. 


8659] Das neue Schuljahr be- 
7 am 1 en 14. 

pril 1896, morgens ) Uhr. Die 
Prüfung und Aufnahme neuer 
Schüler findet am 13. April, 
morgens 9 Uhr im Schulhause 
statt. _Zu derselben sind ausser 
Schreibmaterial. mitzubringen: 
der Lauf-, der Impfschein und 
das Abgangesen nis der zuletzt 
besuchten Schule. 

Der Direktor. 


Vorſchule. 


Anmeldungen neuer Schüler 
und Schülerinnen für meine Vor⸗ 
ſchule bitte ich Vormittags machen 
zu wollen. [9493 

E. Squarkowius, 
Blumenitr. 29. 


Königl. Gymnasium 


Strasburg Wpr. 
9093] Das neue Schuljahr ber 
ginnt Dienſtag, den 14. April, 
morgens 8 Uhr. Zur Aufnabme 
von Schülern werde ich Sonn⸗ 
abend den 11, April und Monta 
den 13. April vormittags von 
bis 12 Uhr im Konferenzzimmer 
des Gymnaſiums bereit ſein. Die 
aufzunehmenden Schüler haben 
den Tauf⸗ bezw. Geburts⸗Schein 
und das Impf⸗ bezw. Wieder⸗ 
impfungs⸗Atteſt und falls ſie eine 
öffentliche Schule beſucht haben, 
ibr Abgangszeugniß vorzulegen. 
Dieſenſgen Schüler, welche für 
Sexta angemeldet werden, beab- 
ſichtige I ee, den 13. April 
vormittags um 10 Uhr gemein⸗ 
ſcheßſe zu prüfen. 
ie Wahl der Penſion iſt von 
meiner Genehmigung abhängig. 


Strasburg Wpr., 
den 30. März 1896. 
Scotland, 
Gymnaſial⸗Direktor. 


Königliches 


Progymnasium 


zu Löbau Wpr. 

9441] Das neue (24.) Schuljahr 
beginnt Dienſtag, den 14. 
April, früh 9 Uhr. 
ie Prüfung und Aufnahme 
neuer Schüler erfolgt am 11. u. 
am 13. April, 5 

Gute und billige, den verſchie⸗ 
denſten Anſprüchen genügende 
Penſionen in Beamten⸗ und 
Biürgerfamilien für Schüler jed. 
Konfeſſion und jeden Alters, ins⸗ 
N aber auch für jüngere 


Uuterricht 
Königl. Gymnasium 


naben, ſind zahlreich vor⸗ 
handen und werden von mir 
nachgewieſen. 


Hache, Direktor. 


Königliches Progumnaſun 
au Pr. Friedland. 


314] Das neue Schuljahr be⸗ 
innt Dienſtag, den 14. April 
896. Die Aufnahme und Prü⸗ 
fung der neu eintretenden Schüler 
findet Mittwoch, den 1. April 
ſowie Freitag, den 10. April 
10 Uhr Morgens im Amtszimmer 
des Direktors ſtatt. Es ſind bei 
der Aufnahme vorzulegen: die 
Geburtsurkunde und der Impf⸗ 
bezw. Revaccingtionsſchein. Das 
5 1 80 beträgt vierteljährlich 
25 Mk. Geeignete und preis⸗ 
werthe Penſionen werden nach⸗ 
gewieſen. 

Direktor Dr. H. Kanter. 


Seit 187 


Pläne, Treib- 
riemen aller Art, 
AMaschinenöle, con- 
4 sistentes Fett, Wagen- 
2 fett, Drahtseile, Tauwerk, 


Branche am Platze hält alle land- 
wirthschaftlichen u.technischen 


4 Stopfbüchsenpackungen, Wagen- 
# winden, Taukloben, Flaschenzüge, 
A Schmierb üchsen, Riemenverbinderu.m. 


Provinzial: 
Wieſenbanſchule 


zu Bromberg. 

9383] Der n Sommer⸗ 
kurſus beginnt am 13. d. Mts. 
und dauert 6 Wochen. Zur Theil⸗ 
nahme an demſelben können 
neue Schüler und Schulgäſte auf⸗ 


ſofferirt von 175 


genommen werden, auch ſolche, 

welche beabſichtigen, den nächſten gern 

Winterkurſus durchzumachen. v. Swinarski 
Anmeldungen nimmt entgegen Graudenz 4 


Der Vorſteher. 
Zirkel, 
Bromberg, Schleinitzſtraße 7. 


Bahnhof Schönsee h. Chorn. 


In nur für Untexrichtszwecke 
u. Penſionat eingerichtetem Hauſe 
Staatlich konzeſſionirte 


orbereitungs-Anfalt 


pr das Freiwilligen⸗Examen, wie 
je höheren Klaſſen der Lehr⸗ 
Anſtalten. Stets ſchnelle und 
ſichere Erfolge. Soeben haben 
ſämmtliche Aspiranten die Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung beſtanden. — 
Proſpekte gratis. 17473 
Pfr. Bienutta, Direltor. 


Militär - Vorbildungs- 
Anstalt Bromberg. 


Vorber. f. alle Milit.-Examen 
u. f. Prima. — Pension, Serge 


Oberthorrneſt.21 


l 


Neu patentirte teleskopartige 


 Pnenmatik-Lullpumpt 


Anzahl v. Schülern: Berü EN il 

sichtigung der 6 ISIS Patent Kraus & Brückner U. R.-P. No. 86340 

Kir. Turns fd Ing.- Fra ng Unentbehrlich für jeden Radfahrer zum 
rüfung. — Vorber. f. Prima l raſcheſten und leichteſten Aufpumpen der Luft: 

u. f. d. Fähnr.-Ex. i. kürzester > I ſch f 0 N Ip 0 5 N 


reifen. Leicht in der Satteltaſche mitzuführen. 
Von vielen tanfenden Radfahrern probirk. 


General-Vertrieb für Ost- u. Westpreussen 


9516 


Udo Fischer, Dirschan. 


Verſandt nach außerhalb gegen Einſen⸗ 
dung von Mk. 4 für eine Meſſing⸗ und Mk. 5 
für eine Nickelpumpe, oder gegen Nachnahme. 


7 vertreter an allen Orten Weit: und 
Oſtpreußens gegen hohe Proviſion geſucht. 


0 —— | Bauk- Stifte: u. Privatgeld 
Sin Fur” a 


offeriren I ſtellig f. größ. Poſten 
nur M. 8. 


Zeit. — Stets beste Retzultate. 
— Anfang d. Sommer- Kursus 
8. April cr. — Auf Wunsch 
Programm. 16610 


Geisler, Major 2. D. 


Dr. Schrader's 
Militär-Vorb--Anstalt, Görlitz 


zum Abitur., Fähnr., Prim.⸗ 
und Einj.⸗Examen. Vorzügl. 
Erfolge u. N ute 
enſton. Proſpekte d. d. Dir. 
Dr. Schrader. 18794 


Herzog). Bannewerkschnle 
ten . Nr. Holzminden 107 Ln. 
Maschinen- u. Mühlenbauschule 
m. Verpfleg.-Anst. Dir. L. 8 


andels-Akademie Leipzig . 


zu 3%¼% ohne Amortiſation 
5 ſichere Stellen, auch hinter 
andſchaft zu 4½—5%), u. liber- 
nehmen auch den An⸗ u. Verkauf 
von Gütern bei ſolider Preis⸗ 


verſenden wir nach⸗ 
ſtehend verzeichnete, ſtets 


Kaufm. Hochschule. Eigene Fachschrift, filberweiß bleibende | Tage. Anfragen iſt Rückporto 
Verlange Lehrpläne u. Probenummern, 43 Stück beizuf. Elbinger Hypotheken- 
Komptoir, Elbing, Hospitalſtr. 3. 
ie ee rg re 
Einfach- deutſche, doppelt Silber Aal Mn 
Einfach » beutfche, doppelt⸗ - — -A- 
keallenſſche u. amerikaniſche Bestecke Central Bodenkradi N. b. 
’ .. N zu rlin. 
Buchführung bon fabelbaft nalen ] Obige Geſellſchaft gewährt exit: 
he N za ſtellige, unkündbare Darlehne auf 
95 5 Koutorwiſſeuſchaft nur M. 8.— ländliche Beſitzungen, „ ſowie 
ehre ſeit Jahren Herren u. ſtädtiſche Hausgrundſtücke jeder 


für ſämmtliche 43 Stück und zwar: 
6 Eßlöffel, 6 Tafelmeſſer, 6 Gabeln, 6 
Deſſertlöffel, 6 Deſſertmeſſer, 6 Deſſert⸗ 
gabeln, 6 Eaffeelöffel, 1 Suppenvorleger. 
Günſtige Gelegenheit für Private, Reſtau⸗ 
rateure und Wiederverkäufer. Verſand 
gegen Nachnahme oder vorherige Geld⸗ 
elnſendung durch: Feith's Neuheiten; 
Vertrieb, Berlin C., Seydelſtraße 5. 


Damen unter Garantie d. 
Erfolges im Einzelunterr. 
Eintritt täglich! 
Proſpekte grat. u. poſtfrei! 
Ernst Klose, Graudenz 


Getreidemarkt 7. 
ere 
1 und Fortführen von 
Einrichten "Se pärtspücern, 


je jed. Art, Inven⸗ 
Büche rrevis. tur-Aufftellung, 


Größe bis A, Mindeſtwerthe 
von 2500 Mk. zu zeitgemäßen, 
günſtigen Bedingungen. 

Anträge werden proviſions⸗ 
frei vermittelt dur 

Oscar Böttger, 
Marienwerder, 

Vertreter der Geſellſchaft für die 
Kreiſe Marienwerder u. Stuhm. 


Einen Poſten Darlehen 


Rothbuchen let vergeben coulant, ſchnell, in 


Bücher⸗Abſchlüſſe, Korreſp. durch 34 ftarf ed. Betrage. Off. poſtl. „Diskret“ 
Ernst Klose, Graudenz, Getrdm. Weißbuchen Berlin 55. 19398 
r Ro 

Curse i anfettemſcher Buch- Ein 5% Dokument 


auf ein Grundſtück von 140 


Ahornbohlen 


ſowie 


Ahornbretter 
Peißbuchen⸗Halbholz 


führung, kaufm. Rechn., deutſch, 
ruſſ., franz., fed. Mon. Täg be⸗ 
in. am 1. u. 15. jed. Mon. Tägl.neue 


urse ban Schnellschreib- 


maſch. u. i. Schön⸗„Rund⸗, Verzier⸗ 


Morgen Weizenboden mit 22700 
Mark abſchließend zedirt 
781 J. E 


— 


90 C. F. Piechottka. 


Hypotheken⸗Kapitalien 


al Sd e werben 
wiſſ. Sprachlehrer, vereid. Transl. f. l. Grundſt. v. 3/8 % a. 
b. Handelsb, Mönigeberat Ar. zu verkauſen. . Nd. fen Asa.) 3 — 


ind d. uns zu vergeben Stelle 


d. Jacoby & Sohn, 


Königsb.i. Pr., Münzplatza. 19297 


i.11öt.garniAnyszkiewioz, Paſſ.5. 
Anerkennungsſchr. viel. hoh. Beh. 


Neue Kurſe in [9318 


ein}. U. dopp- Buch führnug 


S. Sonnenberg 


Holzhandlung 
Jablonowo. 


deutſcher Korreſpondenz, kaufm. re in jed. Größe 

KARSTEN eee arlehen 3 
Schön und Schnellſchreiben Les werden Grundbef zu 
(auf Wunſch auch in fremd. 1 


Sprachen, auf d. e 
u. i. d. Stenographie) beginnen 
für Damen am 13. ts., 
ür Herren am 15. d. Mts. 


J. Italiener Nachig. 


Handelslehranſtalt 
Königsberg i. Pr. 
Schmiedeſtr. 15. 
Daſelbſt werden für die 
raxis aut ausgebildete 
chüler und Schülerinnen 
jederzeit koſtenfrei nachge⸗ 
wielen und Buchführungs⸗ 
arbeiten diskret und gewiſſen⸗ 

haft ausgeführt. 


FN. 38 —4% gegeb. Fr. Anfr. ſ. z. richt. 
bis 15000 Mk Postl. H. B. 5, Bad Wildungen (Wld. ) 

ür eine gute, den neueſten 
9 + + Anford. entſprechende Handels⸗ 


| re 
Aa 4,908 mühle mit Waſſerbetrieh, nicht 
auf längere Zeit gegen Hinter- weit von einer kleinen Stadt in 


legung abjoluter Sicherheit von 8 gelegen, wird ein 
beius 


einem vermögenden Manne zu 
leihen geſucht — Meldungen 
5 Gef igen erbete in jedoch Fachmann, mit einem Ein 
an den „Geſelligen“ erbeten. 1 ’ 1 5 
= lage⸗Kapital von 100000 Mark 
Geld jeder Höhe, zu jedem geſucht. Meldung. werd. briefl. 
Zweck ſofort zu ver⸗ mit der Aufſchr. Nr. 6958 durch 
geben. Adr. D. E. A. Berlin 43. | den Geſelligen erbeten. 


Ostdeutsch. Hypothekencredit-Institut zu Bromberg. 


Anfragen Rückporto — 815 — Sprechz. Vorm. — Bahnhofſtr. 94. 


Höchste Beleihungen!— Billigste Zinsen! — (II Stele 090 
für Städt. und ländl. Groß⸗ und Klein⸗Grundbeſitz, Gemeinden, 
Genoſſenſchaften, Kreiſe, Induſtrieanlagen, Kleinbahnen. 17232 
3 575 von Privatkapital! 
Ans und Verkauf von Wäldern, Gütern, Häuſern 2c. 


2. — Aeltestes Geschäft diese i 


Bedarfsartikel in bester . Au- und Bertanf bon dere 

Qualität stetsanf dell. Preuß. Zentral>Bodentrebit-Attien-Gejeitjcaft 
neum, Asbest, erlin, Unter den Linden 34. ey 

phosphor- Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1895: 492 000 000 Mk. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu 1 Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeligraklons⸗Geſellſchaften, ſowis erit- 
ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Selene unkündbare, Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne, au gene mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 25 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. TZartoiten 
ind b 2 vom Tauſend der beantragten en umme, 
„nuch windeſtens 30 und höchſtens 300 Mk. zu entrichten. 
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Elbinger ene 
Semeſtralbilanz pro 1895/98 € 


Dividenden pro 8 
1 


Heutiger Kurs 
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größere Fertigke 
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ne daß 
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herausgenommen werden künnen, 
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alles bisher Pageweſene. 
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Inſtrument ausemander zu 
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lch können bei den bisherſgen Inſtr ten zu j elt eine ober rere 
3 none wird. Dieſes kommt 


edern brechen, wodurch das Inſtrument 
unbeiten Inſtrumenten 
es Inſtrument 10 Taſten, 20 Doppel 
elbälgen ſtark 
e ickelb e ſchläge. 

ch. Größe 35 em. Selbſterlern ſchule und Madun 
erbreitung zu 
2 gelegt und 80 Pf. für Porto extra, 
damit Jedermann Käufer fein muß; auch jeber alte Harmonikaſpieler mache 

einen Verſuch mit dieſen neu erfundenen Inſtrumenten. 1 
Nachahmung dieſer Inſtrumente wird geſetzlich verfolgt. 


einen neu 


{ 
Berner hat jel 
Bas 


ter, 2⸗theiligen Jalg mit 2 Do 

bull. 898 vollſtändige hochfeine 
n 

nun dieſen Inſtrumenten eine große 

Preis auf nur per Stück Mk. 5% 


direkt beim Erfinder 


und 3 Regiſtern nur 7; 
zu jedem Inſtrument eine 
Schlägel für nur 30 Pfg. 


Wiederverkäufern 


welche Bedarf in Papier⸗ und 
Schreibwgaren haben, empfehle 
dieſe Artikel 0 n 
u. 3.: Griffel, beklebt, 1000 St. 
2,50 in ſtarker Waare, Rieſen⸗ 
griſſel 1000 St. 5,50, Schiefer⸗ 
tafeln, mit u. ohne Linien, in 
allen Größen, per Schock von 
3,00 Mk. an, Schreibhefte, 4 Bg. 
ſtark, 100 St. 5,50, Diarien, 
lin., mit Stundenpl. ꝛc., 100 St. 
6,00, Stuhlmanns Zeichen⸗ 

efte, 100 St. 6,00 und 6,50, 

otizb. m. Lackbeckel u. Golde 
druck, 14½ X 9 cm, ca. 60 Bl. 
ſtark, 100 St. 5,50, Konzept 
pap., p. Ries (500 Bg.) 2,40 
Kanzleipap., Ries 3,50, 1000 
Bg. Briefpapier von 2,25 an, 
EN 1000 St. von 2,00 


an, Tafelſchwämme a. Schnur, 
100 St. 2,50 u. 3,00, Blei⸗ 
ftifte, per Gros von 1,50 an, 
Stahlfedern in allen Sorten 
ver Schachtel von 30 Pfg. an. 
Als ganz beſonders preiswerth 
empfehle Gratulat. e Karten, 

athenbriefe, Wunſchbogen, 

auf⸗ u. Hochzeitseinladung., 
welche billiger als jede Kon⸗ 
kurrenz abgeben kann. [3045 
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5/6 Herrenſtr. 5/6. 
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„or 90000 Mark 


gewinn 
baar ohne .. 
Looſe 3 Mk., 11 Stück 


ark. 
Porto und Liſte 30 Pf., 
Nachnahme 20 Pfg. mehr. 
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in vielen Sorten und die beſten 
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rung zu bringen. 


hochſtämmig 


F. Makowski. 


Graudenz, Oberbergitr. 52. 


Fahrräder 
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& Naumann Dresden, 


Heymann Meyer, 
Neuenburg Wpr. 


Alleiniger Vertreter. 


Viehwaage 


faſt neu, preiswerth zu verkaufen. 
Briefliche Meldungen unter Nr. 
9461 an den Geſelligen erbeten. 


Schöne 


Pflaumen ſtämunchen 


bat abzugeben, Stück 50 Pfg., 
Vierhuben b. Lippinken. [9848 
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Karbowo b. Strasburg Wpr. 
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Dritte 


Blatt. 


Der Geſellige. 


Graudenz, Sonntag] 


Die Tochter des Flüchtlings. 
Roman von Erich Frieſen. Nachdr. verb. 


14. Fortj.] 


Nachdem der Major ſeinen Sicherheitsſchrank leer ge⸗ 
durchſucht er ſein Schlafzimmer und ſpringt, 
als er im Korridor ein Geräuſch vernimmt, zur Thür. 
Ach, es find nur feine Gäſte, die ängſtliches Erwarten 


ſunden hatte, 


in den Zügen, ihm zu Hülfe kommen wollen. 


„Meine Diamanten! Meine Diamanten!“ jammert der 


Arme, in einen Seſſel ſinkend. 


„Mein lieber- Major —“, verſucht Sir Edward zu 


tröſten. 


„Meine Frau — Eveline — es iſt ihr Vermögen — ich 


beſitze weiter nichts!“ 
„Faſſen Sie ſich! 


hinauf.“ 
„Aber die Geſindetreppe —“ 
„Maufred bewacht ſie.“ 


Haſtig ſpringt der Major auf. „So iſt der Dieb noch 


im Hauſe?“ 
„Zweifellos.“ 
„Do 1 

nicht auf ſeinem Poſten —“ 

a ES IR Seite gebracht.” 
„Mein Bill, mein armes, gutes Thier!“ 


Jeiwiſched haben ſich mehrere der Herren in den Raum 

Plötzlich ein ver⸗ 
hat auf einen kleinen 
u ſuchen und 
s iſt klar, der 
er⸗ 
tönende elektriſche Geklingel, den Kaſten fallen laſſen und 


begeben, wo der Sicherheitsſchrank ſteht. 
wunderter Ausruf... Jemand a 
Diamanten getreten. Man . eifrig 
at bald ein ganzes Häufchen beiſammen. mil 
ieb hat, erſchreckt und verwirrt durch das plötzlich 


die Diamanten verloren. 


Sir Edward iſt der Einzige, der nicht beim Suchen 
„Wie viele Steine enthielt das Käſtchen?“ fragt er 


ft. 
en Major. 

„Zweinndzwanzig kleinere 
ſchwarzen.“ 

„Wurde der große gefunden?“ 

„Noch nicht.“ 


und einen 


Sir Edward begiebt ſich hinunter zur Gefinde » Treppe, 
an deren Fuß Manfred und Lord Betterton Wache halter, 


und ſchickt Erſteren nach einem Poliziſten, während er ſelber 
deſſen Stelle einimmt. 

n dieſem Augenblick ſchreitet Frau Parker langſam die 
Stun hinab, um an den beiden Herren vorbei ins Freie 
zu treten; doch Sir Edward hält ſie auf. 


ſtimmtheit; „es darf Niemand das Haus verlaſſen.“ 


Frau Parker gehorcht mit einer ſteifen Verbeugung. 


Ihre Lippen ſind noch mehr zuſammengepreßt als gewöhnlich 
ihre Naſenflügel beben. 


„Die Frau oder ihr Mann — einer von Beiden wird 
vielleicht verſuchen, die Haupttreppe hinunter zu ſchlüpſen“, 
die Küche 
wiſſen, Lord Betterton, ſo eilen Sie durch dieſelbe nach dem 
Es iſt der 


bemerkt Sir Edward. „Wenn Sie den Weg durch 
Fuße jener Treppe! Kennen Sie den Mann? 
Diener des Herrn Orſiusky?“ 

Lebhaft mit dem Kopf nickend ſtürzt Lord Betterton 
davon. Er kommt gerade zur Zeit; denn ſoeben will Frau 
Parker die war paſſiren. 

„Ich muß Sie bitten, wieder hinaufzugehen“, ſagt er 
in ſeinem näſelnden Tone; „es darf Niemand das Haus 
verlaſſen.“ 

Der giftige Blick, der aus Frau Parker's Augen den 
jungen Mann trifft, dient nur dazu, dieſen argwöhniſch zu 
machen. Er blickt empor und ſieht gerade noch, wie Parker 
ſich haſtig vom oberen Geländer zurückzieht. 

„Donnerwetter! Die Bande iſt betheiligt!“ murmelt 
er. Dann winkt er einen der Herren, welche draußen am 
Eingang auf Poſten ſtehen, zu ſich und räumt ihm ſeinen 
Plath ein mit der beſtimmten Auweiſung, keinen Menſchen 
i zu laſſen. Hierauf eilt er zu Sir Edward und 
heilt ihm ſeine Entdeckung mit. 

Wir werden ſehen“, entgegnete dieſer kurz. „Soeben 
ſchellt es — wahrſcheinlich mein Sohn mit dem Poliziſten.“ 

Er öffnet die Thür. Ein Mann mit einer Dienſtmütze 
ſteht vor ihm. „Ich komme von Miluer und Co. in Reading 
mit der Brille des Herrn Fürſten Orſinsky“, ſagt der Mann 
geſchäftsmäßig, indem er ein kleines Päckchen hervorholt, 
„es koſtet zehn Schilling.“ 

„Ich vermuthe, Sie wollen ſeinen Diener ſprechen. 
Warten Sie, bis er frei iſt!“ 

Mit einer haſtig hervorgeſtoßenen Entſchuldigung zieht 
I der Mann ſchleunigſt zurück. Nicht Sir Edward's 

bendanzug — auch Diener tragen Frack und weiße Kravatte 
— beunruhigt ihn; es iſt der Ton, in dem jene Worte ge⸗ 
prochen wurden — der Ton, dem man es anmerkt, daß er 
as Befehlen gewöhnt iſt. 

Tr Sir Edward ahnen können, daß ein Spießgeſelle 
der Diebe vor ihm ſtand — er würde ihn nicht haben ent⸗ 
wiſchen laſſen. Manfred kommt mit dem Poliziſten gerade 
fünf Minuten zu ſpät. 
da e ſind oben die gefundenen Diamanten gezählt 
worden; ſie ſind vollzählig bis auf einen — den großen, 
ſchwarzen. Der keden d durchſucht in Une mit 
mehreren Herren jeden Winkel, jedes verſteckte Plätzchen im 
da — vom Keller bis zum Boden ... Vergebens. 

rſinsky und Kenia find allein im Speiſezimmer zurück⸗ 
geblieben. Die übrigen Damen haben ſich, nachdem das 
27 Entſetzen verflogen iſt, dem allgemeinen Suchen an⸗ 
ft chloſſen. Beide, Großvater wie Enkelin, figen ſchweigend 

Kenias Herz klopft zum Zerſpringen ... Sie ahnt 
die Wahrheit. Der Umſtand, daß Orſinsky während der 
allgemeinen Aufregung ſo ruhig iſt, beſtärkt ihren Verdacht. 
Sie ie ihn. f Auf 

„Großvater“, flüſtert fie angſtvoll auf Ruſſiſch, „wer i 
der Dieb?“ 8 st 4 f 

„Larifari! Keine unnützen Fragen“, antwortet er leichthin. 

Die Ungeſchicklichkeit Deines Vaters hat uns ſchon ein 
ermögen gekoſtet und nach Sibirien verbannt. Sei klüger 

als er! . .. Und nun führe mich auf mein Zimmer!“ 

Der junge Mann unten an der Treppe freut ſich, daß 


Der Dieb kann nicht entwiſchen. 
Bevor er die Haupttreppe erreichen konnte, eilten ſie dieſelbe 


— wo iſt der Hund, mein armer Bill? Er iſt 


ganz großen, 


„Ich muß Sie 
bitten, wieder hinaufzugehen“, ſagte er mit höflicher Be- 


Diener, uns hinunter zu begleiten.“ 


zitternd daſtehenden Diener wendend, fügt er hinzu: „Parker 


vorbeigehen wollen, bemerkt er: „Unglückſelige Sache, das —“ 

„In der That, in der That“, erwidert Kenia haſtig. 

Sie will weiter gehen; doch Orſinsky hält ſie zurück. 
„Iſt der Dieb ſchon entlarvt?“ fragt er ruhig. 

„Noch nicht; aber wir haben gewiſſe Anhaltspunkte, 
mein Fürſt.“ Der junge Mann ſpricht in gedämpftem, ver⸗ 
traulichem Tone. „Dienſtboten — wie gewöhnlich .. . Ein 
Ehepaar ... Die Frau wollt' ſchon durchbrennen — ein 
Weib von etwa dreißig Jahren mit einem widerwärtigen 
Geſicht. Kennen Sie dieſelbe?“ 

Kenia ſchüttelt den Kopf, trotzdem fie ahnt, wer es iſt. 

„Infame Schufte!“ ruft Orſinsky empört. „Wenn ſie 
nur entlarvt würden!“ 

Xenia verläßt ihren Großvater au der Thür ſeines 
Zimmers und beherrſcht ſich ſo weit, daß ſie im Stande iſt, 
ſich einer Gruppe von Damen anzuſchließen. 

Nachdem Orſinsky eingetreten iſt, ſchließt Parker raſch 
die Thür hinter ihm und ergreift ſeinen Arm, um ihn zum 
Lehnſtuhl zu führen. Heftig zieht Jener den Arm zuriick. 
„Dummkopf“, murmelt er verächtlich. „Sie haben Alles 
verdorben. Sie mußten doch die elektriſchen Drähte ſehen 
und ſie vorher durchſchneiden. Ich bin blind — aber 
Sie 8 

„Ich habe keine gefunden.“ 

„Sie ſind ebenſo dumm wie Ihre Frau, mein lieber 
Parker. Ihre Frau hat ſich ſchön blamirt. Erſt wollt' ſie 
über die Hintertreppe — dann vorn herum —“ 

„Iſt das ſchon bekaunt?“ 

„Natürlich, auch Sie hat man bemerkt, als Sie Ihrer 
Frau über das Treppengeländer nachſahen .... Wahrlich 
— ein würdiges Paar, dem ich ſolch ſchwierige Angelegenheit 
anvertraut habe!“ 

„Hol' der Teufel das Weib!“ ziſcht Parker mit geballten 
Fäuſten. 

„Und doch iſt das Ding in ihren Händen“, höhnt 
Orſinsky. 

„Bewahre. Ich hab'n.“ 

„So? .. . Nun freilich, Sie find ja der Schlaue 
Schließen Sie das Feuſter, Parker!“ fährt Jener in leicht 
ſpöttiſchem Tone fort. „Zum Hinunterſpringen iſt's zu 
hoch. Auch würde es Ihnen ſchwer fallen, über den Fluß 
zu ſchwimmen. 

Schweigend blickt Parker den Greis von der Seite an. 
Wie unheimlich genau hat dieſer ſeine Gedanken errathen! 
Faſt graut ihm vor dem Alten da... 

„Natürlich werden Sie das Ding nicht aus der Hand 
geben wollen, obgleich es bei mir entjchieden ſicherer iſt“, 
fährt dieſer ſo leiſe fort, daß ſelbſt ſein Diener ihn nur mit 
Mühe verſtehen kann, „doch merken Sie ſich eins: ſollten 
Sie zur körperlichen Viſitation gerufen werden, ſo geben 
Sie es mir! Es iſt zu groß zum Verſchlucken, und wenn 
es bei Ihnen gefunden wird, kann nichts Sie vor dem 
Zuchthaus bewahren . .. Alſo Vorſicht!“ 


* 
* * 


* 

„Er iſt fort und damit baſta!“ ruft der Major mit er⸗ 
zwungener Heiterkeit, nachdem alles Suchen ſich fruchtlos 
1 hat. 

„Das denk' ich auch, Georg“, ſtimmte ſeine Gattin 
freundlich bei. „Ich hoffe nur, der Zwiſchenfall hat unſeren 
lieben Gäſten den Appetit nicht verdorben. Kommen Sie 
— wir wollen einen kleinen Spaziergang durch den Garten 
unternehmen, bis die Dienerſchaft den Tiſch von Neuem 
arrangirt hat. Nicht wahr, Georg?“ 

Lebhaft will dieſer zuſtimmen; doch Sir Edward hält 
die Herren zurück. 

„Laſſen Sie die Damen vorgehen“, ſagt er ernſt, „wir 
wollen noch ein wenig warten.“ 

„Aber, lieber Sir Edward — wir haben bereits Alles 
durchſucht —“ 

„Nur nicht die Dienerſchaft ſelber.“ 

„O, meine Diener —“ 

„Ich ſage nicht, daß ich Ihren Dienern mißtraue“, fällt 
Sir Edward ruhig ein, „doch, da der Dieb⸗ſich unzweifelhaft 
noch im Hauſe befindet, müſſen Sie, um die Ehrlichen zu 
entlaſten, den Schuldigen herauszufinden ſuchen.“ 

Der Major ſchüttelt zweifelnd den Kopf. Daun, als er 
ſieht, daß dem Vorſchlag allſeitig Anerkennung gezollt wird, 
ſagt er in kläglichem Tone: „Nun meinetwegen — wenn es 
durchaus nicht anders geht. Aber wie?“ 

„Wir gehen Alle in die Bibliothek. Den Poliziſten 
brauchen wir vorerſt noch nicht. Sie laſſen die ganze 
Dleuerſchaft dort hinkommen und eröffnen ihr, der große 
Diamant ſei geſtohlen worden, und da der Dieb noch im 
om ſei, ſolle ſich Jeder, der ſich unschuldig fühle, viſitiren 
aſſen.“ 

Der Major fährt mit beiden Händen durch das dichte, 
leicht ergraute Haar. 

„Weiß Gott, ich thu's nicht gern. Aber Sie ſagen — 
es muß ſein. Alſo — nur zu! Doch bitte recht ſchnell 
damit ich's bald los bin!“ 

Gleich darauf pocht es an der Thür von Orſinsky's 
Zimmer. 

„Oeffnen Sie, Parker!“ befiehlt der alte Maun und 
lehnt ſich behaglich in den Seſſel zurück, während er bei ſich 
denkt: Franc da find Sie ja ſchon!“ 

Sir Edward Skott und Lord Betterton treten ein. Mit 
wenig Worten erklärt Erſterer den Grund ihres Kommens 
und ſchließt mit den Worten: „Sie geſtatten gewiß Ihrem 

„Selbſtverſtäudlich.“ Und ſich zu ſeinem bleich und 
folgen Sie den Herren!“ 

„Möchten Sie gern mitkommen, mein Fürſt?“ fragt 
Lord Betterton 2 

„Nein, ich danke Ihnen. Aber wenn Sie meine Enkelin 
u mir e wollen, würde ich Ihnen ſehr ver⸗ 

unden ſein.“ 

Mit einer Verbeugung wenden ſich beide Herren zum 
Gehen. Parker weiß nicht — ſoll er folgen oder bleiben. 
Augſtſchweiß bedeckt ſeine Stirne. 


(Fortfegung folgt.) 


— 


er Neuigkeiten auskramen kann. Als die Beiden an ihm 


No. §l. 


5. April 1896. 


Verſchiedenes. 


Ein furchtbarer Unglücksfall hat ſich auf der Grube 
„Henriette“ bei Saalgaſt (Finſterwalde) ereignet. Der 35 Jahr 
alte Keſſelheizer Wilhelm Bunzel war mit dem Einwerfen von 
Kohlen in den Feuergang beſchäftigt, als er plötzlich durch 
ſchurrende Kohlen mit in die Feuerung hineingeriſſe 
und durch nachrutſchende Kohlen ſo eingezwängt wurde, daß ed 
ihm unmöglich war, ſich allein wieder daraus emporzuhelfen und 
die Füße des Unglücklichen bis über die Knöchel 15 lühendet 
Kohle ſtanden. Sein Hilfegeſchrei wurde durch das Geſtampf 
der Pumpen und das Geräuſch der laufenden Maſchinen über⸗ 
tönt. Und erſt nach einer ganzen Weile entdeckte man den 
Armen, deſſen Füße ſchon bisan die Kniee völlig abgebrannt waren 
Im Knappſchaftskrankenhaus wurden ihm beide Beine über dem 
Knie amputirt. ö 


[Friedmann 
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ſonſtigen Gläubigern beklagen drei noch die Summen von 
9 un ) Klagen auf 
vorſchüſſen find 21 bekannt 
Gegenſtand haben. 
Ganzen 11000 Mt. 


Zurückzahlung von Koſten 
3 geworden, die ca. 6000 Mk. zum, 
Die Auktionen feiner Möbel ꝛc. brachten im 


Räthſel⸗ Ede. 
Bilder⸗Räthſel. 


Nachdr. ver, 


48) 


Akroſtichon. 


Aus jedem diefer Wörter iſt durch 
7 5 0 Eiad die ein neues Wort 
Üben. Sind die richtigen Wörter gefun 
ſo bezeichnen ihre daulangsbuchfabeg ad 
geordnet, etwas zeitgemäßes. 


Logogriph. 
Schimmernd gaukle ich vor dir, 
Siehſt mir zu mit Neide. 

Doch nimmſt du das Letzte mir, 
Bin ich dir im Kleide. 

Nimmſt du mir das Erſte noch, 
835 ich viel erfahren; 

Inn're Jugend ſchmückt mich doch, 
Auch in grauen Haaren. 


51) Zahlen-Räthſel. 


12345678 

ingezogen mit ſonn'ger Pracht. 

2 67 8 iſt Schmuck und Symbol 

4627 ſei bei dir nicht hohl. 
5 678 8 als Dichter bekannt, 5 
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1 nimmſt du in die Hand, 
iſt im Egypterland. ur 


Scher z⸗Re bus. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer 5 


Auflöſungen aus Nr. 76. 
Vilder-Räthſel: Brauſelimonade. 


Röſſelſprung: 
Oſtern. 
Die Nacht hindurch ein feurig Glüher 
Erglänzte von den Bergen her. 
In allen Herzen neues Blühen 
Erweckt die frohe Oſtermähr! x 


Das iſt ein Segen ohne Ende! 5 
Ie uns und um uns ſcheint die Welt 
erklärt, als ob ein Gott die Hände 
Heilſpendend heut darüber hält. 
Jens Holmen. 


Einrichtung, Abrichtung, Hinrichtung, Unter / 


Räthſel: 
richtung. 


Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publikum gegenüber; 
nicht verantwortlich. 


— in allen 
= existirenden Geweben und Farben von 1 bis 18 Mark per Meter. 

Es Bei Probenbestellungen Angabe des Gewünschten erbeten. 
Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidenstoffe u. Sammete 


= Hichels & Cie., König. Niederl. Hofliet., Berlin, Leipzigerstr.49. E 
bei Hirschberg 


.. d * 1 
Pädagogium Lähn "se. 
Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Grund- 
liche. Vorbereitung für Prima und -Freiw.-Exainen. Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Aus 
bildung, tägliche Spaziergünge, müssige Pension. Weitere Auskunſt 
und Prospekte durch Dr. ng. 
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Nächstens! 


Marienburger Lotterien: 


18. Pferde- Lotterie. 


Ziehung am 13. Mai 1896. 


2004 Gewinne = 150, OOO M. 


X. Geld-Lotterie. 


Fiehung 17. u. 18. April 1896. 


3372 Gewinne=375,000M. 


Hauptgewinne 


M. 90000, 30,000 eto. 


Original-Loose A 3 M., — 11 Loose = 30 M. Original-Loose ä 1 M. — 11 Loos 
Porto und Liste 30 Pf. Porto und Liste 20 Pt. 
empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das General-Debit: 


Carl Heintze. 


Hauptgewinn: 


— 
Unter den Linden 


1 Goldsäule 25,000 M. 


10 compl. bespannte Equipagen etc. 


Berlin W., 


i ikas, 
ee anerhaft mit 
2 — ‚und 


le. prog. Alfter 
4 „groß. uſtlex⸗ 
inſtr., 12½ und 6 Mk. Selbſt⸗ 


erlernſchule u. 32tön. Mundhar⸗ 
monika gratis. Katalog frei. 
Reellſte, d a Squell all. In 

G. Weiss, Schöneck t. Sachl. 


e 10 M. 


Aus Werdergewehren umgeänderie 


Hinteriader- 


Pürschbüchsen, Cal. NI mm d M.10, 
11,14, Scheibenbüchsen, Cal. Il mm 


3. 
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Dampf-Dreschmaschinen 


N 
N „Trommel. 


7 ee 
Pony-Hochdruck-Lokomobilen. 
Göpeldreschmaschinen mit Spiraltrommel. 


Breit- u Spitzdreschmäschinen mit geraden Schlägern, 
Karren-Kleesaemaschinen, Universal- u. Thorner Breit- 
saemaschinen, Ringelwalzen, Torfpressen für Göpel- u. 


Dampfbetrieb, Trommelhäckselmaschinen, Göpel. 
10 SENSATION 
0 machen die neuerfundenen 16869 
Mark original Genfer Goldin-Remont.-Taschenuhren 


(Savonette) mit feinſtem antimagnetiihen Präziſions⸗ 
Nickelwerk und Email-Bifferblatt. 2 

Dieſe Uhren ſind vermöge ihrer prachtv. und eleg. Ausführ. 

von echt goldenen Ühren ſelbſt durch Fachleute nicht zu untere 

ſcheiden. Die wunderbar ciſelirten Gehäuſe bleib immerwähr. 

abſolut unverändert und wird für den richtigen Gang 

eine dreijährige ſchriftl. Garantie geleiſtet. aM 


Preis per Stück 10 Mark. 


Hierzu paſſende echte Goldinuhrketten mit Sicherheits 

Karabiner, Sport⸗, Marquis⸗ od. Panzer⸗Facon, v. Stück 3 M 
Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral. . 

Die Goldin-Udren find in Folge ihr. vorzügl. Verläßlichk bereits 
bei den meiſten Beamt. der öſterreich. u. ungar. Staatsbahnen 
im Gebrauche und ausſchließl. zu bez. durch das Zentral⸗Depot 
Alfred Fischer, Wien, I.. Adlergasse No. 12. 
Verſandt per Nachnahme zollfrei. Illuſtrirte Kataloge gratis. 


F Kirchner &Co 


Leipzig-Sellerhausen. 


Aelteste und leistungsfähigste 
"abrik von 


Säge-Maschinen und 
Holzhearbeitungs- Maschinen. 


Ueber 35000 Maschinen geliefert. 


Erhaltung der Keimfähigkeit. 


-oyueaz pun sun weIjsig-yoseig-[eirdg sep 


Grösste Leistung, leichtester Gang, absoluter Reindrusch und 
. Fou pun oanuosoag ons 


Pe Vorzüge der Spiral — Dreschtrommel 


Gelegenheitstauf. 
300 rothe Sa m. kl. un- 
edeut. Fehlern ſollen um Er⸗ 
varung einer öffentlich. Auktion 
chnellſtens verk. werd. Ich ver⸗ 
ende, ſo auge Vorrath ift, für: 
0 ber-, Unterbett u. 
Kiſſen, reichl. gef., für: 
15 Mk rothes Hotelbett, ein | 
Ober⸗, 1 Unterbett und 
Kiſſen m. weich. Bettfedern, für: 
2 Mk prachtv. rothes Aus⸗ 
ſtattungsbett, compl. 
(en, extra breit, mit prima 


je: e da 17 — . — Specialität: — 
able vollen Betrag retour, daher en 
ein Riſtto. A. Hirschberg, 3288 Bromberg, Karlstr, 18. 


eipzig, Pfaffendorferſtraße 5. 
5 Für nur 2 F 


A verſenden wlr franco Nach⸗ 
2 nahme ein. hochfelnen, matt 
und pollrten 


Nussbaum 


— 14 Tg. geh. mit 
Ag werk, genau tole neben⸗ 
fehenbe Abbildg. — Kein 

ifito. Umts eſtattek. 
8 Jabre ſchriftl. Jaaa 
Iluſtr. Preisbuch über allt 

Arten Uhren portofrel. “ 
Gebr.Locsch, 8 


Für Flachs u. Heede 


tauſcht Garn, Leinwand, Be⸗ 
jünenzeng, andtücher uſw. 
ie Garn⸗ u. Webebaumwollhldg. 


J. Z. Lachmann, Znin. 


| Tapetenil 


Weltausstellung Chicago höchste 
Auszeichnung 7 Ehrendiplome, 
2 Preismedaillen. J 


Carl Beermann’s Schubwalzen- & 
Drillmaschine 


ELLE KK 


bat ſich ſeit vier Jahren vorzüglich bewährt. Sie ſäet 


5 d 
Um sonst porte dei ſowohl in Bergen, am Hauge, wie in der Ebene ſtets 
Grat. r gleichmäßig, zerdrückt kein Saatgut, iſt dauer haf 
C. Eırh ar dt Mapefen- gearbeitet und billig. 12610 
| Berlin$W,Friedrichst Bo. || Car. B Bromb 
aPrledrichst sb, arl Deermann, Uromborg. 


Waschb,Gesundheitstapete! 


ä 


der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


HBahnhofſtr. 49, pt. 


Sammelmolkereien un 


d Mark 15, 17, 20, Schroidinten, 
Cal. 32 -13,5 mm d M. 10, 11, 13.80, 
volid, sicher und vorzürlich im Seu. 
rorrathig. Ferner Dsppelflinten, Büche- 
hinten, Driliinge, Techins, Revoiver 
nebst Munition etc. rımter Garantie. 
Nur beste Constructionen und solide 
Arbeit bei eieilen Freisen. Preisver- 
seichnisse bei Nennung dieser Zeitung 
umsonst und portofrei. 


Simson O 
vorm. Simson $& Luck 


- Gewehr-Fabrik in Suhl. 


Offerire 


dopp. gereinigte [1796 


flüſſige Kohlenſäure 


in meinen Stahlflaſchen oder in 
Flaſchen des Käufers franco Bahn 
ab hier. Prompte und ſchnelle 
Expedition ſichere zu. 


Hugo Nieckau, Dt, Eylan, 


Fabrik flüſſiger Kohlenſßure. 


— ——— —ä0 


ä Versandt 015 20 2 franco. L 


Schlesische 
Geolrgs-Rein- u. Halbleinen. 
Handtüch, Taſchentüch., Tiſchzenge, Vett⸗ 
bezug« u. Inletiſtoffe, ſowie ſämmtliche 

Reinen- und Baumwollen-Fabritate. 
Spezielles Muſterbuch franco. 
J. Gruber, Ob.-Glogau l. Schl 


Speicherbelägen 


trockene, fertig geſchnittene n 
Arken 
055 


Die Große Silberne Dentmünze 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiftung . . » W— 350 Liter 
für Kraftbetrieb, „ „ 600-00 „ 


Damplturbin-AIfa-Lavalseparatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Bentralſchmierung und Feder-Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 
Dampfturbin-Vorwärmer, 
-Pasteure,-Buttermaschinen, 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt a Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt 


„Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
viſion inel. Reiſekoſten mit Bahn u. Noſt ausgeführt zu 5,00 
Mark für Handſeparatoren; 8,00 Mark für Gövel⸗Anlagen: 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Genoſſenſchaften. 


federte Bretter in allen St 
offerirt billigſt 


Dampffägewerk Maldeuten. 
Ernst Hildebrandt, 


Direkt vom Tuchfahrikanten 


Muft man feine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. 
Wir offeriren zum Beiſpiel unfere Spezialfabrikate: 


er Für Mark 7.25 
= | 3 Meter Chepiot, blau, braun, 
u | jhwars od. naturgrau, garant. 
! reine deutſche Wolle, 135 cm br. 
— Großartige Qualität. 

Auch für Konfirmations⸗An⸗ 
züge ſehr geeignet. 


Für Mark 14.25 
3 Met. hoch feinen engl. Kamm⸗ 
narn-Gheviot zu Sonntags 


Anzügen in blau, braun und 
ſchwarz. Nur aus beſten 
engliſchen Garnen fabrielrt. 


Für M. 4.70 


Für M. 16. - 
1 220 2 Met. fein. deutſchen Gheplot; | 


3 Meter echt Kammgarn zum 
feinen Salon -Anzug. 


behandelt brieflich, giebt ſcamell jtartiten 
Haar⸗ und Bartwuchs. Zahlreiche 
glänzende Erfolge, erprobt u. empfohlen 
von hervorragenden Profeſſoren und 
Aerzten, Staats⸗ u. Sanitätsbehörden 
aller Bänder. Langjährige praktiſche 
Erfahrungen. Proſpekte koſtenfrel. 
F. Kiko, Herford (Westf.) 
2 zahle ich dem, der 
500 Mark beim Gebrauchv. 
Kothe’s Zahnwaſſer 
A Flac. 60 elo wieder 
ahnſchmerzen ekommt od. aus 
dem Munde riecht. 767 
Joh. George Kothe Nachf. Berlin. 
In Gräudenz b. Fritz Kyser, 
in Roſenberg b. 8. Woserau, 
in Brieſen bei A. Lucas, in 
Locken bei Gustav Schulz, in 
Schwetz b. J. W. Ghmurezynski. 


Preisliſten mit 


200 Abbildungen 


verſ. fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
marken) chirurg. Gummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗ 
Fabrik von Müller & Co. 
Berlin 8., Prinzenſtr. 42. 
Bel Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. [8894 


ummi⸗ Artikel 
G feinſte; Preisl. grat. u. fko. 
| 
| 


blau, braun, ichwarz od. natur⸗ 
grauen Paletot. Reine Wolle. 


Außerdem machen auf unſere großartige und elegante Muiter- 
kollektion, beſtehend aus ca. 300 Deſſins auſmerkſam, in welcher 
ich alle Qualitäten Kammgarn, Gheviots, Melton. Paletot, Senna 
ord, engl. Leder und waſchechte Sommerzeuge befinden, aumerkſam 
und ſenden dieſelbe an Jedermann ſofort franco. Ennäuſchung 
gänzlich ausgeſchloſſen. Tauſend Anerkennungen fiber vorzügliche 
Lieferung ſtehen zu Dienſten. — Muſter franco gegen franco. 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.- L. 


Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation, 


C. Bradtke zu P. Albrecht 


Bromherg Bremberg 


Bahnhofſt. 52 Vahnhoſſt. 52 


Gustav Engel, Berlin, 
Potsdamerſtraße 131. 


Gr. ill. Preisliste über 


Gegründet 1881 ‚sämmiliche Gummiwaaren. 
J. Kaniorowicz, Berlin 0. 
Kosenthalerstr. 72 a, [3099] 
Zu beziehen durch jede Buchhandlun 


ist die in 82. Auf]. erschienene 8. 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Seullil 2 — und 


Soaual. San, a 


Freizusendung für 1-4 L Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


Bunagnjsny elszequrg ... 


E 

E 

5 > 

5 Gegründet 1881. 

„Größte Grabdeulmäler⸗ u. Marmorwaaren-Fabrit 
der Provinzen Poſen, Oft: u. Weſtpreußen 
2 
E 
5 
= 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von nach neueſten 
odellen gefertigten 12969 


N Denkmälern 1 


in Syenit, Granit, Marmor u. Sandſtein mit Inſchriften in 
deutſcher, polniſcher und hebräiſcher Sprache und anerkannt 
dauerhafteſter Vergoldung. 
Sämmtliche Marmorwaaren 
für Möbelzwecke, ſowie Ausſtattungen für Konditor⸗ 
und Fleiſcherläden. 


Baulieferungen in jedem Umfange. 
eee n Granititufen, Gitterſchwellen, Sockeln, Geſchlechtsleiden, bei. auch 


i 
fteinen und Grabeinfaſſungen. h 
Legung von Trottoir in Grauit, Cement fer b ere e 


und Monierplatten erf. Dr. Perle, Stabsarzi 
Reparaturen werden ſauber u. ſchnellſtens ausgeführt. 3 irn en — ee 
A in Briefmarken. 


Innueppog eisuomaund 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Schmetterling. 
Oſter⸗Novelle von Anna Gnevkow. 
jele Grüße von daheim. Schmetterling.“ 

Er den Fhmalen gelben A chnitt der acketadreſſe 
anden die in füichtige? zierlicher nhandſchrift hinge⸗ 
orfenen Worte un das Zettelchen lag neben einem kleinen, 

grauen, unſcheinbaren Karton, deſſen obere Deckelſeite mehr⸗ 
nals durchſtochen war, als wolle man dem, was das Käſtchen 
bar Luft, 0 Luft und Licht zum Leben laſſen. 

Ber unvermeidliche Redaktionsſ metterling mu te es 
ein, der in dem 85 ſeine Reiſe von dem kleinen 
eſte aus, das auf der Packetadreſſe verzeichnet ſtand, bis 

nach der Haupt zund Reſidenzſtadt in die Räume gemacht, 
in denen die geleſenſte Zeitung des Landes für 30 Erſcheinen 
in der Welt vorbereitet wurde. Wann wäre denn auch je 
das Oſterfeſt herangekommen, ohne daß von dieſem oder 
jenem Abonnenten der vorzeitig eingetroffene luſtige, kleine 
Frühlingsbote in die Redaktion geſandt worden wäre? 

er Redaktionsſchmetterling war alſo da, aber Niemand 
rührte eine Hand, ihn aus ſeinem Gefängniſſe zu befreien, 
Niemand fühlte dazu die Befugniß in ſich, denn das Käſtchen 
war nicht auf neutrales Gebiet hingewieſen worden, nicht 
an die Redaktion lautete die Aufſchrift, die Adreſſe trug 
Namen des Redakteurs und Schriftſtellers: Paul 
Werthmann und nach dieſem war ſoeben der halberwachſene 
Burſche ausgeſchickt worden, der in einem orzimmerchen 
des Augenblicks harrte, wo man ihn zu dieſem jenem Dienſte 
gebrauchen würde. d . be 

Paul Werthmann ſaß an ſeinem grün bezogenen Tiſche 

und ſchrieb, als der Junge ihn zu rufen kam, und er zeigte 
ich auch gar nicht ſehr 9 „ der Aufforderung Folge zu 
eiſten, die ihn von einer {vbeit rief, der er fein ganzes 
Erſt nach Minuten erhob er ſein 


Nachdr. verb. 


den 


Intereſſe zugewandt. j 0 | erhob | 
x geiſtig belebtes Geſicht, richtete ſeine faſt überſchlanke 

eftalt in die Höhe und trat zu den Kollegen, die ihn in 
einem Zimmer erwarteten, das von dem ſeinen einige Räume 
entfernt lag. N 

Die Frage nach dem, was es gebe, die ihm auf den 
Lippen ſchwebte, hatte er aber nicht nöthig auszuſprechen. 
Lachend, ſcherzend, mit leichten, neckenden Worten hielt man 
das Käſtchen, den Abſchnitt der Packetadreſſe entgegen und 
e verlangte man, daß der junge Mann das Päckchen 
m Kreiſe der Genoſſen eröffne und erläutere, wer ſich unter 
dem Titel: „Schmetterling“ bei ihm . 

Ein flüchtiges Roth glitt unter den 9. eden der Herren 
über Pauls Antlitz, nach einem raſchen Blicke auf das 
Packetchen hatte er ſich deſſelben bemächtigt, auch die Adreſſe 
ruhte in ſeiner Hand und mit den höflichen, aber ablehnenden 
Worten: „Verzeihen Sie, meine Herreu, es handelt ſich hier 
um eine Privatangelegenheit,“ war er wieder aus dem 
Zimmer verſchwunden. 

„Der reine Pedant,“ grollte ein jüngerer Mann, mit 
friſchen, lebensluſtigen Zügen, hinter ihm her, „ſieht aus 
als trübe er kein Wäſſerchen, und unn dieſe Adreſſe von 
Damenhand, die pikante Unterſchrift: „Schmetterling“ — 
der Glückliche!“ 

„Bei aller Pedanterie ein tüchtiger Menſch,“ geſtand 
dem Davongegangenen ein Anderer zu, „was er anfängt, 
was er ausführt, hat Hand und Fuß, halten wir ihm die 
Schrulle zu gut, daß er uns nie von feinen Privatver⸗ 
hältniſſen ſpricht, daß er yes Verwandten nicht erwähnt 
und für uns ſo daſteht, als hätte er keinerlei Verbindung 
in der weiten, weiten Welt.“ 

Während all dieſer Reden war Paul Werthmann wieder in 
einem Zimmer angekommen, hatte die Thür mit einer 

eberde zugemacht, als hätte er ſie am liebſten vor jedem 
unberufenen Eindringling verſchloſſen, war dann in den 
Stuhl vor ſeinem Schreibtiſche hingeſunken, hatte die Arbeit, 
die ihm bisher ſo viel Intereſſe abgewonnen, mit einer 
raſchen Handbewegung weit von ſich geſchoben, den Bind⸗ 
9 7 der das Kästchen umſchloß, mit einem kurzen Schnitt 
eſeitigt, den Deckel geöffnet und von einer Unterlage von 
5 hlingsgrünen Halmen und Blättchen den kleinen gelben 

efangenen genommen der mit gefalteten Flügeln und 
üngftlich e Beinchen in dem Käſtchen ſaß. 

Der Redaktionsſchmetterling, er kam ſo ſicher zur Oſter⸗ 
zer wie die bunten, ausgeputzten Eier aus den Schaufenſtern 

er Zuckerbäcker, wie die Oſterhaſen, die mit hoch ſtehenden 
Ohren hinter dem Glaſe der Konditoren hervorlugten und 
das Entzücken der Kinderwelt ausmachten, aber Paul 
Werthmann dachte an dies alles nicht. Er wußte, daß 
dieſer Schmetterling nicht gefangen worden, um durch den 
Beweis ſeines verfrühten Daſeins einer Zeitungsredaktion 
Stoff zu einer Notiz in den Spalten ihres Blattes zu geben, 
er wußte, daß das kleine Thier nicht abgeſandt worden, um 
von den Augen der . Redakteure bewundert und 
begutachtet zu werben, ihm allein galt er, er ſollte dadurch 
an eine kleine Scene, die 9 in der Vergangenheit abgeſpielt, 
erinnert werden, eine Scene, die er nie vergeſſen, 
die ihm ſicher treuer im Gedächtniß geblieben, als 12 dem 
N ug, der nur durch den Anblick des kleinen, luftigen 
Frühlingsboten an ſie gemahnt ſein mochte. 

lternlos, verwaiſt, war Paul in das Haus ſeines Oheims 
gekommen, ſtreng behandelt von dem Onkel, liebevoll be. 
kückſichtigt von der ſchlanken, blaſſen Frau, die an des 
Bene Seite dahinging, 
Nädchen die Augen dem 5 
ging unter grünem Raſen, umrauſcht von den Bee der 


bis ein 


eines. eſelbſt ſchlaſen 


chte erſchloß und fie jelbft ſchlafen 


uralten Trauereſche, die fie zu ihrer Lebenszeit jo ſehr 
geliebt, ſo oft aufgeſucht. Das war ein Schmerz für den 
genjährigen Jungen geweſen, ein Leid, das er allein durch⸗ 
ämpfen mußte, denn Niemand verſtand ihn, der Onkel nicht, 
dem der anders geartete Knabe mit ſeinem Eifer für Forſchen 
und Lernen fremd geblieben, die Hausleute nicht, die ſich um 
das fremde Kind nicht kümmerten; alle Liebe aber, die das 
übervolle erz des jungen Knaben barg, übertrug er auf 
die kleine Confine, er leitete ihre erſten Schritte, er lehrte 
e die erſten Worte, auf ihn fiel ihr erſtes ſonniges Lächeln, 
e gehörte ihm zu, bis der kleine Kadett, ein anderer Neffe 
es Onkels am, bis er mit ſeinen übermüthigen Einfällen, 
ſeinen la di ecken Wangen des Oheims Herz gefangen 
nahm und bis ſeine glänzende Uniform, die blanken Aut 


fe 
die Augen des Kindes auf ſich zogen und E i 
zuwandte, mit ihm im Letten Am bertodte. er hm 


tagte Be 


Der Geſellige. 


[5. April 1896. 


neckte, jagte, mit ihm ihre fröhlichen Spiele trieb. Wie er 
gelitten, Pauls Hand ir über die glühende Stirn, wie er 
ſich auf ſich ſelbſt beſchränken gelernt und wie er ſchließlich 
vielleicht überwunden hätte, wenn Elſe nicht im Bewußtſein 
ihrer Machtvollkommenheit, fröhlich und traurig zu machen, 
gerade wie es ihr gut dünkte, von Hermann wieder zu 
ihm zurück, von ihm zu Hermann geflattert wäre, mit den 
Schelmenaugen erforſchend, ob einer von ihnen beiden zu 
kurz gekommen, ihr zürnen und ihr böſe ſein könne! 

„Schmetterling,“ ſagte Paul Werthmann in ſeinem ſtillen 
Redaktionszimmer faſt kurz und hart vor ſich hin. Wie 
war es doch geweſen, als er den letzten Oſterurlaub auf 
dem Gute des Onkels zugebracht? An einem der erſten 
Tage gleich hatte er ſie gebeten, einen Spaziergang mit 
15 zu machen und all die Orte aufzuſuchen, die ſie als 
Kind zu ihren Spiel⸗ und Lieblingsplätzen gemacht. 
Gefreut hatte er ſich auf den Spaziergang wie ein Kind 
zum heiligen Weihnachtsfeſte. 

Am Morgen deſſelben Tages aber kam Hermann, um 
gleichfalls feinen Urlaub bei den Verwandten zu verleben; 
er war ſchon ſeit zwei Jahren Offizier; feine hohe, kräftige 
Geſtalt mochte 25 wohl vortheilhaft neben der ſchmächtigen 
Figur des Gelehrten ausnehmen, ſeine heiteren Geſpräche 
das Ohr des kleinen Landmädchens mehr feſſeln, als die 
ſchlichten Reden des ſtillen Mannes; ſtatt mit ihm ſpazieren 
zu gehen, wie ſie verſprochen hatte, ritt Elſe am Nachmittag 
mit Vetter Hermann aus; vergeſſen war, was ſie ihm zu⸗ 
geſagt. Mit glühenden Wangen, blitzenden Augen kehrte 
fie heim, und erft auf ihre Frage: „Wo iſt Paul?“ mochte 
ihr die Erinnerung gekommen ſein, wie ſchlecht ſie ihr Wort 
gehalten. Er war in den Garten gegangen, er, der unſcheinbare, 
ſchlichte Couſin, und in einem Leid, das 5 damals noch 


nicht voll bewußt, war er auf eine Bank ingeſunken, die 
unter noch laubloſen Bäumen inmitten auf⸗ 
gegrabener Erdflächen ſtand. 

Und als ſie dann auf ihn zugeeilt kam, Schuldbewußtſein 
auf dem reizenden Geſichtchen, das Reitkleid über den Arm 
geſchlagen, die Hände 75 ihm ausgeſtreckt, da war es 
ihm über die Lippen gefloſſen, das eine Wort, das er auch 
jetzt hart und kurz im Redaktionszimmer ausgeſtoßen: 

Schmetterling!“ — Aber ſie hatte ſich nicht daran gekehrt, 
ie war näher geeilt, näher und näher, in ihren Zügen 
war ein helles Lachen aufgedämmert, dicht an ſeine Seite 
war ſie getreten, mit dem roſigen Finger war ſie leicht 
über feine gefurchte Stirn geglitten. „ rummbär!“ hatte 
ſie lachend ausgerufen und war dann verſchwunden, davon⸗ 
geflattert, juſt, wie der kleine Gefangene, der ſich nun 
endlich einen Ausweg aus den Fingern Pauls gejucht und 
der, . er ſich auf dem Redaktionstiſche etwas erholt, 
ſeinen Flug nach dem Lichte hin unternommen hatte. 

Aengſtlich ſtieß der Schmetterling ſein ſchwarzes Köpfchen 
an die Scheibe des Fenſters. Paul Werthmann ging faſt 
gedankenlos hin, um ihn hinaus und in Freiheit zu laſſen. 
Das war kein Redaktionsſchmetterling, der in die Spalten 
der Zeitung kam, das war nur der Sendbote eines kleineu, 
übermüthigen Mädchens, der daran erinnerte, daß ſich die 
ſchlanke braune Elfe ganz wohl gefiel in ihrer Schmetterlings⸗ 
rolle, ja, daß ſie ſich vielleicht ſogar etwas darauf zu Gute 
that, hierhin und dorthin zu flattern und, dem Honig gleich, 
überall Freundlichkeit und Zuneigung einzuheimſen. 

Das Fenſter wurde faſt Angeli geſchloſſen, Paul 
Werthmann griff wieder nach ſeinem Manuſkripte, aber er 
ſetzte die Feder in den erſten zehn Minuten doch noch nicht 
an und murmelte nur einmal ſelbſtvergeſſen vor ſich hin: 
„Thorheit, das Oſterfeſt in ihrer Nähe zu verbringen.“ 
* * 


„Wenn die Waſſer kommen ſollten“, ſagte Elſes Vater 
und drehte gedankenvoll ſeinen ſtarken Schnurrbart, den er, 
als früherer Soldat, noch militäriſch zugeſtutzt hielt, zwiſchen 
ſeinen Fingern, „iſt mir nur um Müller Belling drunten 
im Thale Angſt, ſie ſind mit ihrem Gehöft fo nahe an den 
Rand des Flüßchens hingebaut und ich halte die Schutz⸗ 
mittel, die ſie in Anwendung gebracht haben, bei Weitem 
nicht für ausreichend.“ 

„Meinſt Du denn, Ne daß es eine Ueberſchwemmung 

eben könne?“ fragte Elſe mit großen Augen, glühenden 
Zangen und athemlos vor 5 ai 

„Ich fürchte es ſehr“, war dle ſorgenvolle Entgegnung, 
„es hat ſich ſo unendlich viel Schnee auf den Bergen 
angeſammelt, daß deſſen Schmelzen unbedingt eine Hochfluth 
unſeres Gebirgswäſſerchens 1 9 und das Thauwetter iſt 
fo plötzlich eingetroſſen. Zeigt doch heut unſer Thermometer 
ſchon acht Grad Wärme nach Reaumur.“ 

„Aber, Papa“, Elſe ſchlang die Hände ineinander, „die 
Leute werden doch auch vorſichtig ſein, ſie ſehen die Gefahr 
ja kommen, und wenn etwas geſchieht, wenn ein Unheil 
hereinbricht, ſind wir ja da, wir können ja helfen, unſere 
vielen Leute und Hermann, Hermann würde ſchon wiſſen, 
was zu thun“, und ein bewundernder Blick traf die herkuliſche 
Geſtalt des Offiziers, der dem jungen Mädchen beſtätigend 
zuwinkte und zunickte. 

„Natürlich würden wir zuſpringen, Couſinchen“, ſagte er 
fröhlich, „Kampf iſt ja unſer Element, und wo es nicht 
Waffe gegen Waffe ſein kann, nimmt man es einmal mit 
den Waſſerfluthen auf.“ 

„Mich würden die armen Müllersleute ſehr dauern, 
meinte der alte ri „wenn etwas geſchähe, die Familie 
iſt groß, Mann, Frau und vier Kinder, dazu auch eine alte 
Großmutter, die ſich, ich weiß nicht wo eine Lähmung der 
linken Seite zugezogen hat.“ 

„Und die hübſche Marie, die ein paarmal mit einer 
Botſchaft zu Dir kam, Elſe, 1 die Aelteſte der Kinderſchaar?“ 
fragte der Lieutenant und hielt der Couſine die Kaffeetaſſe 
hin, um ſie ſich nochmals füllen zu laſſen. 

„Die Aelteſte und ſiebzehn Jahre alt“, 1 das 
Mädchen, fuhr dann aber, wie in einer Rn igen Ideen⸗ 
verbindung ſchnell fort: „Und wenn das aſſer käme, wen 
fende * zuerſt retten, wenn Du vor der Müllerfamilie 
tände 

„Natürlich Marie“, fagte der junge Mann ohne alles 
Bedenken im vollen Tone der Ueberzeugung. 

Elſes Augen öffneten ſich weit und ahen den Vetter 
verwirrt, 1 erſchreckt an. „Marie? nicht möglich /, 
lich ſehr deſtimmt, „denke doch an die arme 


chwarzer, 


Frau, die, ein Krüppel, wie Papa ſagt, ſich nicht felbit zu 
helfen wüßte, denke nur, wenn fie das Waſſer kommen ſähe 
näher, immer näher wenn ſie das Gefühl hätte, nicht for 
zu können, wenn ſie ertrinken müßte, widerſtandslos ertrinken 
und umkommen.“ 

Ein Schauer flog über die ſchlanken Glieder des 
Mädchens, und Hermann, der es ſah, lenkte beſchwichtigend 
ein: „Natürlich, Couſinchen, nehme ich die Alte, nun ſei 
aber auch gut, gieb mir Deinen Arm und komm mit mir 
Paul, dem guten Jungen, entgegen, der um dieſe Zeit 
gerade von der Bahn kommen muß.“ 

Ein ſtarker Südweſt wehte am andern Tage und dauerte 
die ganze Woche hindurch, ſo daß die Bewohner des Herreu⸗ 
hauſes ebenſo wenig zur Ruhe kamen, wie die armen Häusler, 
die ſorgenvoll das Anwachſen des ſonſt ſo harmloſen kleinen 
Flüßchens beobachten. Ungeberdig rüttelte das Waſſer an 
allen Schranken, riß die Erdwälle hinein in ſeine Fluthen, 
untergrub die Brückenpſeiler, ließ abgeriſſene Baumzweige 
ſich wie Kreiſel in ſeinen Waſſern drehen und führte 
zuweilen die Pfoſten einer Bettſtatt, ein Stück Hausgeräth 
oder dergleichen von weiter oben her mit ſich, als wolle es 
einen Warnungsruf an die ergehen laſſen, die dräben im 
Thale wohnten. 

Paul Werthmann fand ſchon feit Tagen keine Ruhe 
mehr zur Arbeit. Er hatte das Buch, an dem er e 
und für das Elſe wider Erwarten viel Intereſſe bekundet 
hatte, bei Seite gelegt und die Couſine darauf vorbereitet, 
daß es in allernächſter Zeit ſchon ein Unheil geben könne, 
auf das man ſein volles Augenmerk richten müſſe. In der 
Nacht vom Sonnabend zum Oſterſonntag, die Uhr mochte 
nicht weit von der zwölften Stunde 1 ſein, brach es 
dann wirklich herein, ein donnerähnliches Geräuſch erſcholl 
aus dem Thale her, dem gleich darauf der dumpfe Klang 
der Nothglocke durch die Luft nachſchrillte. 

Zitternd, weinend, nothdürftig bekleidet, ſtrömte Alles 
im Gutshauſe zuſammen, wie ein Schreckeuslaut pflanzte 
es ſich von Mund zu Mund: „Müller Bellings I verloren, 
das Wehr brach, die Dämme ſind unterwühlt“, und mit 
aufgehobenen Händen ſtand Elſe vor ihrem Vetter Germann: 
„Hilf nun, oh, hilf nun, wie Du verſprochen haſt!“ 

Sie gingen alle hinunter, der alte Herr, dem die Tochter 
am Arme hing, die Vettern, die den Andern weit voraus⸗ 
eilten, die Hauszleute, die noch immer ſchluchzten und durch⸗ 
einander ſprachen. Mit einem Schreckensruf aber blieben 
Alle ſtehen, als ſie das Thal in einen weiten See verwandelt 
ſahen, aus dem das Gehöft des Müllers nur noch wie ein 
niedriger Steinhaufen herausſah und über dem der Mond 
mit falbem Lichte ſtand, während der Sturm die Fluth 
hin⸗ und herpeitſchte. 

Und über Wogen, über Sturmgebraus her erſcholl der 
dumpfe Ton der Glocken, erklangen rufende, jammernde, 
entſetzte Laute, bei dem matten Scheine der bleigrauen 
Wolken ſah man auf dem Dache der Mühle dunkle Geſtalten, 
welche die Arme ausſtreckten nach Hülfe in der Noth. Elſe 
ſank auf die Kniee: „Hilf, Hermann, hilf,“ kam es von 
ihren zitternden Lippen und dann ſah ſie mit erg? großen 
Augen darauf hin, wie der junge Maun mit pl yon 
Entſchluſſe den Rock abwarf und in bie Waſſerfluth krat, 
wie er noch einmal rückwärts blickte und rief: „Mir nach, 
wer ein Herz im Leibe hat und ſchwimmen kann!“ 

Wer ſchwimmen kann — Paul Werthmann fuhr ſich 
mit der Hand durch das ſchlichte, blonde Haar und ein 
ungeſtümer Athemzug drang faſt wie ein pfeifender Laut 
durch die feſt geſchloſſenen Lippen. Wenn er fie je gelernt, 
wenn er ſie je geübt hätte, die Künſte, die ſonſt das Leben, 
die Luſt des Knaben ausmachen, aber die Bücher waren 
ſeine Welt geweſen und nun ſtand er hier in der ee: 
Sturmesnacht, Wogen und Wellen vor fich, vor ſich an 
verzweifelte Menjchen und er mußte zusehen, unthät 9. 
machtlos, mit gebundenen Händen, ohne helfen zu können. 

War es ein Wunder, daß Elſes Augen, in denen 15 
das Mondlicht ſpiegelte, mit hellem Leuchten der kraftvo 
arbeitenden und ringenden Geſtalt Vetter Hermanns zeigten? 
Mußten ſich nicht eben dieſe Augen mit mitleidigem, 
bedauerndem Ausdrucke ihm zuwenden, dem nutzlos Da⸗ 
ſtehenden und er wandte ſich jäh von dem Mädchen ab 
und je) mit faft irren Blicken am Ufer entlang, als müſſe 
ſich ihm irgendwo Gelegenheit bieten, einzugreifen, zu 
handeln und das Rettungswerk zu fördern. 

Und da, weiter unten, an dem alten Weidenbaunt, Den 
er fo gut aus der Kinderzeit her kannte, da | wankte, wie 
konnte er es nur vergeſſen, mit ſtarkem Stricke feſtgebunden, 
ein kleines, dunkles Etwas, der Kahn, den ſie oft benutzt, 
das ſonſt ſo ſtille Flüßchen zu befahren; mit einem Jubel⸗ 
laute eilte er dorthin, 5 — wie im Triumphe das Ruder, 
das er darin fand, löſte das Boot und ſtieß vom Lande ab. 

Ein Schreckensruf brach ſich von den Lippen der 
Umſtehenden Bahn. 

„Das iſt zu ſchwach, zerſchellt wird es werden, der 
junge Herr weiß mit dem Ruder ja nicht Beſcheid, wenn 
er auch ankäme, wie ſollte der Kahn ſie Alle tragen, I: 
nur, wie hoch das Waſſer ſchon wieder geſtiegen, et 
klammern ſich Müller Bellings nur noch am Schoruſtein 
feſt, die arme Großmutter, ſie kommt nicht ſo hoch hinauf, 
oh Gott, wenn die Hülfe nur ſchuell naht, ſonſt find fie 
doch noch verloren!“ 

Wirr klangen die Reden durcheinander, Niemand der 
Umſtehenden aber war den jungen Leuten gefolgt. Unkundig 
des Schwimmens, in natürlicher mug vor dem kalten, 
naſſen Elemente waren die meiſten änner davongeeilt, 
um noch Boote aufzutreiben, die A Ufer finden mußten, 
wenn der Sturm nicht fortgetrieben hatte, und von den 
Lippen der Zurückgebliebenen durchſchnitt jetzt eben ein 
jubelnder Ausruf die Luft. War doch der kühne Schwimmer 
am Müllerhauſe angelangt und, wie man deutlich ſah, zu 
der Gruppe am Schornſtein e 

Elſe hatte ſich von den Knieen erhoben, ſtarr ſah ſie 
hinüber nach der Stätte des entſetzlichen Schauſpiels. Gottlob, 
nun war er da, der Helfer in der Noth, der mächtige, 
kraftvolle Mann, dem ihres Herzens Gebet gefolgt, um den 
5 ebangt, ezittert in den letzten zehn Minuten und der 

* wie es ihr ihre Ueberzeugung, ihre innige * 
eſagt hatte, Meiſter bleiben würde in dem e m 
en Elementen. 


Nur wenige Augenblicke machte er Haft, dann ſchlang 
er den Arm um eine der dunklen Geſtalten auf dem Dache, 
nun ließ er ſich mit ihr hinab in die Fluthen, jetzt, jetzt 
heimwärts. Oh, wie die alte Frau ſich ſicher fühlen mußte 
im ſtarken Arme des kühnen Mannes, wie ſie beglückt ſein 
würde, ihr Leben nicht in den * ara Wellen beſchließen 
zu miiſſen, und wie fie, Elſe, ſie in Empfang nehmen, 
ſchirmen, wärmend bekleiden und ſtärken wollte! 


Das Tuch nahm das Mädchen von den Schultern, das 
ſie gegen Wind und Wetter ſchützte. Wozu brauchte ſie 
etwas um, wenn Hermann ſein Leben, ſeine Geſundheit in 
den kalten Fluthen aufs Spiel ſetzte? Dicht am Ufer kniete 
ſie nieder; nun kamen fie ja, noch ein paar Bewegungen 
des freien Armes, ein Auftreten auf feſten Grund, ein tiefer 
Athemzug und dann ein ſanftes Hinlegen der dunklen Bürde 
auf dem Üferrand, dicht an die Seite des knienden Mädchens. 


Der Mond brach gerade aus den Wolken hervor, faſt 
tageshell wurde es für eine Minute hindurch in der weiten 
Welt, über das ſtrahlende Geſicht Elſes aber glitt es wie 
nächtige Schatten, ihr Schrei des Schreckens war unter⸗ 
gegangen in den Rufen des Jubels bei Hermauns Erſcheinen 
und ihr abwehrendes Ausſtrecken der Hände war nicht 
bemerkt worden bei der allgemeinen Erregung, welche die 
Gemüther beſchäftigte. 

Vor ihr, im Uferſande, lag Marie, Marie, die blühende, 
hübſche Tochter des Müllers, die der Lieutenant behauptet 
zuerſt retten zu wollen, ehe ſie, Elſe, ihm begreiflich 
gemacht hatte, daß ſeine Hilfe zunächſt einer Andern gelten 
müſſe, und drüben, drüben, in halber Höhe des Daches, 
ängſtlich angeklammert noch immer die alte, die arme, 
elende, krüppelhafte Frau. Elſe warf ihr Tuch dem Mädchen 
zu, deſſen Hände noch immer die Hände ihres Retters gefaßt 


Nealprogymnaſſum mit Alumnat zu Jenkauf 


bei Danzig. 


7269] Das neue Schuljahr beginnt Dienftag, den 14. April, 
früh 8 Uhr. Für die Klaſſen VI, V und IV ijt der Lehrplan der 
Realſchule eingeführt, ſtatt des Lateiniſchen als fremde 
Sprache das Franzöſiche. Schulgeld 96 Mark, Penſton einſchließl. 
Schulgeld 600 Mark. Alles Nähere durch Herrn Direktor Dr. 
Bonstedt in Jenkau bei Danzig. 

Danzig, im März 1896. 


Direktorium der von Conrad ichen Stiftung. 


Ostseebad Stolpmünde i. P. 


Hafenplatz — nahe Laub⸗ und Nadelwälder — ſchönſter Strand 
— kräftigſter Wellenſchlag. Billige Wohnung. Ermäßigte 
Saiſonbillets v. Stat. d. Oſtb. Bel. ſkrophul. u. nervöſen 
Kranken ſowie Rekonval. empf. Näh. Ausk. erth. 

9304] die Badedirektion. 


Bad RBReinerz 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — 
in einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit 
kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade- 
Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer vor- 
züglichen Molken-, Milch- u. Ketyr-Kur-Anstalt. Angezeigt 
bei Krankheiten der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur Ver- 
besserung der Ernährung und Constitution, re nd rheu- 
matisch-gichtischer Leiden und der Folgen endzündlicher Aus- 
chwitzungen, Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation, 
rospekte gratis. - 


BAD LANDECK i. Schl. 


Seit Jahrhunderten bewährte Heilquellen (Schwefel-Natrium- 
hermen 28,5 C.). 
Klimatischer Kurort, Terrain-Kurort. 450 Meter Seehöhe. 
Angezeigtbeifrauenkrankheiten,Nervenleiden, 
Rheumatismus, Gicht, chronischen Katarrhen 
der Athmungswege, Blutstauungen im Unter- 
leibe, Entwicklungs - Störungen (Bleichsucht), 
Schwäche und Reconvalescenz. . 
Kurmittel: Mineralbäder in den Quellen und in 
Wannen, Moorbäder, innereundäussere Duschen, 
Massage, Molkerei, Kefir und alle gebräuchlichen Kur- 
trink brunnen. [9302 
Unterhaltung: Tägliche Concerte, Theater, Ge- 
ellschaften und Tanz-Abende im Kurhause, Spiel-, 
Musik, u. Lesezimmer, Spielplätze für Erwachsene und 
inder, Park, meilenlange Wakl-Promenaden. 
Besuch 6000 Personen. Kurzeit vom Mai bis Ende Septbr. 
Eisenb.-Stat.: Glatz. Prospekte kostenlos, Der Magistrat. 


a Schweielbad Ft; Langensalza 


(Thüringen). 

Worzügliche Erfolge bei Lues, Hautkrankheiten, Gicht, Rhen⸗ 
matismus, chron. Metallvergiftungen und Erkrankungen 
der Atmungsorgane (Inhalatorium) 

Apparatbeilverfabren 
fit ambulando für Knochen⸗ u. Gelenkleiden, Berfrümmmmgen 
und Lähmungen. — Proſpekte und Auskünfte durch die Direktion 
— Mitglieder der Offizier⸗ und Beamtenvereine 10% Rabatt. [9300 


Bruteier. Bruteier 


Von raſſeechten amerik. Bronce⸗ 
puten, p. Dt. 9,00 Mk., Hühner⸗ und Enteneier, Kreuzung 
von raſſeechten Nouenenten , verſchiedener Arten, pro Dutzd. 
(Zuchtenten, bis 8 Pfd. ſchwer), 1,25 Mk. Perlhuhneier p. Dubd. 
p. Db. 4, „ 2,00 Mk. Porto und Emballage 
von raſſeecht. Kreuzung von extra gegen Nachnahme, verkauft 
Plymouth⸗Rocks u.Langshan, Dom. Raczyniewo, P. Unislaw. 


vorzügliche Brüter, Eierleger Auf Bruleier 


und beſtes Sleiſchbuf; p. 
t 7947 
von Aylesbury⸗Enuten & Stück 


„ 3,5 5 
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d wiederholt mit erſten Preiſen i 
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Bruteier. 


gegen Nachnahme. 
om. Czekanowko 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 
Noch nie dageweſen! 
ff. Felix m. Havana Seadleef⸗ 
und Sumatra⸗ [9380 


Zigarren 


11,5 cm lang — Bockfagon 
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Zigarrenfabrik und Import 
Bito eldt, Berlin 027, 
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hielten, und eilte bis dicht an die Fluth, als wolle ſie ſich 
ſelbſt hineinſtürzen, zu helfen und beiz 

Am Bun hac aber landete in dieſem Augenblicke ein 
kleines Boot, hoch aufgerichtet ſtand darin die ſchlanke 
Geſtalt Paul Werthmanns, und wie die Menge bisher ihre 
ganze Aufmerkſamkeit dem Beginnen 8 zugewandt, 
gab ſie ſich jetzt dem Thun des jungen Mannes, der unbeirrt 
ſich ſeinen Weg durch die Fluthen gebahnt hatte. 

„Seht nur, ſeht, wie er es recht anfängt, jetzt hat er 
mit dem Stricke den Kahn am Wetterhahn feſtgelegt, jetzt 
hebt er die Großmutter hinein, gut ſo, ſie hätte ſich auch 
nicht lange mehr anf ihrem Platze behaupten können, jetzt 
kommt die Müllerfrau heran, jetzt die kleinen Kinder, nun 
wird er abſtoßen, mehr faßt das Boot nicht, den Müller 
muß er ſchon zurücklaſſen, vielleicht bleibt noch die Zeit, ihn 
hernach zu holen, aber nein, jetzt geht ihm die Fluth ſchon 
bis dicht zu den Füßen. Gott ſei ſeiner armen Seele 
gnädig — warum ſtößt nur der junge Herr nicht ab? Er 
ſpricht, er redet ſo eindringlich, bei Gott, jetzt vertauſcht er 
mit dem Müller ſeinen Platz, er bleibt auf dem ſinkenden 
Dache, den Mann der Frau, den Vater der vier Kinder 
will er retten, bringt ihm ein Hurrah, ruft: Hoch, hoch! 
Einen Braveren hat die Welt nicht vor ihm geſehen!“ 

Und Schluchzen und Weinen und Hochrufe und begeiſterte 
Laute drangen an Elſes Ohr und ſie fühlte es gar nicht, 
daß auch ihr die Thränen ſtromweiſe aus den Augen rannen, 
ſie hatte es garnicht Acht, daß ihre Füße von den Wellen 
beſpült wurden, daß ihre Arme ſich ausbreiteten und den 
Kahn heranziehen zu wollen ſchienen, der, von des Müllers 
kräftigem Arm gerudert, ſchnell dem Ufer nahte. 

Dort drüben war der Held, der echte Held, dort drüben 
war das echte, goldechte Herz, das die Noth der Menſchen 
auf richtige Weiſe erfaßte, und die Fluth ſtieg höher und 


Verrſteigerung von 


Flaſchen⸗Weinen. 


Montag, den 20. April 1896, Vormittags 11½ Uhr, 


abt Fritz Eckel 18352 


Weingutsbeſitzer in Deidesheim 


80010 Flaſchen Wein 


der Jahrgänge 1886, 1887, 1889, 1890 und 1892 aus den 
beſſeren und beiten Lagen von Deidesheim, Forſt u. Rupperts⸗ 
berg im Saale des Gaſthofes „Zum Bapyeriſchen Hof“ in 
Deidesheim in Parthien von 1000, 500, 300 und 200 Flaſchen 
öffentlich verſteigern. Verſteigerungsliſten zu Dienſten. Probe⸗ 
tage: 7., 10. und 20. April 1896 im Verſteigerungs lokal. 
Pa u. 2 „ 
Sämereien. 


F Sodhitänmige Roſen 


86851 Dom. Skietz verkauft in den ſchönſten Sorten, 1,30 bis 
5 1,70 Mtr. hoch, mit Namen, pro 
1000 Ztr. Daberſche Stüc 1 Mk., vro 25 Stück 20 Mk. 


Eßkartoffeln ab Baumſchule offerirt 16923 
Durchm., p. Zentner 1,50 Mt., Liſſomitz⸗Thorn I. 
Daberſche Snntkartofeln | 300 Zentner blaue 
franko Bahnhof Flatow. 
R. Dobberſtein, Oberamtmann 
aulſens Juli (früb) Morphy empfiehlt billigt _ _ 15050 
ng —. waggonweiſe i Scherf._ 
Nachnahme Helios, Athene, bl. Fr 2 
A nel e ere Oad * fr N) { l 
bei Schönſee Wpr. A. Martin. ö 4 
IE rühe Roſen, Chili, Coeſternitzer, 

Inläudiſchen Bothklee Weltwunder gelbe 2 — (104 


mit der Hand verleſen, 4-6 cm II. Templin, Baumſchule, 
mit 1.25 Mk. p. Ztr. Lieferung fl 5 
Saat⸗ Kartoffeln : ? 
200 Zentner 220 Mark gegen 
Ztr. pro Mor ), Alkohol (100 


Inlündiſchen Weißkler Jer Ser, 0 ze 


ann 99 tr.), Prof. Delbrück (114 Ztr.), 
Iuländiſch. Thymothee 1 6 0 e ge 
3 2 tr.), Champion (99 Ztr.), 
licht fran . Luzerne eich (100, Ber), 0 

irt ſei ; 95 Ztr), Suive Btr.), 
garantirt jelbefrei, fuiwie Dr. von Eckenbrecher (83 Btr.), 
Daygıns Seradella Dr. von Lucius (117 Ztr.), Suno 
. 7 = ien dee Bier 

96 Ztr), ersdorfer (94 Ztr. 

alle Sorten Runtzeln e ener ds der, wave 
von hervorragender Ertragfähig⸗ (86 Itr.), Frigga (110 Ztr), 
keit und ſämmtliche Fürſt von Lippe (121 Ztrö, 


4 Blaue Rieſen (110 Str), Athene 
Gartenſamen (110 Sry, Wet Maercker 


der ausgeſuchteſten Gattungen, (130 Ztr.) verkauft [2369 
empfehle ich, wie alljährlich, in] F. Rahm, Sulln o wo 
friſcher keimfähiger Waare. b. Schwetz (BeidreD. 


C. Hirschfeld | Sgaffärtoffeln 


Culm a. W. 13393 Daberſche, 


Feibe Senken Bir 


Weltwunder, 
hat abzugeben à Zentner 7 Mk. ne 
in Käufers Säcken ab Babnftat. per Jer 170 Mark frei Station 
Sehlen. Dom. Tucholb g, bei Bromberg liefert in ſchöner mit 
Kenſan Weſtar. 1221. der Hand verleſener Qualität 
Dom. Alt⸗ Beelitz b. Bromberg. 


I: Bothnler, MWeifikler, 
Thymothee, 

ben e n a: Witten, Srradela, 

ber dener e Sommerraggen, Haftt, 

Aunteln mit 1a 2. gr Aunkel- und Mohr⸗ 

Für offerirte Saaten, Ge⸗ rüb enfamen, fowie 


treidearten und Wolle zahle 
die höchſten Preiſe. 


7 
Schönsee Wpr. 


Imperator⸗ 
Kartoffeln 


vorzüglichſte und 3 
ice oben agent mitte 

em 
2 Zentner fvei bare 


unter Garantie der Keimfähigkeit 
1 offerirt billigſt 19183 


J. Wollenweber, 
Neuenburg. 


Profeſſor Kühn 


ort. ven mit der Hand 


150 M. Neo Keel 


alle anderen Sümerrien ; 


Ertan ee che g- vorzügliche Qualität, 


en, bill 


das Waſſer würde hinfortgehen, hinfort über den Schornſtein 
auch, an den ſich ein großes, ein edles Menſchenleben feſt⸗ 
klammert hatte. Ein Angſtſchrei entrang ſich Elſes Bruſt 
und mit beiden Füßen zugleich ſtand fie in dem Kahne, der 
die Müllersleute ſoeben ans Ufer gebracht. 


Der Müller und das bleiche Mädchen, ſo ging's wieder 
hinein in Nacht und Sturmgebraus, hinaus auf die blei⸗ 
grauen Fluthen; aufrecht, totenblaß, ſtarren Anges ſah Elſe 
nur eins, den dunklen Steinhaufen, der ſich vom nächtigen 
Himmel abhob. Wurde er nicht kleiner und kleiner, ſchwand 
er nicht hin, ſtieg nicht das Waſſer bis zur änßerſten Kante 
hinauf, lebte er noch, konnte ſie ihn noch retten? — 


„Paul, Paul!“ — Ihre Seele lag in dem Schrei, den 
fie ausſtieß; jetzt waren fie heran, jetzt ſah ſie ihn und die 
Arme nach ihm nusſtreckend, ſeine Hände erfaſſend, feſt, 
feſt, als wolle ſie ſie nie mehr laſſen, zog ſie ihn hinein in 
das ſchwankende Fahrzeug. 

So wild die Fluth und ſo ſtill doch die Fahrt in dem 
kleinen, kleinen Boote. Dumpf klangen durch Sturmesheulen 
und Wogengebraus die Schläge der Kirchthurmuhr herüber, 
welche die zwölfte Stunde verkündeten. Der Oſtermorgen 
war da, das Auferſtehen, — ob Elſe es im Herzen empfand, 
daß da etwas emporkeimte und ſproß, das einen Liebes⸗ 
frühling verhieß, ob ſie es jetzt ſchon gewahr wird, daß ſich 
aus Ungeſtüm und Wolkennacht die Sonne hindurchkämpfte, 
die Sonne der Liebe, die ein Menſchenleben durchglüht und 
erhellt? — Ihre kleinen kalten Hände ruhen in denen des 
jungen Mannes, und als er ſie emporhebt, höher und höher 
an die warmen Lippen, die ſich ſo innig darauf drücken, 
ſchmiegt ſie den zierlichen Kopf an ſeine Schulter und ſagt 
mit einem ganz leiſen, ganz ſchüchternen Lachen: „Dein 
Schmetterling kam zu Dir geflogen!“ 


Swatgeſchäft Otto Preuss Nachfolger, 


Sur neee A eilt e Dit Se e 
= eder Art mit Kontrolle der Verſu on 
empfiehlt Saaten bes landwirthichafklichen Zentral. Vereins 
5357] Gut Neuenburg bei N, 
Neuenburg Weſtpr. empfiehlt ab 
Hof zum Preiſe von 1,50 Mark a 
exkl. Sack, ab Bahnhof Harden⸗ 
berg zum Preiſe von 2,00 Mark 
inkl. Sack pr. Ztr. folgende 1 
1 Sort 
Sarlofel-Sorien 
in handverleſener Beſchaffenheit 
, eg \ ow. Ara — 
uli (ehr früh u. ertragreich), 
frübe Roſen, Altobol, kleine Offerte. 
laue gelbfleiſchige, Magnum 
bonum, Daber, Profeſſor Putterrunkelrüben: 50 Kgr. Mk, 
Maercker u. Saxonia deren Grösste.dickeroth. Riesen- 
Anbau v. d. Deutſchen Land» Mamnth 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft als] lange rothe aus der Er de 
beſte Exvort⸗ Kartoffeln em⸗ Wachsende ? 
pfohlen wird), Aspaſia, Im⸗] flaschenförm. rqthe Riesen 12 
perator, Simſon und Biaue] vlivenfürm. rothe Riesen 1 
Rieſen. gr. gelbe runde Lentowitz. 1 
Ferner: 7 — — runde gelbe : 
ü i iße trieurte erndorſer. 
. Eckendf. Ries. Walz. rothe 15 
3 „88 
goldgelbe Walzen (Golden 
Tankard) we) 


Jaul⸗Erbſen 


(gleich nach dem Roggen reifend) x N 
— Preiſe von 7,00 Mark pro Zuckerrüben: . 
Ztr. in Käufers Säcken. KI. wanzlebener Elite 1. 
= Vilmorinsblancheameliord 1 
Original Eckendorfer weisse Imperial 
Runkelsamen Möhren: 
9 rothelange Braunschweig. 35 

weisse grünköpfige Riesen 

verbesserte abgerieben 3 


—.— glatte Riesen- Futter 
rovencer seidefr. Luzerne 
Rothklee. „ . q + „B5— 
Weisskle . » „..2 
Wunäkle , +... 
ug BER, 
engl. Reygras import. 
ital, Reygras impt, . 1 
'Thier-Gartenmischung. . 
Gräser- u. Klee-Mischun 
für Wiesen 
Amerik. Saatmais .„ . . 8ʃ½ 
er Kilo netto, exel.Sack, 5 
3aareinsendung oder ach- 
nahme, unter Garantie der Rein- 
heit und bester Keimfähigkeit, 
bei Entnahme von mindest 
50 Kilo. Unter 50 Kilo wir 
der Kilodetailpreis berechnet 


D. Hozakowski, 


Thorn. 
Samen-Kulturen-beschäft. 


SCHUTZ © MARKE 


Preise bedeutend ermüssigt, #520) Free Nene 
reis edeute ü : - 
Preislisten kostenfrei, empfiehlt Saatlupinen, 


H. H. von Borries- Eckendorf, 
Eckendori b. Bielefeld. Zu be- Seradella, 
ziehen durch B. Scher witz, S 


Königsberg. von letzter Ernte, ſowie ſämmtl. 
Seeber Sämereien 


5 BlumensSanen, f eg 
e Bann Nöc⸗Sommerweizen 


Sortiment von 10 Sorten. 
erſter Abſaat, außerordent 


2 Far 3 Mk. ein Sortiment 

von 22 Sorten, in Düten 
lich ertragreich, bezogen vom 
Alonterante bester Heine ⸗ 


2 mit Sorten⸗Abbildung und 2 
8 ——— — 8 5 
4 mereien 4 Hadmersteben, Prov. Sach 

2 billig und wirklich keim⸗ 2 a ich ſoweit der orrath r AB 

fähige Waare. mit Mark 170 per Tonne frantp 

1 Iul. Ross, Bromberg, 2 Yabnitation Schünſee netto Kaffe 


+ und andere 


Jab. Säcke werden zum Einkaufs ⸗ 
3 a nr preiſe berechnet, aber nicht zurück⸗ 
und Handelsgärtnerei. genommen. Peyne, Söych om 


1 z bei Schönſee Wpr. 1 
riſchen Waldmeiſter. J —— — ———— 
3 9167] Auderbetker 


Frischen Edendorfer Saathafer 


Nunkelrüben⸗Samen nad" , . 


diſche 
Abſaat, ſowie 190233 
Funn rügen unen, Saaterbſen 


abzugeben. Querſie der 


ihre er alte Sumowo une 


13 5 Jahre Garantie! 2 


ornſtein 
en teit 


] = 
3 Bruft 
ne, der 


wieder 
ie blei⸗ 
ſah Elſe 
ichtigen 
ſchwand 
1 Kante 
ei, den 
und die 
d, feſt, 


nein in 


Möbel-Fabrik 


Die Preise sind fest und les 


. TER 8 Ali € ir 


Es ist eine bekannte Thatsache, dass der Betrieb der Landwirthschaft, wenn derselbe einiger- 
massen rentiren soll, ein erhebliches Kapital erfordert. Bei zu geringen Mitteln ist meistens trotz 
allen Fleisses, aller Strebsamkeit nichts zu erreichen, und geht das Kleine, dabei verwandte Ver- 
mögen häufig auch noch verloren. So bleibt dann unbemittelten, Jüngeren Landwirthen 
in — Rage nur übrig, entweder eine untergeordnete Stellung bei Verwandten etc. zu übernehmen 
oder als Verwalter ihren Unterhalt zu suchen. Aber auch zu diesen Posten findet ein derartiger 
Andrang statt, dass besser bezahlte Stellen zu den Seltenheiten gehören, und heute viele Hunderte 
von Verwaltern und Inspektoren stellenlos sind. Da möchten wir dıe Aufmerksamkeit der jungen 
Landwirthe auf die Karriöre eines landwirthschaftlichen Reehnunzsführers und 
Amitssekretärs lenken, die heute noch die besten Aussichten zu einem guten Fortkommen 
darbietet. Weil viele Oekonomen eine grosse Abneigung gegen Bureau-Arbeiten haben, so sind 
u Stellungen stets vakant. Ausserdem ist in Folge des neuen Einkommensteuergesetzes, 

0 


sowie der neuen sozialen Gesetzgebung. jetzt fast jeder grössere Besitzer genöthigt, sich einen 


für junge 
© >| Be . — N 

Rechnungsbeamten und Sekretär zu halten. Die Stellungen sind zum grössten Theil angenehm 

und mit einem hinreichenden Einkommen versehen. Besondere Vorkenntnisse, ausser denen einer 

guten Elementarschule, sind nicht erforderlich. Ausbildungsdauer ca. 3—5 Monate, [9299 


Zu jeder terneren Auskuntt ist die Expedition des Zentralblattes für den ge- 
sammten landwirthschaftlichen Grundbesitz Stettin, Kronprinzenstrasse 16, gern 
ohne erm gen. bereit. Ausführlichen Prospekt nebst Programm gegen 20 Pfg. in Briefmarken. 


Artillerie⸗ 


3372 Geldgewinne im Betrage von 


Zi hung am 17. u. 18. April 1896. 
Loose à 3 =. (118 


ck 30 M.), für Porto u. Liste 30 Pf. extra. ohne jeden Abzug zahlbar. 


Eigene Tischlerei mit Dampfbetrieb._ 
Eigene Polster- und Dekorgtions- Werkstätte. 
Eigene Bildhauer: Werkstatt. [9411 
igene Maler- Werkstatt. 


3 f | } 
Berlin 6, Molkenmarkt 6. 4 12585 
Gegründet 1836. r Muster-Album kostenlos. 28 
ser Die Magazine und Werkräume stehen zur gefülligen Besichtigung offen. SE 


2... FFC 


Marienburger Geld — Lotterie „Geichohtransporttullen, 


aſt nen, gediegen gearbeitet, 
zum Verſenden ſchwerer Ge⸗ 


— Bar” |; 

Haupt- r — uſtände ſowie als Werk⸗ 
Ke 90000, 30000, 1000 N. = 375000 Mark . 
.. 3 2% * N T ) E 
Oscar Bräuer & Co. Nachf., Berlin W., Friedrich-Strasse No. 181. 88e, vendeng sro Eine 


Mk. 2,— gegen Nachnahme. 


r auf jedem Möbel. 


7 r 


eee Iklass, Fahrräder 


Modell 1896 _ [9131 
kauft man am billigſten bei 
J. H. Röhr in Culmn 

: Fahrrad⸗Handlung. 
Bitte Kataloge zu verlangen 


Lokomobilen 


neu und gebraucht kauf⸗ u 
miethsweiſe hat billig unter 
Garantie abzugeben 108 

J. Hillebrand, Dirſchan 


* 


21 


 dnard Schulz & Sohn 
 Lauban FE 


empfehlen 
Verbleite 


Tünger: 
Its 
Schüſſeln. 


Gegen die 
im künſtl. 


| 


Bitte unterſchreiben, ausſchneiden und einſenden, 


ſonſt Verſand nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. U 
An die Stahlwaaren⸗ und Waffenfabrik 


C. W. Engels in Graefrath bei Solingen. 


Unterzeichneter Abonnent des „Graudenzer Geſelligen“ erſucht um Zuſendung eines Probe⸗Raſi: 


= > 5 Ungefähre Größe der Kasten Dünger 
388 52 cm lang, 45 em hoch u. viel wider⸗ 
m 80 G breit. Dieſelben ſind ſehr ſtands⸗ 
1 21 0 &D 1 E mm mn dauerhaft, mit Eiſen be= ö fäbiger 
838 ſchlagen, ſtarkem Deckel und a als die 
d are Lederriemenzumzuſchnallen, 8 verzinkten 
or a em (N mit Deltarbe * 2 Stück ein Poſt⸗Kolli. 
ik D % 2 22. Stärfe der Wände 3 emı. [8450 | W ISCH; 24. 
t F 2 8. x 7 5 = — 5 8 
asm © re I za EN F 85 e &2 Zu 3282 — 0 II. K aiser, 9163] — wenig gebrauchte, 
1 3 et y Neip ri aut erhaltene 
3 . Stehende und liegende Construction in Grössen bis zu 2 ie — Leipzig. = 970 
Otto 8 neuer Benzin-Motor K een - re regen . — 82 8 — 9133] Eine noch nicht gebrauchte Drillmaſchine 
i i Anerkannt beste Maschine mit garantirt niedrigsten S — x ( 
> NENNE Betriebskosten für jedes Gewerbe, Landwirthschaft, — — ar, C 7 + 0 
und magnet-elektrischer Zündung. elektrischen Lichtbetrieb, Boote und Transport- SEE D N [ Syſtem Bud. Sack. 3 Meter 
8 Kkähne. Infolge der magnet elektrischen Zündung im er EA — breit, mit Hlüterſteuer, billig: 
Innern des Cylinderkopfes besitzt der Sr 5 32. m. bat wegen 28 Platz jebr zu verkaufen bei 
1 Ss billig abzugeben Maſchinenbau⸗ ; 
Deutzer Benzin- Motor 5 W 33 — Anstalt u Eſſengießere vorm. Tb E b. Somnita, 
folgende Vorzüge: | 4 Fo — FSlötber, Filiale Bromberg. —isceiewerder (Wpr. 
Momentane Betriebsbereitschaft, 5 2 2 fs > Tur 35 7 
. n 
grösste Zuverlässigkeit und absolate Sicherheit | N a = = } 9 N N FE 
gegen Explosions- und Feuersgefahr. m 8 2 2 und 3 faſt neue Weißbuch enſtämme 
(Keine Erhöhung der Feuer - Versicherungs - Prämie.) nu ED Tl one n eid er Wein 1 5 
Benzin für Motorenbetrieb steuerfrei. 5 — S = 5 1 bab ) . 18092 lang 4 12 gan Narr vertagt 
Anfragen aus Pommern, Ost- und Westpreussen „u. iligſt zu haben bei Ie YA Dom. Paudelwitz bei Mis 
erledigt die x 5 8 c> Goeriz, Lun au b. Dirſchau. walde. 
ö 7 2 4 1 ER . . . . 
Verkaufstelle Danzig, # $ =& ' Uri nal -Victorie 
Vorstädt. Graben No. 44. 8.258 N 
Preislisten u. Kostenanschläge gratis u. franco. » 883 Pe 
el 1838 Criginal. 


„ * * 
Phönirmaschinen 
mit großer Unterfadenſpule u 
peräuschlojem Gang ;beileßterer 
rotirender Mechanismus, daher 
Reparaturen vollſtändig aus ⸗ 
geſchloſſen. 


F. Wehle, Mechaniker 


8 Tabatitr. 30 
Lieferant für faſt ſämmtliche 
Militärs und Bekleidungs⸗ 
Anſtalten. 

Halte weder Reiſende 


Erstes und einziges wirkliches Fabrik⸗Geſchäft am Platze, welches, außer an Groſſiſten und De⸗ 
tailliſten, auch direkt an Private verſendet und zwar alles zu Engros⸗Preiſen. 19424 


Auf Wunſch ſämmtliche Raſir⸗ und Taſchenmeſſer, ſowie Scheeren ꝛc. ohne Preiserhöhung magnetiſch. 


60 
25 
2 
a 2 ER 
meſſers wie Zeichnung mit ſchwarzem Heft S 22 
8 25 Tg Nur 1 Mk. 50 Pig. per Stück. 2 25 
= + 8 — z m = 
“= 3 3 Magnetisch. BB 7617 
* 8 5 . TEE ————ůů TR, 4 me m I 761 ‘ l 
5 = 5 2 F Far r 
2 22 = © „FE 
S 5 N N * 
S 82 5 S 88 5 
233 2 Maschinenban-Ans 
9 SS 288 
2 S828 2 . te 
5 5 2 
8 | ae Filiale 
an Nr. 53, fein hohlgeſchliffen, von prima magnetiſchem engliſchen Silberſtahl, abgezogen, zum Gebrauch bereit, und ver⸗ S 88 
pflichtet ſich, das Meſſer innerhalb 8 Tagen zu retourniren oder den Betrag dafür einzuſenden. 8 . . 
Ort und Datum (recht deutlich): Name und Stand (leſerlich): S 3 
5 


2 N 8 — 
ich umsonst und portofrei. — 

9 * 
5 Abſchreiben oder ausſchneiden Pflüge für die 


2E Todtlachen! 2 Egg 


20 Bücher zuſam. nur 1.50 Mk., z. B. Schlicht⸗, Ca 
Luſtiges Witzbuch (ſchneid. illuſtr.), 133 
neueſte Lieder und Couplets (ſehr gut), 
Taſchenliederbuch, kl. Theaterſtück, zwei 
\ N illuſtr. gr. Kalender, humoriſt. Geſetzes⸗ 
7 > SER Peer (ſehr gelung), 4 illnftr. JIngend⸗ 
9 jor ten u. neue Geſchichten, N 
Auskunftsbücher, Geſchichts bücher, zwei 
illuſtr. gr. Kriegs⸗ und Zubiläums⸗Aus⸗ 
gaben 1870/71, Briefſteller, ferner 6. u. 
7. Buch Moſes. Außerdem vollſtändig noch 
gas: 1 Spiel Karten u. 10 kart. ale 
itz⸗, Ulk- u. Gratulationskart. (Alles 
zuſammen 1 Poſtpacketſendung.) [3077 
Buchhandlu Klinger. 
Berlin C. 2, nur Kaiſer Wit elm ftr. 6. 
Katalog and. intereſſ. Bücher grat. u. franco. 


Gummi-Artikel 


Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 
III. Preisl. grat. u.discret d. 
W. Mähler, Leipzig 42. 


Fahrradwerke Danzig. 
pfteblt jet Inhaber: Herm. Kling 15475 
em feine . ie x de 
gebiegenen Expreß⸗ Fahrräder. 
— * beſtem Pneumatik Mk. 180, mit Tangentſp. Mk. — 55 


Nr. III „ 5 und Tangentſp. Mk. 275. 
Ex reß⸗Damenrad Mk. 250. Man verlange Kataloge. 
Bei Abzahlung m. 100 Mk. Anz. erh. ſ. d. Preis um 25 Mk. 


Hütet die Schweine 
5 gr Bolhlauf. 


w. bie ferankh. erſt da iſt, iſt es oft 
u ſpät, etwas zu thun. Als das 
ch. Schutzmittel empf. — die 
erw. des allein v. Apothek. M. 

Riebenſahm, Schönſee Wp. fabriz. 
Ungar. Schuem.“ Wöchentli 

5 Mal p. Itr. Gew., 10 Tropf. ins 
reſſen. Vorz. bew. auch b. ſchon 

erkrankten. Bahr. Dank⸗ u. An⸗ 

8 g. Nachn. 


rkennungsſchr. Verf. 
L e 


Gänſefedern ER 
neue, wie dieſelben von der Gans 
fallen, mit allen Daunen, Pfd. 
1.40 Mk., Gänſehalbdaunen Pfd. 
2 Mk., prima Ausleſe Pfd. 2,50 
Mark, ſauber geſchliſſene Gänſe⸗ 
halbdaunen Pfd. 2,75 Mk. und 
3,25 Mk. verſende gegen Nachn. 
von 9 Pfd. an. Nichtgef. nehme 
bereitw. zurück. 6866 


[ 
e Köckeritz, Orane, 1 Ausſtellungsſpind 
Malzkeime errangen, vertaufe den 


friſche, offerirt billiaſt 17615] brieflich mit Aufſchrift Nr. 9817 
H. Safflan, Thorn. an den Geſelligen erbeten. 


1 


vorm. Th. Flöther 


empfiehlt und hält auf Lager: 


verſchiedenſten Bodenarten, 
en in mannigfachen Ausführungen, 


5 3 bewährteſter K ktion, 
Drillmaſchinen Chövrräbern, beißteibenfteifung N 
bis 8 em, a) mit Berglandsſchraube, 2 
ath⸗ u. 2 ‚b mit ſelbſtthätiger 11 n = 
Breitſäemaſchinen vinernopnexecieltäber 
Kleeſäemaſchinen Höheren 
Düngerſtreumaſchinen rent ane Binger! 

arten u. ſ. w., u. ſ. w. 18666 


w 
Eigene Reparaturwerkſtatt. 7 


noch Kaſſirer daher 30% billiger. 


n n 


jesserei 


2 


kt. 


2 
8 


1. Eee 


Bromberg 


zei = 
Illustrirtes Preisbuch meiner sämmtlichen Fabrikate versende — — BD 


mbridge⸗, 1 
Ringelwalzen, 


reut alle Dünger⸗ 


Moulaute 
Zahlungs be⸗ 
dingungen. 


— — 


 Gasglühlicht Butzke ist das beste u. billigste! 


Za beziehen durch alle 
Gasanstalten und Installateure. 


Brunnenbau 
Tiefbohrungen 
Wasserleitungen 


übernimmt 


5 Ernst Wendt, 


Brunnenbaumſtr. 


Dt. Eylau. 
Beſte R 3 


Ku „Eiſenbau, größte 
Tonfille, ſchwarz od. nußb., 


Wir bringen unſere rühmlichſt bekannten 


% Freiwaldauer (Sturm'schen) & 
Dachziegel - Fabrikate 


Spezialität: Patent⸗Strang⸗Falzziegel, ſowie 
ſämmtliche zugehörige Formſteine 


in allen gewünſchten Farben reſp. Glaſuren und Natur⸗ 
farben (unglaſirt) in empfehlende Erinnerung. 


Garantie für Wetterbeſtändigkeit 
des Materials u. der Glaſuren! 
Proben. Ben Proſpelite u. Yrüfungs- 
Aftefte Roftenlos und poſtfrei. 


Jährliche Produktion: 15 Millionen Stück. 
Gegr. 1837. Gegr. 1837. 


Schlesische Dachstein-Fahriken 


Friedrich Hinz, Maurermeifter 2% 


in Graben 
Geſchäftszimmer: Oberthoruerſtr. Nr. 29,1 


Jweiggeſchäft, Danpffägewerk und Holzhandlung 


Gollub 
empfiehlt ſich zu en Feuer⸗ und Werth⸗ 
taxen, ſowie bautechniſchen Arbeiten aller A191 7 7 


erbittet Aufträge. 


Danzig 
Fiſchmarkt am 
Häckerthor Nr. 19. 


Danz 10 
Fischmarkt am 
Häckerthor Nr. 19. 
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8785] Die ganzen Beſtände von 5 ſtammend aus der 


C. Gelhaarſſchen Konkurs maſſe, 
1 Lauenburg i. 5 mm. und Filiale in 
April an zum Verkauf und zwar: 


rüher Zigarren = Fabriken 
Kannheim, kommen vom 
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8 Foteitar 3 ae » 3700 Near ee Unübertroff a. Haltbarkeit. 
ein porzügli sabrita aleska i ea 
on Huber, jagen don Lifte 2 28,00 da bez igarre 25.00 Grosse Kohlenersparniss. 
an bei frachtfreier ufalo da Capltana ), 6 
Lieferung. 17259 Floreta x 40,60 Henry Clay 2 120,00 ir „Herkules Fahrr äder 2 


7 e Fa⸗ 
br 14 deshalb vor⸗ 
theilhaſteſte Bezugs⸗ 

quelle, Dankſchreiben für 2 
vorzſügl. Bedienung treffen 2 
täglich ein. Illuſtr. Preisl. 2 
gratis u. frauko. 


Teese 
Pianinos 


Mir lich u. preisw. Franko- 
Zusend.,auch auf Probe. Theil- 
zahlg. Katalog grat. Gebrauchte 
zeit W. a. Lag, bill. Pianof. eh 5 
— Berlin W., Linkstr. 


Saubere 


Fus öden sind der Stolz der Haus- 

frau und erfreuen jeden Besucher; 

und mit welch’ leichter Mtihe sind 
dieselben herzustellen, man 


Streiche 


sie nur mit Schrum’s Bornsteinfuss- 
bodenlack und man wird staunen 
über den hohen Glanz, über Halt- 
barkeit und Billigkeit dieses in 
kurzer Zeit so beliebt gewordenen 
Fussbodenanstriches! 


6 ® franco für4 Mark durch 


J. E. F. Schrum Nachfl. 


Lackfabrik, Rendsburg. 


3 Tapeten- 
Fabrik und Versand 


Wilhelm Rosenthal 
Posen 


jefert Tapeten zu noch nie 
agewesenen, bill. Preisen, 
Muster gratis und franco. 


Böhm. Heitfedern 


Verſandhaus 
nrich Weißen ber 
Verkin 20 Landsberger 2 39, 
e er freier Verpack. ges 
gen Nachnahme jed. Quantum garant. 
2 Su doppelt gereinigt., Bert 


dern das Pfd. 50 u. 86 P 


„Daun. eind 3 Pfd. 2. 75 ober. 

1 f. 2. gr. Kiss en völl.ausreloh. 
Br Bverzeichniß u. Proben gratis. 
Biele Anerkennungsſchreilben. — 


©. G. Schuster jun. 
Karl Gottlob Schuster) — Gegr. 1824 
enau adressiren) Markneu- 
Eird en 28 versendet direkt zu 
Fabrikpreis, seineanerkaunt 
vor ich. Musikinstrumente 
spe dosen und mechanische 
sikdrehwerke. Kataloge 
[561] _ 


gratis und franko. 


Hunderttauſende 
tüchtiger Hausfrauen 
verwenden nur noch den 
8289] fi 


chten 


Gui Kaffee 


Ban Robert Brandt, Magde- | 

} als ie u. billigſt. 
Pele und Kaſſee⸗ 

Seſeg. W erſelbe iſt überall 


in den meiſten Kolonial⸗ 
waaren-Dandlungen zu bab 


i ſendung des Betrages, auch werden einzelne Kiſten von 100 Stück 


a * " „ „1 
empfehle 300 2 # „ „I Meierin „, 530 
* 600 „ 5 „ „1 Ponny „ 700 
R 42008 „ „ „ Göpel 
N h 1800-2100 „ „Dampf „1150 
5 ſowie Butterjäfier, Kueter und Milchkühler, 


sind in technischer Vollendung die Besten, 
somit auch Billigsten und repräsentiren seit 
mehr als 10 Jahren die bewährteste Marke. 
Illustrirte Preisliste gegen 10 Pfg. 17 5 5 

an Händler gratis. 878 .,£ 
Nürnberger Velociped -Fa ori 


barl — 4 Cu. Nürnberg. 


Außer oben erwähnten Marken 1 5 noch ca. 300 diverſe andere 
Sorten vorhanden und werden dieſelben zu auch unter der gericht⸗ 
lichen Taxe abgegeben. Ser tadelloſe Waare wird garantirt. 
Der Verwalter. 
Max Janicki, Danzig, Fiſchmarkt am Häckerthor. 
Der Verſand erfolgt gegen Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 


u el 


Al. Kylauer arge sah 


Eduard Deh 


empfiehlt feine anerkannt vorzüglichen 1 in 


Dachpappen, Holzzement, Iſolirplatten, 
1 Fohrgenebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


komplette Eindeckungen 


ſollten Sie ſich überzeugen, daß ein dauerhaftes prima 
Tuch⸗, Budalin-, Kammgarn⸗, Cheviot⸗, Loden⸗Fabrikat 
zu erhalten iſt, viel billiger, als am Platze aus 3. od. 4. Hand, 
wenn Sie dieſe Waaren direkt von mir n Um den 
Bann hierfür zu liefern, verſende ich an jeden Abonnenten 

france eine reichhaltige Muſter⸗ ns in 
„Geſelligen⸗ Tuchen, Buckskins, Kamm- 
garn, Cheviet, Loden, 'paſſend für Anzüge, Neber- 


sie” „Direkter Bezug — das Billigste.“ 


4A. Schmogrow, Görlitz. 
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liefert als Spezialität 
Hartguss - Roststähe 
von feuerbeständigem 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern Holzzement 5 ; Ya 
einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltixungen in Meiereien, 
Brennereien, ‚towieänftandhaltung ganger Dachpappen⸗Komplexe Eiſengteßerei, Maſchinenfabril U. Keſſelſchmiede 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 
koulanten Zahlungsbedingungen. 
Spezialität: Ucberklebung devaſtirter alter Pappdächer. a3 H OSen 
in Doppellagige unter langjähriger Garantie. [6342 


empfiehlt 2. großes Lager 19569 


Bergedorier Alka-Separaloren 


155 1 85 ſtündl. Leiſt. d. 1 Knaben M. 228 


Vorbe — und 1b Kufkenanienläge 9 


Zur Frühjahrsbestellung 


= Milchtrausportkannen, Origin. Fleiſchmann, 

Original Reſervetheile und Separatoröl. 
Umänderungen von Laval⸗ in Alfa⸗ 

Separatoren beſorge billigſt an Ort und Stelle. 


Lager ſämmtlicher landw. Maſchinen und Geräthe. 


Wiesen -Meissel-Eg en 


zum Entmoesen der kin empfiehlt 


4 N Patent Ventzki 
4 anerkannt bester Pflug 
ganz aus Stahl gefertigt 


Einschaarige . -Pflüge, 

Drei- und vierschaarige Schälpflüge, 
Häufelpflüge, Grubber, 

Acker- und Wieseneggen, Ackerwalzen 

in verschiedenen Ausführungen, als: 


N 5 ee > e ee 1 Meter, 1½ Meter, 2 Meter, 2½ Meter breit 
mit gesetzlich geschützten Schmierlagern. 29.50 4150 55.— ——0.— 10. — Mark, . 
34.50 49.— 66.— 82.— Mark; 5reihig 


Drilmaschinen 


| her 
Saronia - Normal Carl Beermann - Bromberg. 


Ausführliche Preislisten gratis u. franko, 
896] Wiederverkäufern angemessenen Rabatt! [1484 


Thomasſchlackenmehl 


in feinfter Mablung, mit hoher Eitratlöslichteit der Phosphor, 
jäure, offeriren wir von unſern Lägern in 5 und 
Poſen zu billigſten Preiſen. 


Chemische Fabrik Aktien- Gesellschaft 
vorm. Moritz Milch & Co. 
Voſen. 18687 
Tuch-Versandt RER 7 S 
Reellſte . billigſte Bezugsquelle ſämmtlicher Artikel 
' der T ud und Bndätin - Brande, 


Bemmer-Kaletatetelien 
Anz 1 
Neuheiten in Englischen 1288 — ats 
Meichh. Muſter⸗Kollekt. für Frühjahr u. Sommer frko. zu Dienſten N 
Bartsch & Rathmanı ! 


Dauzis, Langgaſſe 67 
vormals F. W. Puttkamer. 


4 5 
Be stiet obne Regulirung 


des Saatkastens in 
allen Stellungen stets 
gleichmässig. 
Breit- und Kleesäe- Maschinen, Trieurs, 
Düngermühlen, Düngerstreuer 
sowie alle anderen landwirthschaftlichen Maschinen und 
Geräthe in nur bester Konstruktion, 


A. VENTZRI 


GRAUDENZ 


Maschinen- und Pflug-Fabrik. 


cette Ziegeln 


in allen Dimenſtonen U, 211 noch abzugeben 18995 
eng A ehr! ief. St Gl 187 elei Bischoff 0 
„ Lehrke, an. * in: Herrenstraße 2. 1 ü 


Aktiengesellschaft Butzke, Berlin S., Ritterstrasse 12. 


88886 


Das geſündeſte Trinkwaſſer 

iſt a 7 u. einfachſt. durch 

ssinior-Brunnen 

ee Schon v. 

Mk. an lief zu Mtr. 

Tiefe bei ein. Leiſtung 

von 120 Eimern p. Std. 

eine kompl. Anlage m. 

Anweiſ. 8 

ellen umpen⸗ 

abrik u. Brunnen⸗ 

auanſtalt Friedrich 

Raesener, Berlin, 

Straußbergerſtr. 36 B. Stuftrirte 
Kataloge gratis. 


Schweizer Uhren „Sad dg 


haben Weltruf. Illustr. Katalog 
ratis. Auftr, porto- u. zollfrei, 
ilb.-Remtr., Goldrand, Ik. 13.00 
Silb.-Remtr., extrafein, „ 15,00 
Silb.-Anker, 15 Rubis, „ 2 
Sud. "Anker, hochfein, 8 
Silb. Dam.-Rem., 10 Rub. 
Silb.Dam.-Rem., "hochf., „ 5 { 
l4kar. goldene Remtr. „ 0 
18 kar. goldene Remtr. „ 26. 
Cottl. Hoffmann St. Gallen. 


Grösste Neuheit! 


Ancre- Nemont. “Taihenn 5 
unbedingt ſolide un 1 


gehend, mit gut vernid. Panzer⸗ 
kette pro Stück 4 HK. [8879 
Desgleichen 


Raizende Damenuhren 
in Nickel oder ſtahlartigem gl 
Jene mit Kette pro Stück 6 Mk. 

anko ges Nachnahme offerirt 


Max Cohn, Thorn. 


Daseking’s e bester, 
biligster und schärfster 


Mile 1 huet 


Keine Reparatur. 
-Zunmyenug egsgatgorg 


Generalvertr. für Westpr. 
Erich Müller, Elbing 
für Ostpreussen 
Carl Pohl, Guttstadt Opr. 
Prosp. gratis. Vortr. ges. 


Ilusſteuern 


in Möbeln u. Pelſterwaaren 
liefert zu Fabrikpreiſen frachtfrei 
Max Wunderlich, Stolg i. Pomm. 
Mufter- Album franko zur Unſſcht. 


WEL” Die weltbekaunte a 


Bettfedern- 
Gutes Luftig. Berlin ., Prinzen⸗ 
ei 48. e gegen Machna = 


(nicht unter 12 N.) garant. neue rn 
fullende ern, das Dr ” 
85 Fl an 2 2 Y 48 
weiße unen, 
E 3 Daunen, das PX Bi 


e 
2 Mae 
RU Fahrräder, 


RR bet. Fabr., u. 
- jedl. vant,, 
offers et = bill. Preiſen, au Fi 


m Fuhre 5 Brſef⸗ 
ö tappen, bog. 5 Kouverts, 
per 100 Stück Mk. 


tü Mk. K, 00, 
per 1000 erte 9892 


8. Biumentkal, Bremberg. 
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Der Feldzug gegen die Mahzdiſten im Sudan. 


ift | Ueber die Stellung der Mahdiſten ſelbſt verlauten uur ſehr 


Der engliſch⸗ägyptiſche Feldzug gegen den Sudan 
aus dem Molten einer Grenzicherung Aegyptens gegen 
Silden hervorgegangen, ſowie namentlich aus dem Wunſche 
Englands, ſich damit einen neuen Rechtstitel zum Ver⸗ 
dlelben in Aegypten zu verſchaffen. Gleichwohl iſt jener 
Feldzug nur ein Theil einer mehr oder weniger umfaſſenden 
Aktion, die ſich rings um das Reich des Mahdi herum 
an der zentralafrikaniſchen Grenze ge en die Bedrohung 
faſt aller Kolonialſtaaten Afrikas vorbereitet hat. Dieſe 
Thatſache verleiht dem engliſch⸗ägyptiſchen Vorgehen eine 
ür die ziviliſatoriſche Erſchließung 
Zentralafrikas bemerkenswerthe Be⸗ 
deutung. 5 

Unſere Zeichnung umfaßt den Mittel⸗ 
Afrika benachbarten Nordoſten Afrikas, 
und insbeſondere das den ägyptiſchen 
Sudan umfaſſende Reich des Mahdi, 
welches ſich von den Nordgrenzen des 
Kongoſtaates und der bis dorthin be⸗ 
reits ausgedehnten Sphäre des franzö⸗ 
ſiſchen Kolonlalbeſitzes am Kongo bis 
nach der Südgrenze Aegyptens, die bei 
Wadi Halſa den Nil in gerader Linie 
schneidet, ausdehnt. Dieſer vom Nach⸗ 
folger des Mahdi beherrſchte Bezirk 
umfaßt alſo die oberen Nilgebiete bis 
ur ehemaligen Aequatorialprovinz von 

min Paſcha, und reicht öſtlich weiter 
bis in die engliſche, zu Britiſch⸗Oſtafrika 
ehörende Jutereſſenſphäre, die ſich an 
— weſtlichen Grenzlinie des italie⸗ 
niſchen Kolonialgebietes von Abeſſynien 
18 Norden zu bis über Suakim hinaus 
an das Rothe Meer erſtreckt. Im 
Weſten jepen dem Mahdiſtenreiche die 
unbewohnbaren Sandſteppen der Sahara 
eine Schranke. 

Die fortgeſetzt nach dem Falle 
Chartums und dem Verluſt des Sudaus 
— Aegypten von dem Gebiete des 

ahdismus ausgehenden Beunruhi⸗ 
ungen der Kolonialgebiete Afrikas 
haben in letzteren nach und nach eine 
eihe von Vorkehrungen zur Abwehr 
EN die gegenwärtig faſt das 

ild eines planmäßigen Vorgehens 
gegen den Mahdismus darbieten. 
Reberall ſind in den Grenzgebieten 
feſte Poſitionen geſchaffen und mit 
Truppen belegt, die bereit ſind, feind⸗ 
liche Angriffe abzuwehren oder unter 
Umſtänden auch anzugreifen. Zum Theil 
ift dieſes dem Umſtande mit zu ver⸗ 
danken, daß man in jenen Gebieten 
den im dunkelſten Afrika in voller 
Blüthe ſtehenden Sklavenjagden zu 
Leibe zu gehen genöthigt war. Hieraus 
ergab ſich dann die gegenwärtige, einem 
Vorgehen gegen das Mahdireich günſtige 
Situation, und die Schilderungen des == 
aus der Gefangenſchaft des Chalifen entflohenen Slatin 
Paſcha mögen mit dazu beigetragen haben, den Zeitpunkt 
für einen Angriff gegen den Sudan für geeignet zu halten. 


. handelt England in dieſem Sinne, indem es eine 


rpedition von Wadi Halfa in ſüdlicher Richtung gegen 
Dongola entſendet, mit dem ausgeſprochenen Ziele, von 
dem nach dem Falle Chartums verloren gegangenen 
ägyptiſchen Sudan zunächſt das Gebiet von Dongola wieder 
zu erobern. 
In unſerem Kartenbilde iſt durch Skizzirung der haupt⸗ 
ſächlich in Betracht kommenden Truppenkörper das Vor⸗ 
ehen Englands angedeutet. Oeſtlich von der engliſchen 


ufſtellung befindet ſich das italienische Kolonialgebiet, in 


welchem die derzeitige Gegenüberſtellung der abeſſyniſchen 
Truppenkörper, ſowle, bei Kaſſala, die Stellung der Der⸗ 
wiſche unter Osman Digma verzeichnet iſt. Im Süden 
ſind die an der Nordgrenze des Kongoſtaates, am Laufe 
des Uelle errichteten Poſitionen, deren öſtlichſte bei Dongu 
eine Beſatzung von mindeſtens 1000 Mann aufweiſt, ver⸗ 
eichuet, und weſtlich bezw. ſchon nördlich von dem linken 
lilgel der kongoſtaatlichen Poſitionen find auf franzöſiſchem 
Gebiete die am Grenzfluß gegen den Kongoſtaat vorge— 
ſchobenen franzöſiſchen Stellungen eingezeichnet. 
So wird alſo das Reich des Mahdi von den Vorpoſten 
der Kolonialmächte umfaßt und es bietet ſich hier die Mög⸗ 
lichkeit eines Zuſammenwirkens dar, wie noch nicht zuvor. 


Verſchiedenes. 

— [Meiße Oſtern.] Auf dem Hunsrück und dem H o ch⸗ 
wald ſowie in der Eifel herrſcht vollkommener Winter. Es 
iſt ſtarker Schneefall eingetreten, wodurch ſtreckenweiſe im Huns⸗ 
rück die Wege unpaſſirbar geworden ſind. Auch am Mittelrhein 

errſcht anhaltendes Schneegeſtöber. — Durch anhaltendes 

chneetreib en find auch die Arbeiten der Gardepioniere 
ur Legung einer Feldbahn von Wershauſen nach Brotterode 
Thüringen) empfindlich geſtört worden. So hat die ſeither in 
und bei Botterode beschaftigt geweſene vierte Kompagnie des 
Eiſenbahnregiments wegen zu hohen Schnees, der bereits bis 
en Höhe erreicht hat, ihre Thätigkeit dort einſtellen 
müſſen. 

— Der deutſche Drogiſtenverband hat auf den 
19. April eine Hauptverſammlung zur Beſprechung der jetzigen 
Lage des Standes nach Düſſeldorf einberufen. 

— [Gattenmord.] Dieſer Tage wurde in Köln eine 
ae von ihrem Manne lebende Frau von Erſterem meuch⸗ 

ings überfallen und in dem Augenblick durch einen Meſſer⸗ 
Brel ins Herz getödtet, als ſie Abends von der Arbeit zu 

ren ſieben kleinen Kindern zurückkehren wollte. Der 
Thäter entkam, ſtellte ſich aber Abends 11 Uhr freiwillig der 
Polizei. Als Grund für die That wird Eiferſucht angegeben. 

— Vor den Gefahren des Zigarrettenrauchens 
warnt Dr. Max Breitung⸗Koburg die Raucher in der 

Deutſchen Medizinal⸗Zeitung“ auf Grund ſeiner ärztlichen Er⸗ 
ahrungen. Gerade bei der Influenza in den letzten Jahren 


| 
5 sollen ſich nach 


No. 81. 


5. April 1896. 


A. G. W. Iſt das Verſprechen des Chefs, im Falle der Er⸗ 
krankung volles Deputat und Gehalt, l Fater alt n 
Krankenhanſe zu gewähren, im Dienſtvertrage oder ſonſt ſchriftlich 
keurkundet, ſo hat es dabei ſein Bewenden. Iſt dies aber nicht 
der Fall, jo findet $ 1330. der Gewerbeordnung Anwendung, wo⸗ 
nach der mit einem Betriebsbeamten geſchloſſene Vertrag auf⸗ 
de e werden kann, wenn er durch anhaltende Krankheit an 
er Verrichtung ſeiner Dienſte verhindert wird. Die vertrags⸗ 
mäßigen Leiſtungen des Arbeitgebers bleiben dann nur noch ſechs 
Wochen in Kraft. Eine Verpflichtung, die Kurkoſten zu zahlen, 
tritt nur ein, wenn öffentliche Fürſorge geboten iſt. 

K. M. Wilbelm 1. R. als Unterſchrift bedeutet nicht, wie Sie 
annehmen, Wilhelm der Erſte. Rex, ſondern Wilhelm Imperator 
Rex (Kaifer und König). Das Schriftzeichen I iſt alſo nicht eine 
1 Eins, ſondern vielmehr der Anfangsbuchſtabe des Wortes 

mperator, 


ungewiſſe Nachrichten, ſofern ihre ee ſich nicht 
den Grenzen nähern. Allgemeiner Annahme nach befindet 
ſich die Hauptmacht in einem Lager bei Omdurman am 
Zuſammenfluſſe des Nil, gegenüber von Chartum; Heeres⸗ 
Norden gegen Dongola, Nordweſten 

ſowie im äußerften Südweſten 
im Gebiet von Bahr⸗el⸗Gaſal bewegen. Ein größeres Lager 
der ehemaligen Aequa⸗ 
Nil bei Bor, während 


gegen Suakim und Kaſſala, 


befindet ſich außerdem nördlich von 
torialprovinz Emin Paſcha's, am 

4 a! : - A. Wz. Die auf Grund geſetzlicher Vorſchrift den Kriegs- 
validen gewährte Penſiouserbhöhung und Verſtümmelungszulage 
bleibt von der Veſeenerung ausgeſchloſſen. Alle übrigen Einnahmen, 
auch die Zinſen Ihres Baarvermögens und der Ertrag aus der 
Landwirthſchaft, unterliegen der Beſteuerung. 

S. S. 1) Geſchwiſter haben von einander keinen Pflichttheil 
au fordern, dochwird nahen Verwandten auf deren Antrag einfache Ab⸗ 
chrift des Teſtaments ertheilt, wenn ſie ſich dieſerhalb an das Amts⸗ 
jericht wenden, bei dem das Teſtament niedergelegt iſt. Die 

ojten betragen für jede Seite der Abſchrift 10 Pfg. 2) Die 
Wittwe des Bruders muß wegen der Schuld des letzteren, welche 
aus dem Nachlaſſe des Vaters noch abzutragen iſt, aufkommen, 
wenn fie davon Kenntniß hat, daß das Geld in ihren Beſitz ge⸗ 
kommen iſt, und die Schuld noch beſteht. 

Treuer Abonn. Trägt die Wittwe beim Amtsgericht darauf 
an, ſo wird ihr an der Gerichtsſtätte ein Termin geſetzt werden, 
in welchem ſie ihr Teſtament zum gerichtlichen ich erklären 
kann. 2) Kinder haben von den Eltern einen Pflichttheil zu 
fordern, welcher die Hälfte der geſetzlichen Erbportion beträgt. 

y R.⸗Malachin. Räuberei kann allerdings einem Bienen⸗ 
wirth die Freude an der ganzen Imkerei verleiden. Es iſt un⸗ 
möglich, das Thema im Briefkaſten ausführlich zu erledigen. 
Leſen Sie Kanitz, Honig und Schwarmbienenzucht, erſchienen bei 
ie b fte e Seite 93-99. Ahern der kälteren 

u 


Gegen den 


Meheismus 
Sudan 


b Truppen d Mahde 
„ der Mächte 


881277 


itterung dürfte die Räuberei von ſelbſt a hören. 
L. Wenn Sie durch Zeugen nachweiſen können, daß Sie 
an dem Schaden, welchen der Prinzipal während Ihrer Dienit- 


zeit erlitten hat, keine Schuld tragen, vielmehr Ihre Pflicht in 
vollem Umfange gethan haben, ſo können Sie auf Ausſtellun 
id anderen wahrheitsgemäßen Atteſtes gegen den Prinzipa 
agen. 


Thorn, 2. April. Getreidebericht der Handelskammer. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen etwas feſter, 128 Pfund bunt 145 Mk., 130 Pfd. hell 
148 Mk, 132.33 Pfd. hell 150.51 Mk. — Roggen unverändert, 
121 Pfd. 109 Mk., 124.25 Pfd. 110⸗111 Mk. — Gerſte feine, 
helle Waare iſt gut zu 1 20 gute Brauwaaxe 11820 Mk., 
feinſte über Notiz, gute Mittelwaare 110.15, Mk. — Hafer 
ſeine helle Waare 103-106 Mk., geringere ohne Käufer. 


Königsberg, 2. April. Getreide: und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Jnläud. Mk pro 1000 Kilo 
Zufuhr: 60 ausländiſche, 51 mländiſche Waggons, 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 749 gr. 
(126) 149 (6,35) Mk, bunter 737 gr. (12324) 144 (6,10) Mt. 
rother Sommer- 732 gr. (122.23) 138 (5,85) Mk., 737 gr. (120 
bis 124) 139 (5,90) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 
Gramm (120 Pfd. holl.) unverändert, 705 gr. (118-19) mit Aus⸗ 
wuchs 104% (4,18) P.k., 732 gr. (123-24) bis 756 gr. (127) 10512 
(4,22) Mk., vom Boden 729 gr. (122.23) bis 750 gr. (126) 105 
(4,20) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfund) große 109 (3.80) Mk., mit 
Geruch 38 (3,45) Mk. — Hafer (pro 50 Pfund) unverändert, 98 
(2,45) Mk., 981 (2,45) Mk., 101 (2,50) Mk. — Wicken (pro 90 
Pfund) flauer 95 (4,25) Mk., ſchimmlich 85 (3,85) Mk. 


Bromberg, 2. April. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare le nach Qualität 145 bis 
153 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 108 bis 
113 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 98 bis 
109 Mk., gute Braugerſte 110—120 Mk. — Erbfen Futter- 


Kord Von 
= EL gerd — 
Fasko\da & 


5 7 5 f waare 108—118 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — 10 
die Aequatorialprovinz ſelbſt in Folge einer fiegreichen Erz bis 115 Mt. — Sir kus Jer 92.15 Mt Re en: 
hebung der eingeborenen Dinka von den Mahdiſten ge- ; 
en it ee DEAL „SE Berliner Produktenmarkt vom 2. April. 
Weizen loco 148—164 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 


Augeſichts der hier kurz ſkizzirten und bildlich in unſerem 
beiſtehenden Kartenbilde wiedergegebenen Situation iſt ein 
gemeinſames Zuſammenwirken aller in Betracht kommenden 
Mächte jetzt zu erwarten, wenn auch die engliſch⸗ägyptiſche 
Aktion zunächſt in erſter Linie zur Ausführung kommt. 
Die Entfernungen ſind bei dem in Betracht kommenden 
Gebiete allerdings bedeutend. So iſt der öſtlichſte Punkt 
der kongoſtaatlichen Poſitionen am oberen Uelle nur 50 
eographiſche Meilen von Bor, dem ſüdlichſten Poſten der 
Perwiſche am Nil, entfernt Von Chartum liegt Dongo, 
die öſtlichſte belgiſche Station, in der Luftlinie etwa 180 
geographiſche Meilen ab. Da der Sudan aber dünn be⸗ 
völkert iſt, ſo ſind dieſe Entfernungen für die Derwiſche 
gefährlicher als für etwaige nach einem gemeinſchaftlichen 
Plane von verſchiedenen Seiten gleichzeitig vordringende 
Angreifer, da jene ihre beſchränkten Streitkrafte viel zu ſehr 
verzetteln müßten, wollten fie ihr Geſammtreich vertheidigen, 
während die auf Chartum von Norden, Oſten, Süden und 

Südweſten losarbeitenden Angreifer ſich immer näher 
kommen, um die für die fernere Zukunft Zeutralafrikas iu 
gegenwärtigem Zeitpunkte entſcheidendſte Wendung der 
Dinge herbeizuführen. 


156 156,25 — 155,75 Mk. bez., Juni 154,50 — 154,5 Mk. bez., 
Juli 154— 153,25 Mk. bez., September 153,50—153 Mk. bez. a 
Roggen loco 118—122 Mk. nach Qualität geford., 
inländiſcher 120 Mk. ab Bahn bez., 1 Ladung fein inländiſcher 
121 Mk. bez., April 120,50—120 Mk. bez., Mai 123—122 Mk. 
bez., Juni 123,75 122.75 Mk. bez., Juli 124,25 — 123,25 Mk. bez., 
September 125,25 124,25 Mk. bez. 
. Kafer loco 115—145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 116—127 Mk. 
Gerſte loco ver 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 
Erbſen Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
120—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Nirböl loco ohne Faß 45,0 Mk. bez. 
— Petroleum loco 20,0 Mk. bez., April 20,0 Mk. bez. 


guter 


hat er die Zigarrette in deutlicher Weiſe kennen gelernt. Ihre 
Gefahr liegt darin, daß ſie, deinzeln ein Nichts, zum Mißbrauch 
anregt. Zigarrettenraucher — Herren wie Damen — rauchen 
meiſt den ganzen Tag; man erkennt ſie, wenn der Blick erſt 
einigermaßen geſchärft iſt, ſofort an einer eigenthümlichen Gelb⸗ 
färbung der Fingernägel. In der ruſſiſchen Geſellſchaft 
übt die Zigarrette die unumſchränkteſte Herrſchaft aus, und gerade 
die ruſſiſche Zigarrette ſcheint die ſtärkſte Wirkung zu haben. 
Dieſe Wirkung iſt nach Dr. Breitungs Erfahrungen um ſo ge⸗ 
fährlicher, je mehr ſich damit der Mißbrauch des Alkohols ver⸗ 
bindet. Man wird bei Zigarretten-Rauchern faſt ausnahmslos 
eine ſchwache, ungemein häufig eine unregelmäßige Herzthäti keit 
beobachten neben Neigung zur Schlafloſigkeit, Appetits⸗ und Ver⸗ 
dauungsſtörungen, ſowie chroniſchem Naſenrachenkatarrh. Dieſe 
Krankheitsſtörungen ſind bei anderen Rauchern, ſelbſt ſolchen, 
die nur echte Havannahzigarren rauchen, nicht annähernd in dem⸗ 
felben Grade häufig. Wie oft erhält man auf die Frage „Rauchen 
Sie?“ die Antwort: „Ja, aber nur Zigarretten.“ Es handelt 
ſich nicht um einen grundſätzlichen Kampf „gegen die Zigarrette“, 
fondern um einen Kampf gegen die 20, 30 und mehr Zigarretten 
Tag für Tag! 


10 — 


acherlin 


wirkt staunenswerthl Es fädtet un- 


übertroffen ſicher und ſchnell jedwede Art von ſchäd⸗ 
lichen Jnſecten und wird darum von Millionen Kunden 
gerühmt und gefucht. Seine Merkmale find: 1. die 
verfiegelte Flaſche, 2. der Name „Zacherl“. 
In Graudenz bei Herrn Fritz Kyser. 
In allen Städten der Umgebung ſind Niederlagen 


b überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausgehängt find. 


Brieftkaſten. 

A. 1000. Wir halten es für zweifelhaft, daß die gemiethete 
Wohnung als zum Gebrauche untüchtig befunden und der Miether 
für berechtigt erklärt werben wird, vom Vertrage abzugehen, 
weil ſich in benachbarten Räumen Wanzen vorfinden, deren Ein⸗ 
1 befürchtet wird. Eine günſtige Reichsgerichtsentſcheidung 
ſt hler nicht bekannt. 


Zu kaufen gesucht. 
9202] Ein ——— 4 Fuß 


Sandſteine 


ſucht Zimmermann, Konſchitz 
bei Neuenburg. 


N F. nn 


Viel)h⸗Kommiſſions⸗Geſchäft 
Berlin ©., Zentral⸗Viehhof 


Übernimmt den kommiſſionsweiſen Verkauf von Maſtvieh in allen 


Reiſekörbe 


kauft jeden Poſten zu e 
Preiſen 191 


4.Wollenweher Uenenburg. 


Ein Waggon 


gutes Dachrohr 


reisangabe 
ahnſtation erbittet 


He geſucht. Offerten nebſt 


[8765 


Dom. Bialachowken|® 


per Hoch⸗Stüblau Wpr. 
8469] 200 ebm 


Sprengſteine 


kauft ſofort franko Waggon einer 
Bahnſtation u. bittet um Offert. 
unter 
O. Z. 458 voſtl. Thorn erb. 


9466] Wo und zu welchem Preiſe 


Briefliche Meldungen 


find 1ſommerige, nachweislich 


Galizienſche Karpfen 


au erhalten? Gefäll. Offerten 
bittet die Forſtverwaltung in 
Lauck, Poſtort Oſtpreußen. 


Viehverkäufe. 
8047 Ein Paar hochelegante 


Wagenpferde 


Rappen⸗ Wallache 1 
Zoll groß. 


5 Sb alt, 
Ein Paar 


Jucker 


5 N mit Stern, 
alt, 5 Fuß groß, ſehr 
tehen zum erkau 

karpy bei Station 
burg Wpr. 


5 Fuß, 4 


im Dom 


brauner 


Beinen, ſehr edel, 


und vornehm, 


u 
Wa ach e 
Brünneck, 


Bellfchwitz . Weſtpr. 


— — — 
Zwei Fohlen 
ein und dee ſtehen zum 
ei Jüterbock⸗Wygodda 
bei Graudenz. [9328 


Verkauf 


Ein 
N Arbeitspierd 


chwarze Stute, weil überflüſſi g. 
it für 120 Mt. 
Lerrmann in Bratwin. 


Ein Paar edle 


Rappſtuten 


Trakehner Blut, 6 und 7 Jahre 
alt, 3 und 4 Zoll groß, geritten 


uch zuſammen gefahren, verkfl. 
um. . 
ahn Lötzen Oſtpr. 19269 


Zu verkaufen! 


Brauner Wallach 


bjäbr., 7½ fehlerfr., vorneb. Exter- 


rieur, tadellos gerit., truppenſich. 


und außerordentlich ausdauernd. 
1 
anzig, Straußgaſſe 2. [9213 


Wilſtermarſch⸗Stammzucht 
Chottſchewke per Zelaſen 
verkauft ſprungfähige 19535 


Bullen. 


Auf Wunſch Verzeichniß. 
F H. Fliessbach. 


9038] In Schnittken b. Barra⸗ 
nuwen Opr., ſind 12 grau⸗weiße 


Sterken 


Oſt⸗Frieſen, 2jährig, zum Herbſt 
tragend, mit 30 Mark pro Stück 
u verkaufen. 


Fünfund z wanzig 


Läuferſchweine 


gerkauft Gut Schwetz, Kreis 
Graudenz. 15 „9489 


ebrungfäbige und 
jüngere 16629 


ber 


r gr. Norkſhire⸗Raſſe, ſowie 
nen von 3 Monate ab, offer. 
gu geitgemäßen 2 Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
v. Bartenſtein. 


ranko nächſter 


4 Jahr 
olte Gäng., 


Zempel⸗ 


Ein kaſtanien⸗ 
19454 


Hengit 


mit ſchwarzen 
von Monarch 
a e Hans BER Tochter, kräftig 
7 Zoll groß, vier 
Jahre alt, ſteht zum Verkauf. 
iſt er auf Wunſch als 


verkäuflich bei 


Neumann, 


Gattungen. 


Nach Verkauf wird ſofort Netto⸗Erlös zugeſandt. 
Auf Wunſch la ſe das Vieh durch meinen Treiber verladen u leiten. 


“r [| Re Str, 
9393] Grobe eie 


Horkſhire⸗Raſſe. 


2 ſtlingsſäne Mk. 75—150. 
inckelmann, Domänenpächt. 


bei Oſterode. Abnahme in ver⸗ 


3. Juni. 


Deulſche d Nele 


ſtahlblau, Rüde, 9 Monate alt, 
dreſſirt, ſehr folgſam, 


Mark Richter, Lindenau b. 
Heiligenbeil. 19060 


ſehr elegante, fehlerfreie 


Wagenpferde 


desgleichen ein 


Reitpferd 


3 Zoll groß, 

alt, breit, eblerfrei und gut ge⸗ 

ritten. C. Abramowski, 
Loebau Wpr. 


Truppenthätiges 


geſucht. 


ſelligen“ erbeten. 


Hühnerhund, 2—3 Jahre alt, 
eſucht. 


a“ kaufen 
Schmidt, Dirſchau. 


entier R. 


Stammzüchterei 
Teschendorf 
bei Stargard in 


8 Wochen alte Eberſerkel Mk. 30, 
8 „Sanferkel Mk. 25, 
jorungfäbi e Eber und tragende 


0 fette Läumer 
109 felte Dıhlen 


verfäufl. in Kl. Schmückwalde 


ſchiedenen Poſten von torart — 1 


treu und 
elegante Figur, verkauft für 40 


9455] Zu kaufen geſucht 1 Paar 


von gleicher Farbe im Alter von 
5 bis 8 Jahren, 6 bis 8 Zoll 
groß, mit hervorragend. Gängen, 


nicht über 8 Jahre 


Ofſtzier-Reitpferd 


für let, Gewicht zu kaufen 
icht. Meldungen briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 8854 an den „Ge⸗ 


9419] Ein gut dreſſ., deutſcher 
ſtubenrein und nicht biſſig, wird 


| Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 


Meine in Kl. Tarpen gut gangb 
Bäcker e 


und Ladeneinrichtung iſt von jo- 
fort zu vermiethen und 


Anzahlung billig 
A. P. Werner, 
Oberbergſtraße 16. [9491 16. 1949 


9428] 
beſuchter Badeort, zur Saiſon ca. 
89000 Badegäſte), neu eingericht. 


jährlich (2 Grundſtücke), iſt ſo⸗ 
fort Familienverhältniſſe 
zu verkaufen. Preis 20000 
inkl. neuem Inventar. Anzahl. 

Kaufmann Willy Kipper, 
9540] Ein 
bautes, altes 


Kolonialwagrengeſchäft 


mit bedeutendem Schank u. groß. 


bei 25 000 Mk. Anzahlung. Refl. 
wollen ſich gütigſt melden bei 
J. Heinrichs, 
Ein großes Gaſthaus 
5 Reſtaur. u. gr. Materialgeſch. 
1 ein. Weichſelſtadt, m. Garten, 
egelb., gr. Tanzſaal, 5 Vereine 
115 dort ih. Zuſammenk, Eisk., 
14 Reſtaur.- u. Fremdenz. iſt Um⸗ 
ſtändeh. a. e tücht. Geſchäfts m. b. 
12— er Anz z. verk. Allein 
d. Materialg., Eisk. u. Gart. bring. 
eine jährl. Riethe v. ca. 800 Mk. 
Meld. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 9002 d. d. Geſelligen erbet. 


mit Saal u. Garten in größerer 
Stadt, Bierumſatz 130 Tonnen, 
iſt billig bei geringer Anzahlung 
zu verkaufen. Briefl. Meldungen 
unter Nr. 9496 d. d. Geſell. erb. 


Ein klein. ſauberes Hotel 


in Danzig, in d. Nähe des Central⸗ 
Ba nn en, außer dem Hotel 
noch ca.3000 M. Miethe — 
iſt umſtändehalber bei 10—1 
Mark Anzahl. zu verkaufen od. zu 
verpachten. Reflekt erfahr. * 
unt. M. S. in d. Inſerat.⸗Ann. 
Geſ., Danzig, Jopengaſſe 5. 18405 


Mein feines Reflaurant 


mit Garten wünſche von gleich 
abzutreten. Meld. briefl. u. Nr. 
9190 an den Geſelligen erbeten. 


mit vollſtändigen Badutenfilien 


vom 
1. Oktober zu beziehen; auch ſteht 
das Grundſtück bei einer gering. 
um Verkauf. 
8 


Gasthof Verkauf 


Ein in Pommern (jebr 


großes Reſtaurant & Café, 
verb. mit Gaſthof, beſte Lage, 
8 Fremdenzimmer, Ausſpannung, 
Miethsertrag ca. 600 Thaler 


alber 
bir. 


nachllebereinkunft. nr 


Kolberg, Schliefen⸗Straße 5. 
neu maſſiv einge⸗ 


Landkundſchaft für 45 000 Mark 


Marienburg. 


Feines Reſtauratfonsgrdſtck. 
in großer Fabrikſtadt, neue maſſ. 
Gebäude, nachweis l. Bierumſatz 
200 Tonnen, iſt für 7500 Thlr. 
bei 3500 Thlr. Anz. zu verkaufen. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift | 4 
Nr. 9494 an den „Geſell.“ erbet. 
Geſchäfts⸗Vertauf. 

Wegen Erbtheilung ſoll das 
ſeit mehr als 50 Jahren mit 
glänzendſtem Erfolg von dem 
jetzt verſtorbenen Kaufmann 
Joh. Heinr. Klein in Rügen⸗ 
walde in beſter Geſchäftslage 
am Markt betriebene Material-, 
Eiſen⸗, Porzellan⸗ u. Glasw.⸗ 
Geſchäft verbunden mit Deſtillat. 
unter günſtigen Bedingungen ver⸗ 
kauft werden. Auskunft ertheilt 

E. an, in Firma 
Joh. Heinr. Klein. 


Ich wil mein 


Colonialwaaren u. 
Wein⸗Geſchäft 

in Thorn, beſte Lage, Umſatz 

100000 M. verk. Zur Uebern. g. 


5000 M. Mel. briefl. m. Auf. u. 
Nr. 8802 an d. Geſelligen erb. 


Zwangs⸗ 
berſtrigerung. 


Am 15. April d. J. 


kommt das im Kreiſe Oſterode 
Oſtpr. gelegene Gut Hornsberg, 
welches eine Meile von der 
Eiſenbahn entierat liegt, zur 
Zwangsverſteigerung. Das 
Gut iſt ca. 1600 Morgen groß, 
bat guten Boden, ſchöne Ge⸗ 
bäude, ein neues, großes herr 
— I ſchaftliches Wohnhaus, ca. 100 
Morgen Wald, ca. 400 Morgen 
Wieſen mit vorzüglichem Torf⸗ 
lager. Letzteres läßt Sich als 
Handelstorf inſofern vorzüglich 
ausnutzen, weil unmittelbar daran 
die Waſſerſtraße anſtößt und der 
Torf per Waſſerfracht allent 
halben verſandt werden kann 
und ſehr begehrt wird. Das Gut 
mit allem Zubehör wird vor 
ausſichtlich für ca. 125000 Mk. 
gleich 78 Mk. per Morgen zu 
erſtehen ſein. 19438 

Der Verkaufstermin findet auf 
dem Gutshofe ſelbſt ſtatt. 


Todesfalls 
wegen iſt eine ſehr rentable 


8 = 2 
Bude, Papier: u. Schreibw. 
mit Buchbinderei 
Handlung uns Sragerel 
Umſatz über 50000 Mark, nur 
Detail, mit Grundſtück, zu ver 
kaufen. Anzahl. ca. 25000 Mk. 


Meld. werd. briefl. m. Aufichrift 
Nr. 9003 d. d. Geſelligen erbet. 


Hohen Alters wegen 
iſt in einer Kreis— Garniſon 
ſtadt( Bahnverb.) mit Symnafium, 
höherer Töchterſchule u. ſ. w. 
ein Grundſſück man Säniern 
mail. Hänfern 
mit, gr. u. kl. Wohnungen, Hof 
ebäuden, Brunnen, ſehr großem 
chönem Garten und etwas Land, 
gegenwärtig gr. Gemüſegarten 
(a. d. Straße gel.), preiswerth zu 
verkaufen. Das Grundſtück würde 
ſich auch zum Vergnügungsgarten, 
* Fabrikanlage, zu Lager⸗ und 
auplätzen u. ſ. w. eignen. Hy⸗ 
pothek amorkiſirt. Meld. rich, 
unter Nr. 9387 d. d. Geſ. erb. 


Günſt. Kauf od. Pachtvertr. 

8546] Mein im Kreiſe Neiden- 
burg gelegenes Grundſtück 
Frankenau Nr. 2, 300 Morgen 
guter Boden, beabſichtige ſofort 
zu verkaufen oder zu verpachten. 
Bei Kauf 3000 Mark Anzahlung. 
Frankenau liegt an 2 Chauſſeen 
und 4 Klm. vom Bahnbof Gut⸗ 
feld. Käufer oder Pächter wollen 
ich beim Beſitzer Herrn Heeder 
n Frankenau melden. Kos⸗ 
lows ki, Lehrer in Bartoſchken 
bei bei Neidenbung. 


acplund. 


Klein Wiremby 


werde ich ca. 800 Morgen Land 
inkluſive Wieſen in beliebigen 
Parzellen⸗Größen auſtheilen. 
Die Parzellen ſind mit Saaten 
beſtellt und werden vermeſſen 
und abgepflügt übergeben. 
Ziegeln werden an Käufern für 
22 Mark das Tauſend 1. Klaſſe 
dur bet ebenſo werden Fuhren 


zur Heranſchaffung von Bauma⸗ 
terialien unentgeltlich geſtellt. 
PET — täglich Pur 
Kl. Wiremby [9161 
bei Czerwinsk Weſtpr. 
L. König. 


Culmsee. 


1 Ed-Stundſtic 


in der Hauptverkehrs⸗ 3 

33 e des Ortes iſt unt. günftinen 
edin abe verkauf. Auskunft 
erkb. B Haberer. Culmſee. [9414 


94321 1 iſt eln ſeit 
3 ebenes 
loufal⸗, Material⸗ u. 


Schankgeſchäft 
von ſofort in eee 
zu ve pachten. Lager iſt nicht zu 
übernehmen. Nähere Auskunft 
erth. gg „ganz Schnetka 
u. Kaufm. Seidemann in 
Leber bed 


eine Bahnſtunde von Breslau, 
924 Hekt., davon 80 Det Wieſen 
u. 200 Hekt. 3. Th. ſchlagbare 
Forſt, Landſchaftstaxe 393600 Pk., 
Grundſt.⸗Reinertr. 4348,89 Mk., 
Gebäudeverſich. 83775 Mk., Inv. 
42 Pferde, 125 Hpt. Rindvieh, 
400 Schafe, 86 Schweine, iſt für 
350000 Mk. bei 4050000 ME. 
Anzahlung zu rr Kr 
amortiſirt. 


Kltines Mbengut 


316 Morgen in einem Plan, vier 
Kilom. Chauſſee von Stadt und 
Zuckerfabrik, maſſive Gebäude, 
e 20 Hpt. Rindvieh 
2c., iſt für 48000 Mk. bei 10000 
Mark Anzahl. zu verkaufen oder 
zu verpachten. Hypothek viele 
Jahre feſt. Gütige Anfragen erb. 
Carl Tempel in Flatow 

Weſtpr., General⸗Güter⸗ 

Agentur für die öſtlichen 
Provinzen. 

Hunderte von Gutsanſchlägen, 
ſowie Angebote von Mühlen, 
Hotels, Landgaſthöfen, Reſtaur., 
Molkereien, Villen, Haus⸗ und 

Landgrundſtücken ꝛc. ſtehen jeder 
Zeit koſtenfrei zur Verfügung. 
Käufer zahlen keine Proviſion. 
Feinſte Empfehlungen von hohen 
und höchſten Herrſchaften ſtehen 
zu Dienſten. D. 0. 


Mein Grundſtück 
34 Morgen vorz Acker, dicht an 
der Stadt und Chauſſee gelegen, 
wozu ein Gallerie Holländer in 
gutem baulichen Zuſtande mit 2 
Mahlgäugen und guter Kundſch., 
46 Jahre in einer Familie, weg. 
vorgerückten Alters ſofort unter 
günſt. Beding. z. verkaufen. [8530 
A. Stein, Pr. Holland Op. 
Gute Brodſtellen! 


9 Any fi „ 
Parzellirung 
der der Landbank zu Berlin ge⸗ 
hörigen Güter Karbowo und 
Bachottek im Kreiſe Strasburg 
Weſtpr. ca. 13000 preußiſche 
Morgen groß, mit guten Drewenz 
wieſen, dicht an der Stadt Stras⸗ 
burg, wie den Bahnhöfen Stras⸗ 
burg und Broddy⸗Damm gelegen. 
Die Parzellen werden in jeder 
Größe theils freihändig, theils zu 


Reutengütern 


verkauft. Das Land iſt zumeiſt 
eben und eignet ſich für jede Ge⸗ 
treideart u. Erdfrucht. Die einzeln. 
Parzellen werden zum größten 
Theil mit Saaten beſtellt. Ziegel 
werden von der auf dem Gute 
befindlichen Ziegelei zum Preiſe 
von 22 Mark pro 1000 I. Klaſſe 
den PN zarzellenkäufern abgegeben, 
ebenjo Holz aus dem Karbowoer 
Walde zu mäßigen Preiſen. Steine 
koſtenlos, wie überhaupt die An⸗ 
fuhr koſtenlos durch, die Guts⸗ 
eſpanne erfolgt. Für die erſte 
Zeit erhält Käufer freie Wohnung. 
Verkauf findet täglich auf dem 
Gutshöfe in Karbowo ſtatt. 
Anſiedelungsbureau Karbowo 
bei Strasburg Wpr. 


Zwangsberſteigerung 


8750] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das Nittergut 
Lenartowo 18 km von der 
Eiſenbahnſtation Strelno an der 
Gneſen-Thorner Eiſenbahn 


am 16. April 1896 


Vormittags 9 Uhr 
vor dem Königl. Amtsgericht 
Streino enn 3 


Areal 435,77, 98 ha 

Hypotheken feſt. 

Anfragen: Zwangsverwalter 
Klug in Lenartowo bei Woyein. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 
9572] Mein Gut Lissaken, 
7 Kilometer von der Kreisſtadt 
Neidenburg entfernt und an der 
Chauſſee gelegen, beſtehend aus 
ca. 750 Morgen Weizen⸗ und 
Roggenboden, ſoll in Parzellen 
von 20 bis 100 Morgen bei ſehr 
geringer Anzahlung verkauft 
werden. Sämmtliche Ländereien 
ſind mit Saaten beſtellt. Steine 
um Bau werden unentgeltlich 
ergegeben und Ziegeleien be⸗ 
finden ſich in der Nähe. 

Verkaufstermin 


Montag. dei B. April lt. 


von 1 
in meiner —.— Kauf⸗ 
luſtige werden freundlichſt ein⸗ 


geladen. 
+ Berg, Gutsbeſitzer, 
Liſſaken bei Neidenburg. 


9363] Auf dem 1 
Lulkau, Kreiſ — Thorn, und 5 
noch ſech 1 4—5 Morgen große 


Parzellen 


mit ſehr gutem Acker an evan⸗ 
geliſche Handwerker oder Arbeiter 
mit mindeſtens 500-1000 Mk. 
Vermögen abzugeben. Es fehlt 
vor allem noch ein Stellmacher. 
Derſelbe würde hier in einer 
— ebildeten Gemeinde mit ca. 
eſitzern ſehr viel Arbeit 
2 äbere Auskunft ertheilt 
ie ſtskaliſche Gutsverwaltung 
Lulkau bei Oſtaszewo. 


en! Auftheilung. 


Zur weiteren m. von Ländereien des Rittergutes 


® 


Kreiſes Schwetz, & er vom Bahnhof Obergruppe iſt ein 
Termin auf 


Montag den 13. April er. 


Vormittags von 10 Uhr ab 
im Lau ſchen Gaſthauſe zu Gruppe anberaumt, wozu Kauflieb⸗ 


haber eingeladen werden. 


Winterſaat iſt vorhanden. 
Gute aus, koſtenfrei 
werden die 


Es kommen zum Verkau ca. 100 
Morgen beſter Niederungs⸗ und ca. 60 Morgen guter 80 


henboden. 


Die Frühjahrsbeſtellung wird vom 
ausgeführt. Auf 
Gebäude auf den 


Wunſch der Käufer 
gekauften Parzellen ſoſort 


durch Unternehmer ausgeführt und bei Anfuhr der Baumaterialien 


Hilfe geleiſtet. 


Arbeitsverdienſt iſt in der Nähe das ganze Jahr 


hindurch vorhanden. Die Beſichtigung kann jederzeit erfolgen. 


Auskunft ertheilt der Vächter Wieſchkiewitz 


(Alt Marſau.) 
ſtücke mit je ca. 


in Louiſenhof 


Außerdem ſind am Orte 3 bebaute Gartengrund⸗ 
20 ar zum Verkauf. Bei Abſchluß der Punktation 


ſind 100 Mark Kaution zu hinterlegen. 19313 


Die Guts⸗Verwaltung. 
Renten utsauftheilung 


u Roggenhausen bei Gr. Koslau Oſtpr. 


8326] 


Bezüglich auf die Annonce von Februar und Mär 
ich noch einige ſehr gute Parzellen zu vergeben. 


habe 
Kaufluſtige 


werden gebeten, der Grüpjabrübeneiungs wegen, ſobald wie möglich 


herzukommen. 


Die Gutsverwaltung. 


9320] Mein Gruupftäd Brzoze 

39, ar 60 preuß. Mg. inkl. 15 Mg. 
Bleſen, Lehmböden, gut. Gebäude 
und vollſtändiges Inventar will 
ich ſofort unt. ſehr guten Bedin⸗ 
gungen verkaufen. Erdmann 
1 bei Louiſenthal, Kreis 
Tuchel 


Reutenguts⸗ 


Verkauf 


. bei Schönſee Wpr. 
Kreis Brieſen. 

8792] Die letzte Parzelle von 

33% Hektar iſt noch zu verkaufen. 

Mit Roggen 2 beſät. Frei wird 

geliefert: Saatkorn zur Somme⸗ 

rung, Frühjahrsbeſtellung und 


Baufuhren. 3 
Die Gutsverwalt. Die Gutsverwalt. Richnau. 


Fteiwilliger 
Verkauf. 


8528] Die Beſitzung des Herrn 
Theodor Daszynski_ in 
Kottnowo, Kreis Culm, Poſt 
Plusnitz, beſtehend aus ca. 450 
Morgen vorzüglichen Ländereien 
und Wieſen, guten Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, großem ledenden und 
todten Inventar, beabſichtigt 
Unterzeichneter im Ganzen oder 
in Parzellen zu verkaufen. Hierzu 
iſt Termin au 


Donnerfian, den 9. April, 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Gaſthauſe des Herrn Epding 
in Kottnowo anberaumt, wozu 
Käufer mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Ver⸗ 
kaufsbedin ungen günſtig geſtellt, 


indem Kaufgelderreſte auf längere 
Zeit bei Prozent geſtundet 
bleiben. 


D. Sass, Allenſtein. 


Mein Gut 
574 Morgen, durchweg Weizen⸗ 
boden, an Chauſſee u. Bahn, neue 
Gebäude, gutes Inventar, Grund⸗ 
ſteuer⸗ Reinertrag 1200 Mark, iſt 
für 100,000 Mk. bei 25,000 Mk. 
Anz. zu verkaufen. Hppoth. feſt. 
Meld. unt. Nr. 9242 d. d. Geſ. erb. 


| Pit kllirung. 


90811. Das Grundſtück des 
Herrn Kirſchke, früher Wach⸗ 
holz, in Ditrichsdorf, ca. 1 
km vom Bahnhof Jablonowo, 
durchweg Weizenboden, beab⸗ 
ſichtigen wir am 


Dienſtag, den 7. April 
8 10 Uhr 
auf dem Grundſtück ſelbſt im 
Ganzen oder in beliebigen Par⸗ 
zellen zu verkaufen. Das Kauf⸗ 
eld wird nach Belieben des 
äufers geſtundet. 
S. Leiſer und A. Marcus, 
Graudenz. 


Jampfmolkerei 


einzige in größerer Stadt, Milch⸗ 
quantum täglich bis 3000 Liter, 
iſt bei geringer Anzahl. zu ver⸗ 
kaufen. Briefl. Meld. unter Nr. 
9495 durch den Geſell. erbeten. 


Ein Gut 


mit gutem b zu kaufen 
geſucht mit 5—15000 Thaler An⸗ 
zahlung. Briefl. Meld. mit ge⸗ 
nauen Angaben unter Nr. 9537 
durch den Geſelligen erbeten. 


höchſt preiswerthe Güter 
v. 300-3000 Morg. Prov. Poſen, 
in vorzügl. La a A Stadt u. Bahn 
2c., m. 5 k. Anz. we 4 
nach. 1 5 werden briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 9229 durch den 
Geſelligen erbeten. 


92851250 Mg. Land, beſt. rin 
Wald u. Torf, 3 klm v. Dietrichs⸗ 


walde Babnitat.% Bieſſellen, iſt weg. 
Krankh. zu verk. Gollau, 
Gemeindevorſteh., 2 ieſſellen. 


ZW . ͤ —— — . ñ— —-— 


Parzellirungs⸗ 


Anzeige, 

9140] Von meinen im Kreiſe 
Schwetz belegenen Beſitzungen 
Koslowo, Skarszewo und 2 
Konbpath, beabſichtige ich vor⸗ 
läufig das Gut Koslowo (Stat. 
Terespol) im Ganzen oder in 
Theilen zu verkaufen. 

Zu dieſem Behufe babe ich 
einen Verkaufstermin am 


9. u. 10. April er., 
Vormittags 9 Uhr 

im Gaſthauſe des Herrn Nehlipp 
in Schönau bei Schwetz ange⸗ 
ſetzt. Ich werde jedoch zur 
Empfangnahme von Offerten 
eventl. zum Abſchluß von Kauf⸗ 
verträgen ſchon am tg tag 4 
Mitwoch den 7. u. 8. April 
Vormittags 10—1 u. Nachmiktags 
3—5 Uhr in Schwetz a. Weichſ. 
Hotel Wildt anweſend ſein. 


Charlottenburg, 
im März 1896. 
J. Raczinski. 


Bücherei bezw. Kleiſcherei, 
wird in lebhaftem Kirchdorfe an 
Chauſſee und Ba * BEDERIBE, 
Bäcker find in der e von ca. 
2 Meilen nicht — 2 Ein hierzu 
vaſſendes Grundſtück, ca. . 
groß, kann billig abgegeben wer 
Nähere Auskunft ertheilt [9503 
Andreas Hofer, Inſterburg. 


Suche in deutſcher Gegend, 
Stadt od. Land, nachweisl. rent. 
kl. Gaſtwirthſchaft mit wenig 
Land b. 2000 Mg. Anz. z. kauf. o. z. 
pachten. Meld. briefl. unt. Nr. 
9508 an den Geſelligen — 


Pachtungen. 


1 Eine Hailo 


alleinige im Dorfe mit 7 Morg. 
Land, maſſiv. Gebäude, iſt Fam.⸗ 
Verhältniſſe halber, ſofort zu 
verpachten durch den Güteragent. 
L. Löwenthal, Freyſtadt Wp. 


9230] Habe ein neues 


Gaſthaus 


einziges in Janowko per Poln. 
Brzozie ſofort zu verpachten. 
Wylewicz, Gaſtwirth. 


9490] Habe eine gute 


Gärtnerei 


nebſt Wohnung zu verpachten. 
C. J ahr, Graudenz, Getreidem. 3. 


Meierei 


von 70 Kühen, Krankheitsh. ſof. 


u verpacht. Kontr. noch 5 Jahre. 
ur Uebernahme 800 Mk.; äuß. 

gänftie. Auf W. mehr Milch vorh. 
Neld. u. 9434 an den Geſell. er 


9527] Suche p. jofort reſp. Der 
eine gutgehende Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande zu pachten oder 
ein Reſtaurant in der Stadt 
von . od. ſpäter zu übernehm. 
Meldungen unter Nr. 12 H. 8. 
poſtlagernd Freyſtadt Wöor. 
9323] Suche p. 1. Juli cr. od. ſp · 
ein kl. Aolonialwanrengei 
u. Reſtr. in e. lebh. Städtch. bei 
ſpäteren Kaufes zu pachten. Ge 
Off. n. Angabe d. z. Uebernahme 
erf. Kapitals u. M. 8 27 poſtl. 

Ein Landwirth mit prima 
Ref. ſucht zum 1. Juli eine 
Pachtung d. ca. 1000 Morg., 
am liebſten mit eiſ. Inv. oder 

rößere Pachtadminiſtration. 
geld. briefl. mit Aufſchr. No. 
9336 an den Geſelligen erb. 
9514] Ein g. gehend. Material⸗, 
Eiſen⸗ und Schank⸗Geſchäft 
in lebh. Provinzialſtadt zu pacht. 
reſp. kaufen geſucht. Meld. briefl. 
u. S. 201 Poſtamt Biſchofsburg. 
9439] Eine Faſtwirthſchaft vd. 
größeres Reſtaurant, nachweisl. 
gutgehend, am liebſten mit 3 
Einricht., wird i. e ar . 
u. Garniſonſt. r 
Marktes, z. pacht. reſp. b. n. 1155 
Anz. . 4tauf eſ. Meld. unt 

Exved d. ö 

Berod Oſtpr. erb. 


9430] Eine rk ende 


Fan ere 
in guter Gegend wird zu 
aft 1 Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Meldungen unter 
bofflanernd arienwerder erb. 
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